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NLead ' AuZgave.
Bazagsppei * tret ins Haus valbmonati
1.50 Jt . im Verlag oder tn den Zweig,
stellen abaedolt 1.40 M . Durch die Post
« onatl. 2 .6U M . ,mllgl 75 ä, Zustellgeb .
Einzelpreise : WerktagS -Nummer 10 -S>.
SonntaaZ -Nummer 15 ät , Im Fall
höherer Gewalt dal der Bezieher lein«
vnsvrllche bei versvSletem oder Nicht -
»richeinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur teweils biS zum 25 auf den
MonatSletzten angenommen werden,

^ nzelgenpnsi »« Die llpaltige Nonp^
Zeile 0 .28, auSW . V.S5 Goldm . Stellen «
oeluche . Familien - und GelegenheitS-
Anzeigen ermäßigter PreiS . Reklame.
Zeil« 1 .50 . an erster Stelle 2.— Goldin.
Bei Wiederbolung tarifsester Rabatt ,der bei Nichteinbaltung deZ Zieles , bei
«erichtlicher Betreibung und bei Kon-
kürten außer Kraft tritt . ErfllllunaS .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Der deutsch - spanische Vertrag gekündigt .
>

Die Rücksicht aus den deutschen
Weindau .

m Berlin . 18. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Der deutsch- spanische Hnadelsvertrag ist am IS . Juli durch
die Reichsregierung gekündigt worden .

Dieser Schritt kann insofern überraschen , als erst vor wenigen
Tagen eine deutsche Delegation unter Führung des früheren baye¬
rischen Ministerpräsidenten Grafen Lerchenfeld in Madrid eingetrof -
sen war , um mit der spanischen Regierung wegen einer Aenderung
der Zollsätze für Wein zu verhandeln . Als der deutsch- spanifche Han -
delsvertrag vom Reichstag ratifiziert wurde , ist von Seiten der
Reichsregierung den Weinbauern das Versprechen gegeben worden ,
vom Vertrage zurückzutreten , wenn Spanien sich nicht bereit erklä -
ren sollte , in den jetzigen Verhandlungen nennenswerte Zugeständ -
" isse zu machen . Die Madrider Regierung erklärte sich daraufhin
» inverstanden , eine deutsche Delegation zu empfangen .

Diese ist denn auch vor einigen Tagen nach Madrid abgefahren .
Es ist natürlich ein Ding der Unmöglichkeit , nach acht Tagen Ver -
Handlungen schon ein positives oder negatives Ergebnis zu erwar -
teil . Derartige Verhandlungen ziehen sich, wie wir es ja bei unseren
Handelsvertragsverhandlungen überhaupt erleben , Wochen und Mo -
^ ate hin . Aus Madrid liegen leider noch keine ins Einzelne gehende
Nachrichten vor , aus denen sich erkennen liehe , welche Gründe die
Neichsregierung bewogen haben könnten , von dem Kündigungsrecht
Gebrauch zu machen . Anscheinend haben aber die Weinbauern schon
letzt die Einlösung des seinerzeit gemachten Versprechens verlangt , l
w daß sich die Regierung genötigt sah , die industriellen Interessen I
hinter die der Weinbauern zurückzustellen . I

Duisburg , Düsseldorf, Ruhrork.
Frankreich versucht Verschleppung der Räumung .

Wenig stichhaltige Vorwände .
F .H . Paris , 18 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . ;

während gestern nachmittag verlautbar wurde , dah ein endgültiges
Abkommen zwischen Frankreich . Belgien und England wegen der Räii -
"lung von Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort getroffen sei, wurde ge¬
ltern Nacht ossiziös erklärt , daß das Einvernehmen bisher
" ur zwischen Frankreich und Belgien getroffen wurde ,
b«ß aber ein endgültiger Beschluß wegen der Räumung der drei
Städte von allen Alliierten getroffen werden müsse , weil sie auch aus
interalliierten Beschluß besetzt worden wären . Znsolgedessen mühten
et ft die Verhandlungen mit England beendet werden , ehe der Zeit -
Punkt für die Räumung angegeben werden könne.

Die Pariser Morgenblätter lassen auch in mehr oder weniger ver -
ueckter Form durchblicken , weshalb Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort
weiterhin besetzt bleiben sollen . Behauptet wird , dah Frankreich
^ st eine Zirkularnote an die Alliierten versenden müsse, um seinen
Standpunkt in dieser Angelegenheit darzulegen . Dieser sei der Räu¬
mung günstig , aber Beschlüsse seien noch nicht gefaßt , weil sich bis -
herweder England nochItalien üb er die Angelegen -
* ® i t geäuhert hätten . Man hat nun den Eindruck , dah Frank -
*e ' dj die drei genannten Städte über den 16. August hinaus besetzt
jj

° Men will , einmal um zu erkennen , ob Deutschland die Abrüstung ?-
Mtimmungen vollkommen durchführe und vor allem deshalb , um zu
Men . wie die weiteren Verhandlungen über den Sicherheitspakt ver -
^ ufen werden . Aber dennoch wird ..Deutschland darauf aufmerksam
gemacht , dah die Alliierten auf den Vorschlag Frankreichs hin aus

Besetzung verzichten wollen , worin Deutschland den „versöhnlichen
eist "

Frankreichs erkennen soll, durch den die Atmosphäre für die
^ tcherye<tsverhandlungsn bereinigt würde .

Dazu wäre nur zu bemerken , dah heute ein Morgenblatt auch
^ gibt . dah

* ' * Räumung von Düsseldorf . Duisburg und Ruhrort aus der
Londoner Konserenz im vorigen Jahr ausdrücklich zugesagt

^ urde . und zwar in derselben Zeit wie die des Ruhrgebiets . Nun -
efir aber sagen die Pariser Zeitungen , dah die gleichzeitige Räu -
" ng nicht möglich sein werde . Aber die Schuld hierfür England°"et Italien zuschreiben zu wollen , geht kaum an , den

I
London und Rom würden sicherlich in zwei Stunden telegraphisch

T
ihre Zustimmung zur Räumung geben , wenn diese rechtzeitig ver -

langt würde .

tni lange die drei Sanktionsstädte noch besetzt bleiben sollen ,
rd einstweilen noch nicht gesagt . Die „ Chicago Tribüne " behauptet
ef . dah sie so lange besetzt bleiben würden , bis die Verhandlungen

Deutschland wegen des Sicherheitspaktes und wegen der Ab -
u >tung beendet wären und bis Deutschland seine Absicht bekannt -

«^geben hätte , in den Völkerbund einzutreten . Die Mitteilung des

^ ^
' kanischen Blattes möchte man einstweilen nicht als richtig

>°hen , und man wird wohl abwarten müssen , welche weitere Ent -
' tfliLNg die Angelegenheit nehmen wird ,

v Bei der Besprechung des Haushaltplanes des Auswärtigen wies

j
*

^ lgische Außenminister Vandervelde daraus hin . dah man
der Ruhrräumung zwischen dem eigentlichen Ruhrgebiet , das 1923

ff/Mit worden sei und zwischen den Städten Düsseldorf , Duisburg und
in die der Vormarsch infolge der Sanktionsbeschlüsse von

j . ~} ^ folgte , unterscheiden müsse. Die Räumung des elfteren Ee -
° sei im Gange , die >»>•=! andren werde in kurzem Abstände

Am den Finanzausgleich .
Dr. Keld wieder in München . — Kein Erfolg der

Berliner Verhandlungen .
Dt . München , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bayerische Ministerpräsident ist heute früh von den Verhandlungen
über den Finanzausgleich und der Ministerpräsidentenzusammenkunft
aus Berlin nach München zurückgekehrt . Heber das Ergebnis der
Reise erfahren wir von gut unterrichteter Seite , daß praktisch
bis jetzt aus den Verhandlungen für die Länder
nichts herausgekommen ist. Hiernach hat die Reichsregie -
rung den Forderungen der Länder nicht nachgegeben . Diese Tat -
sache bestätigt auch eine vorsichtige Erklärung der hiesigen amtlichen
Pressestelle , worin es heiht , die Verhandlungen über den Finanzaus -
gleich seien noch nicht zum Abschluß gekommen . Man könne deshalb
weder von Scheitern , noch von einem Zustandekommen eines Kom -
promisses reden . Fest stehe aber unbedingt , daß s ä mt l i ch e L ä n -
der in gemeinsamer Front stehen mit der Erklärung , daß sie
den von der Reichsregierung angeboteeen Finanzausgleich nicht
akzeptieren können und daß sie gewillt seien , bei seiner Annahme im
Reichstag Einspruch im Reichsrat dagegen zu erheben .

Die Zwischennote der Reichsregierung habe unbeschadet des
grundsätzlichen Standpunktes der bayerischen Staatsregierung zum
Sicherheitsangebot auch die Zustimmung Bayerns gefunden .

X. Wien , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern vor Mitternacht kam es zu schweren Zusammenstößen zwi -
schen Nationalsozialisten und Besuchern des Stadtparkes in Wien ,
wobei drei schwer, sechs leicht verletzt und 13 verhaftet wurden .

in der RämmMage.

Recklinghausen geräumt.'* Recklinghausen . 18. Juli . (Funkspruch .) Der Abmarsch der
französischen Truppen ( 18. Dragoner -Regiment ) ist heute Samstag
vormittag erfolgt . Der Abmarsch de» Gruppen geschah ohne Zwischen -
fall . Bon Vs& llhr vormittags an war Recklinghausen geräumt .

Wohnungsanforderungen
auch in Ludwigshafen .

T U . Ludwigshafen . 18. Juli . (Drahtb .j Die Vesatzungs -
behörde hat , wie wir hören , nun auch in Ludwigshafen die Bereit -
jtcllung von weiteren Quartieren für die Offiziere neuankommender
Truppenteile binnen kürzester Frist , bis spätestens 2» . bez. 21 . Juli
für 16 unverheiratete Offiziere je 2 Zimmer . 28 Wohnungen ver -
fchiedener Größe mit herrschaftlichen Zimmern für verheiratete Offi -
ziere zu beschaffen . Dah die Stadtverwaltung Ludwigshafen bei der
heutigen Lage des Wohnungsmarktes kaum in der Lage sein dürfte ,diesen Anforderungen zu entsprechen , ist ohne weiteres klar . Sie istaus diesem Grunde an die maßgebenden Reichs - und Landesbehör -
den mit der Bitte um beschleunigte Intervention herangetreten .

Krise im englischen Kabinett.
Der Stre -l um das Schiffsbauprogramm .

v.D . London . 18 . Juli . (Drahtmeldueg unseres Berichterstatters .)
Man spricht davon , daß mit einer Demission im Kavinett gerech-
net werden könne . Man denkt dabei vielleicht an Bridgeman , viel -
leicht auch an andere Minister . Aber auch eine Spaltung der
konservativen Par tei wird nicht für unmöglich angesehen .
Sollte dag Kabinett am Montag beschließen , daß die neuen Kreuzer
nicht gebaut werden sollen , dann würde Bridgeman zweifellos de-
missionieren . Die Regierung würde dann im Unterhaus sofort mit -
teilen , daß sie sich in Opposition zu ihren Marinebeamten befindet .
Das Kabinett würde gleichzeitig das Unterhaus bitten , es seiner
rerantwortlichkeit in dieser Angelegenheit zu entheben .

Der Konflikt im englischen Bergbau .
T .ll . London , 18 . Juli . (Drahtbericht .) Das Schiedsgericht in

der Bergbaukrise hat sich bis Montag vertagt , um den Arbeitern
Gelegenheit zu geben , ihre Entscheidung über die Nichtteilnahme am
Schiedsgericht noch einmal zu prüfen . Cook, der Sekretär der Berg -
arbeitervereinigung , erklärte schon gestern , daß die Bergarbeiter an
den Sitzungen des Untersuchungsausschusses am Montag sich nicht be-
teiligen werden . Es wurde der Beschluß gefaßt , nicht ohne vor -
herige Abstimmung in einen Streik einzutreten . Die Führer seien
nicht / in M Lage , gegebenenfalls selbständig zu beschliehen .

Der englische Gewerkschaftsverband , der in London eine Konfe -
renz abhielt , billigte den Beschluh der Eisenbahnarbeiter und Trans -
portarbeiter , den bedrängten Bergarbeitern in jedem Falle Bündnis -
Hilfe zu leisten .

Die Moffulfraoe.
T .U . London , 18. Juli . lDrahtb .) Wie der Genfer Korre -

spondent des ..Daily Telegraph " erfährt , werden die Berichte der
Unterfuchungskommission über die Grenzstreitigkeiten zwischen dem
Irak und der Türkei in Kürze an den V ö l k e r b u n d s r a t , der
wahrscheinlich im September eine Entscheidung hierüber abgeben
Wird , weitergeleitet . Inzwischen hat die britische Regierung auf
die türkische Note wegen der gegen die Einwohner Mossuls , die sich
für die Türkei erklärten , angewandten Repressalien geantwortet .
In der englischen Antwort heiht es , dah die türkische Note an den
Oberkommissar des Iraks mit der Bitte um weitere Informationen
weitergeleitet worden sei. Zu gleicher Zeit erklärte die englische
Regierung , daß die während der Arbeiten der Untersuchungskom -
Mission versprochenen Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden seien .

Umschau.
! . 18. Salt 1926.

Der Staatsbürger , Zeitungsleser und Nichtfachmann ist kein
Nalionalötonam . Er hat vor allem nicht die Zeit , sich durch da ,
Gestrüpp volkswirtschaftlicher Streitigkeiten und Theorien hindurch -
zuarbeiten . Selbst die Volkswirtschaft mußte in den außerordent -
lichen Zeiten im und nach dem Kriege , als in allen europäischen Staa -
ten die Währungen wamsten , von vorn ^ ginnen und eine Reihe von
Theorien aÄun , die in der Zeit gesicherter Währung gewissermaßen
als Luxus entstanden waren . Aber eines hat der Nichtfachmann ,
der Laie : ein Rechtsgefühl , das durch wissenschaftliche Ein »
wände zwar bedrängt , aber nicht erschüttert werden kann . Und diese
Gefühle können als Richtschnur gelten auch für wissenschaftliche Be -
trachtung . Denn in dem Wust gelehrter oder scheingelehrter Beweis -
fllihrungen der Inflationszeit drohte das Gefühl dafür , daß die I »
flation ein Unrecht war , und zwar nicht nur ein gefühlsmäßiges ,
sondern auch ein juristisches , manchmal verloren zu gehen . Wenn die
Reichsbank unter Havenstein den Grundsatz Mark gleich Mark ausrecht
erhielt , während jede Marktfrau wußte , daß die Mark der vorigen
Woche mehr wert war als die der laufenden , so mag das Dekret der
Reichsbank schweren staatlichen Notwendigkeiten entsprossen gewesen
sein : ein Unrecht war es doch . Denn eine objektiv falsche Aussage ,
wie sie in diesem Dekret stak, muß eben auch zu Unrecht sichren. Der
Laie muhte es nicht wissen , dah die Inflation die bequemste und fol -
genschwerste Form einer automatisch wirkenden Steuer ist - indem
durch Schaffung künstlicher Kaufkraft , durch Herstellung von Geld -
zeichen, die wirtschaftlich in keiner Weise begründet waren , die
früheren , durch Leistung und Austausch von Leistung gegen Ware
besser begründeten Geldzeichen entwertet wurden — das alles nmht «
der Laie nicht durchschauen . Aber er erlebte es doch praktisch , daß der
Ertrag seiner Arbeit , wenn er nicht sich spekulativ gerade auf die
immerwährende Entwertung einstellte , durch neue Geldzeichen eiw>
fach aus der Welt geschafft wurde .

Das tiefe Gefühl von dem Unrecht der Inflation hat den Laien
zu einem besseren Volkswirt gemacht als es viele richtige National »
ökonomen waren . Als die neue stabile Währung eingeführt wurde ,
war zwar die Fortsetzung des Geldunrechts abgeschnitten , aber es
blieben die Ansprüche der in der Unrechtszeit Geschädigten übrig , und
es ist viel zu wenig geschehen, um diese in ihrem Recht Gekränkten
und zum Teil in Armut Gestürzten über das Wesen der Inflation
und die Möglichkeiten einer Wiedergutmachung sachlich aufzuklären .
Man mußte , wenn man es ehrlich meinte , diesen von einem richtigen
Gefühl und von einem wirklichen Unglück Besessenen darüber auf -
klären , daß ihnen ein Unrecht geschehen ist, und wie weit dieses Un -
recht wieder gut gemacht werden kann . Hätte man über das Wesen
der Inflation Gemeinverständliches den Mitbürgern gejagt — was
nicht so schwer ist, wie es scheint —, dann hätte man auch in aller
Ehrlichkeit auseinandersetzen können , daß es zum Wosen der Infla¬
tion gehört , daß ein Teil des Unrechts nicht wiedererstattet werden
kann . Man hat das versäumt ; statt dessen verbreitete man bis in
den kleinsten Ort hinein die Auffassung , dah mit der neuen stabilen
Währung auch die Jnflatio -nsverluste zurückgeholt werden können .
Die größten Erwartungen wurden gezüchtet , und dort , wo solche Er »
Wartungen schon von selbst bestanden , hat man sie nicht auf das rechte
Maß zurückgeführt . Man kann auch den gegenwärtigen Regierung ?»
Parteien den Vorwurf nicht ersparen , daß sie mit den höchsten Er -
Wartungen der in der Inflation Betrogenen zu parteipolitischen
Zwecken gespielt haben . Denn als Regierungsparteien können auch
sie das Unmögliche nicht möglich machen , können auch sie zerstäubte
Werte und Ansprüche nicht realisieren . Im Gegenteil : als Regierung »-
Parteien mußten sie sogar besonders stark bremsen , und das Ergebnis
ist jenes Aufwertungsgesetz , das jetzt durch die Entschet -
dung des Reichspräsidenten verkündet wurde . Ein Miw -
derheitsantrag benützte eine Sonderbestimmung der Reichsverfassung ,
die es in solchen Fällen dem Reichspräsidenten freistellt , dem Geisetz
die Zustimmung zu geben oder eine Volksabstimmung zu veranlassen .

# °

Der Kampf geht nicht um die volle Auswertung , sondern
nur um die möglichst große , die noch erreichbar ist. Geschehenes Un-
recht hat leider die Macht , aus materiellen Gründen nur teilweise be¬
seitigt werden zu können . Ist ein Mensch durch Mißgunst anderer l»
Krankheit und Not geraten , so wird keine später etwa erfolgende Re -
habilitierung , sei sie auch noch so glänzend , ihm den Verlust an G»
sundheit , Zeit und SeNftvertrauen erstatten können , den er nun ein -
mal erlitten hat . Das ist ein hartes Gesetz des Lebens , das sich auch
auf die Inflationskrankheit eines staatlichen Organismus übertrage »
läßt . Diese harte Notwendigkeit ist bei dem Besuch des Reichskanz -
lers und des Reichsjustizministers im Reichspräsidentenpalais vor -
gestern nachmittag gewiß erörtert worden . Wenn das Gesetz über die
Aufwertung » das so wenig die Hoffnungen , die man an die Ausmer -

tung knüpfte , erfüllt , dennoch ohne Volksentscheid wirksam wird , dann
ist eben das geschehen, was man ehrlicherweise seinen Mitbürger «
rechtzeitig hätte erklären müssen . Es muß aber versucht werden , da »

Höchstmaß einer Wiedergutmachung zu erreichen .

Feuergefecht zwifchen Polizei und Einbrechern .
*= Marschau , 18. Juli . (Funkspruch .) Gestern nachmittag kam

es mitten in der Stadt unweit des Hauptbahnhofes zu einem bluti -

gsn Feuergefecht zwischen Polizisten und Einbrechern , das zahlreiche
Opfer an Toten und Verwundeten forderte . Allem Anschein nach
handelt es sich um Bankräuber , die an der Ausführung eines ihrer
Pläne gehindert , auf die Polizisten , die sie gestellt hatten , schössen
und auf ihrer Flucht ein ununterbrochenes Feuer auf ihre Verfolger
unterhielten . 2 Polizisten ein Student und einer der Verbrecher
wurden getötet und 80 Personen , darunter 9 schwer, verwundet .

Feuer im Warschauer Jenlralgefängnis .
T .U . Warschau , 18 . Juli . (Drahtb .) Im hiesigen Zentral -

gefändnis brach gestern Feuer aus . Ueber 500 Häftlinge stürmten
die Ausgänge und wollten fliehen . Polizei , Militär und Feuer -
wehi . wurdet alarmiert . Nachdem die Ausgänge umzingelt waren ,
wurden die Häftlinge in Sicherheit gebracht .
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Der Marokkokrieg.
? ^ l. Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ucber die Rolle , die der neue französische Oberkommandierende in
Marokko , General N a u l i n dort spielen wird , nach dem Marschall
Petain sich entschlossen hat . ebenfalls nach Marokko zu gehen ,
könnte man im Unklaren fein . Nanlin sagte aber gestern oineni
Vertreter des „Matin "

, daß Marschall Petain und Lyauthey den
Offensivplan entwerfen werden und daß «r ihn durchführen wolle .
Die Ankunft Petains in Marokko werde sicherlich auf die Stämme
die heilsamste Wirkung ausüben .

Die Nachrichten von der Front
l «nlten weiterhin , was auch zugegeben wird , beunruhigend .
Nach einer Havasmeldung aus Fez dauern die Vorbereitungen der
Rifkabylen zur Offensive auf Fez fort . Sie trachten insbesondere ,
die noch treugebliebenen Stämme zum Aufruhr zu bewegen , weil
sie dadurch hoffen , ohne schwere Kämpfe bis vor die Mauern von
Fez zu gelangen . Die Truppen bewegen sich von Norden nach Süden
und zwar von den Tälern des Ouerghaflusses bis südlich mm Ain -
Aischa . Die Rifkabylen greifen am oberen Leben insbesondere Ain -
Aischa und Matout an . Plünderungen und Handstreiche
Hei den treugebliebenen Stämmen werden häufig unternommen .

Die Aebermilllung der Friedensbedingungen .
Vollkommen im Unklaren ist man darüber , wer eigentlich Abd

4 Krim die Friedensbedingungen übermitteln soll . Nun -
mehr taucht neuerlich wieder der Spanier Ecchevarieta auf . Frank -
« ich und Spanien wollen aber bei Abd el Krim den Eindruck ver -
meiden , als ob sie den Frieden erbäten . Infolgedessen halbe Ecche-
» arieta Abd el Krim mitgeteilt , daß Frankreich und Spanien allen
Ereignissen gewappnet gegenüberständen . Wenn er die Friedens -
dedingungen kennen lernen wolle , möge er sich an seine Agenten in
Tanger wenden . Erst später , falls die Votbesprechungen gute Resul -
tat « erzielen würden , könnte Ecchevarieta beauftragt werden , mit
pbd el Krim selbst Rücksprache zu nehmen .

Die spanische Mitwirkung bei der Offensive .
General Primo de Rivera wird am 21 . Juli nach Marokko

«Kreisen . Der „Excelswr " erfährt , daß General Primo de Rivera
niemals Anhänger einer neuen militärischen
Operation in Marokko war . Schon als Gouverneur von Bar -
celona habe er sich gegen eine solche ausgesprochen . Von Spanien
könne man nichts anderes erwarten , als dah es den Druck der Ris -
tabylen nördlich von Ouezzan beseitigen helfe und dah es den
Djebalas und einem anderen Stamme nördlich von Kifane Truppen
gegenüber stelle . Von der Unterdrückung des Waffenschmuggels sei,
wenn die französischen und spanischen Truppen diesen allein vor -
nehmen sollten , wenig zu erwarten , weil man eine Küste von mehr
als 500 Kilometer zu überwachen hätte und weil insbesondere in der
Dreimeilenzone allein wenig auszurichten sei, zumal wenn man in
der Tangerzone nichts unternehmen dürfe . Uebrigens habe Abd cl
Krim sehr viel Massen und Munition zur Verfügung und braucht
keine neuen Zufuhren .

Die angeblichendeuischen Berater Abd el Krims .
v.u . London , 18 Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " läht sich in
einem Artikel über die Berater Abd el Krims aus . Er sagt , es
feien unter den marokkanischen Sachverständigen Deutsche , Türken
und Bolschewisten , letztere besonders zahlreich . Es seien aber keine
Moskauer Bolschewisten , sondern mohammedanische Offiziere , die in
der Roten Armee gedient hätten . Unter den Türken seien auch zwei
frühere Angehörige des türkischen Eeneralstabes , die ihre Ausbil -
dung in der Kriegsakademie Berlin erhalten hätten . Die beiden
deutschen Stabsoffiziere , von denen immer wieder die Rede sei, hat -
tcn im früheren Stab des Eeneralfeldmarschalls Mackensen gedient
und später unter Liman von Sanders . Einer von ihnen sei ein
Major Tannenberg , der sich unter Mackensen ausgezeichnet habe .
Die anderen deutschen Berater , die Abd el Krim zur Seite ständen ,
seien frühere Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten , welche von den
Franzosen im besetzten Gebiet und im Ruhrgebiet für die Fremden -
legion angeworben worden seien , aber dann zu Abd el Krim über -
gegangen seien und diesem eingehende Informationen über die
französischen Streitkräfte in Marokko übermittelt hätten .

Die kommunistische Propaganda.
F.H. Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatt « ».)

Das „Echo de Paris " beschuldigt heute Deutschland und die Bolsche»
wisten , Abd el Krims Alliierte zu lein . Der beste Ratgeber des
Rifkabylenführers sei ein Major Richter , einstiger Offizier des
deutschen Grohen Hauptquartiers und Chef des Nachrichtendienstes
in Straßburg von 1915—16 . Mehr weih aber das „Echo de Paris "
über die angebliche Allianz zwischen Deutschland und Abd el Krim
nicht zu sagen . Dagegen berichtet es sehr auffallende Dinge über
die kommunistische Propaganda in der französischen
Armee , die nicht nur in Marokko , sondern in den Rheinlanden weit
um sich greift . Insbesondere würden die marokkanischen Schützen
an Grenzposten zur Desertion bewogen . Wenn sie die Kasernen ver -
ließen , würden sie abgesangen , es werde ihnen Ersatz aller ihrer
Auslagen zugesagt , und sie würden entweder nach dem Rif oder in
das innere Marokko gebracht . Dort könnten sie unter falschem
Namen in der Fremdenlegion eine franzosenfeindliche Agitation de-
treiben . Bei den marokkanischen Regimentern meldeten sich fort -
während Freiwillige , von denen sich herausstelle , daß sie Agitatoren
seien . Unter dem Vorsitz des Abgeordneten Doriot sei ein inter -
nationales Kolonialkomiteee geschaffen worden , welches revolu -
tionäre Propaganda in allen französischen Kolonien betreiben soll ,
um die Eingeborenen gegen die französische Herrschaft aufzupeitschen .
Das Komitee stehe in ständiger Fühlung mit Sinowjew und den
Agenten der Dritten Internationale in Moskau .
Kommunistische Aktion im Kriegshafen von Brest .

TU . Paris , 18. Juli . (Drahtbericht .) „Limite " berichtet in sen¬
sationeller Aufmachung Wer dieAufdeckungeineranrimili -
tärischen Verschwörung im Kriegshafen von Brest . Führern
der Kommunistischen Partei , darunter ein gewisser Lemarchal , sei es
gelungen , eine revolutionäre Bewegung unter den Arscnalarheitern
zu entfachen . Die Verschwörer hätten geplant , am 18. Juli loszu -
schlagen , und zwar sollte die Besatzung des Mittelmeergeschwaders ,
die heute aus Eherbourg nwch Brest zurückkehrt , aufgeputscht werden .
Verschiedene Verhaftungen sollen erfolgt sein . Weitere Einzelheiten
will das Blatt mit Rücksicht auf die Landesverteidigung nicht an -
führen .

Die Unzufriedenheit im Elsaß.
F.H. Paris , 18. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Journse Industrielle " berichtet heute in einem Straßburger
Brief über die starke Unzufriedenheit , die sich aller Schichten der
elsässischen Bevölkerung bemächtige , weil man die Steuern fortwäh -
rend erhöhe . Der Präsident der Straßburger Handelskammer , Her -
renschmidt , habe bereits in einer Rede vor dem Präsidenten Dou -
mergue Klage darüber geführt . Die Handelskammer in Straßburg
habe protestiert , und kürzlich sei eine Deputation bei PainlevK er -
schienen , um ihm nachzuweisen , dah ein großer Teil der elsässischen
Industrie zum Tode verurteilt sei , wenn die Steuerbelastung nicht
weniger drückend werde . Natürlich ist wieder einmal Deutschland
an allem Uebel schuld, weil die elsässischen Städte vor und während
des Krieges gezwungen waren , Anleihen für militärische Bauten
aufzunehmen , die in Frankreich der Staat bezahlt . Infolgedessen
hätten diese Städte schwere öffentliche Schulden , und dazu kämen
noch die neuen französischen Steuern . Der Präsident Herrenschmidt
erklärte dem Vertreter der „JourneSe Industrielle "

, daß die staat¬
lichen und städtischen Steuern im Elsaß in vielen Fällen ein Vier -
lel oder ein Drittel der Einkommen verschlingen , in manchen Fällen
sogar 70—80 Prozent .

Englische Einladung an deutsche Weyer.
v .v . London . 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der königliche Aeroklub von England lud deutsche Flugzeugführer
ein , an dein Wettbewerb kleiner Flugzeuge teilzunehmen , der vom
1. August ab in Lympne stattfinden wird .

TU . Berlin , 18. Juli . (Drahtbericht .) Die schon vor einiger Zeit
angekündigte und nunmehr tatsächlich beim Aero - Klnb eingetroffene
Einladung Englands an die deutschen Flieger zur Teilnahme an
einem , Anfang August beginnenden , englischen Flugzeugwettbewerb
beschäftigt , wie „Die Tägliche Rundschau " erfährt , zur Zeit die maß -
gebenden Stellen der deutschen Fliegerkreise und Flugzeug - Industrie .
Ehe jedoch im Augenblick sich endgültig über die Beantwortung dieser
Einladung etwas sagen lasse , müsse zunächst festgestellt werden , daß es
schon aus technischen Gründen sehr schwierig sein wird , der englischen
Einladung Folge zu leisten .

Englands Cyinapolttik.
Beratungen Chambertains mit den Botschaftern»

▼J>. London , 18 Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
Die „Times " veröffentlichen einen anscheinend offiziös inspirierte «
Artikel über die Besprechungen , welche Ehamberlain am Donners »
tag mit den Botschaftern von Amerika , Japan und Frankreich hatt «.
Es sei vorgeschlagen worden , daß eine rein gerichtliche Unter -
suchung der Vorfälle in Schanghai stattfinden solle, daß sich die brl -
tische Regierung den Feststellungen des Untersuchungsausschusses füge
und dementsprechend handele . Man sei darüber einig geworden , daß
es notwendig sei , die in Washington vorgesehene Zollkonferenz ein -
zuberufen . Ein Zeitpunkt sei nicht festgesetzt worden . Ebenso htten
keine Meinungsverschiedenheiten über die durch das Washingtoner
Abkommen übernommenen Verpflichtungen der Signatarmächte be-
standen , eine allgemeine Untersuchung bezüglich der Exterritoriali -
tätsrechte anzustellen .

Der diplomatische Mitarbeiter des ,F ) aily Telegraph " ist über
den Gang der Besprechungen am Donnerstag anders informiert . Er
behauptet , an gut unterrichteter Stelle erfahren zu haben , daß zu-
nächst keinerlei Erörterungen stattgefunden haben . Cham -
berlain habe einfach den Standpunkt der britischen Regierung aus -
einttndergesetzt , damit die Botschafter ihren Regierungen hierüber
Bericht erstatten könnten . Die Mitteilungen des amerikanischen Bot -
schafters an das Außenamt in Washington würden sich wahrscheinlich
mit der Note kreuzen , die angeblich von Amerika nach London unter -
wegs sei. Bis gestern spät abends war jedoch keine Note aus Wa «
shington eingetroffen .

Chinafreundliche Kundgebung in Aewyork .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JUS. Newyork , 18 . Juli . 800 Mitglieder der Ar^ » tcrpartei ver-
suchten auf der Union Square eine Demonstration zugunisten der
chinesischen Arbeiterbewegung . Sie hatten ein flaag »n,geschmücktes
Podium errichtet mit Plakaten , welche die Aufschriften .Lande we*
von China " und „Haltet zu Sowjetrußland " trugen . Die Polizei
löste die Versammlung auf und nahm zwei Verhaftungen vor . Chi "-
nesen waren bei der Kundgebung nicht zugegen .

Papst Pius an die Professoren der Pekinger
Universität .

T .U . London , 18 . Juli . (Drahib .) Wie der „Daily Expreß "
berichtet , bat Papst Pius an die Professoren der Pekinger Univer -
sität ein Telegramm gerichtet , in dem er seine Sympathie für das
chinesische Volk ausdrückt und die augenblickliche Lage Chinas be-
dauert . Er hoffe , daß die gegenwärtigen Zustände baldigst Recht
und Gerechtigkeit weichen werden und daß die Übereinstimmung
mit den Mächten wiederhergestellt werden möge .

Ausweisung eines Svwjelagenten .
v.D. London , 18 Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter meldet aus Schanghai , daß der Sawjetagent Dosser , der
bekanntlich verhaftet worden war , weil er Unruhen in China hervor ,
rufen wollte , gestern zur Ausweiung aus der internationalen Zone
verurteilt wurde . Dieser Urteilsspruch wird aber erst in 14 Tagen
durchgeführt , werden . Der Advokat von Dosser erhielt diese Frist zu»
gestanden , nachdem er die Kompetenz des Gerichts bezweifelt hatt «.

Ilbersekwemmung in Kongkong .
London , 18. Juli . (Drahtbericht .) „Daily Expreß " meldet aus

Hongkong , baß gestern früh im westlichen Teil der Stadt 3 vier -
st ö ck i g e Häuser e i n st ü r z t e n . Der Boden war durch die hes-
tigen Wolkenbrüche der letzten Tage gelockert worden . 2 0 0 Chi »
nesen sind unter den Trümmern begraben . 20 Personen
konnten geborgen werden . Die Stadt war zum größten Teil über --
schwemmt . Bisher war es nicht möglich , den Sachschaden genau ab.
zuschätzen.

T .U . Rewqork , 18 . Juli . (Drahtb .) Staatssekretär Wilbur
lehnte erneut die Entsendung eines amerikanischen Luftschiffes nach
dem Nordpol ab .

TU . London , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Im Nictoriadock in Lon -
don geriet gestern die Ladung des 4000 Tonnen großen schwedischen
Frachtdampfers Grete in Brand . Der Dampfer verbrannte völlig .
Ein Teil der Landungsbrücke wurde zerstört und zwei Häuser erheb -
lich beschädigt .

Romanze.
Von

Arthur Silbarglelt .
Torino war ein Page der jungen Prinzessin Ariva . Die Schön -

heki ihrer siebzehn Jahre hatte sein Herz entzündet , dah es ihr
heimlich in verzehrenden Fluten entgegenflammte . Wenn sie in
schlanker Anmut hinter ihren Zauberspiegeln in ihrer Sänfte wie
hingegossen ruhte , zitterten seine Finger , als spürten sie durch das
kühle Holz das keusche Tempelfeuer ihrer Seele . Ariva aber schien die
Brände seines Herzens nicht zu fühlen : sie blinzelte durch ihre halb -
geschlossenen Wimperngitter kühl und unbewegt in die Weite ihrer
pfauendurchwandelten Gärten und blickte sich niemals nach ihrem
lieblichen Sänftenträger um , dessen leiseste Seelenbewegungen sich
wohl nur den Zephiren mitteilen und in den linden Frühlings -
lüften fortschwingen mochten . Mit ebenso starrem Antlitz nahm sie
aus seinen bebenden Fingern an der Seite ihres Eidams den gol -
denen Tafelkelch entgegen , dessen purpurner Rebensaft wohl die
Tropfen seines Herzblutes verströmte . Und sie erspürte kaum in den
Lobgesängen seiner Lieder auf fremde , schöne hochgemute Herrinnen
die heimlichen Hymnen auf sie selbst , wenn er , ihr Laute spielend ,
neben dem andächtig lauschenden Windspiel zu Füßen saß und sang ,
der Kanarienvogel hinter silbernen Gittern seine Weisen wiederholte
und sich die Springquellen in den Vorhöfen der Palastgärten die
«wigen Loblieder Torinos in jeder Mondnacht entgegenrauschten .

Die Zeiger der Weltuhr rückten Stunde um Stunde an ihrem
Sternenzifferblatt des Himmels : am Wolkenrande glühte orangen -
färben der Tag herauf , an dem sich Ariva mit ihrem Eidam zur
Hochzeitsfeier begben sollte . Ein kenterndes hohes Segel blinkte
blütenweiß und von der Wappenkrone der Sonne und des fürstlichen
Paares zwiefach goldbestickt in der Hafenbucht . Alle Vorbereitungen
zum würdigen Empfang der Liebenden vor ihrer Hochzeitsfabrt
waren bereits getroffen worden : ein stolzer Fähnenwald versuchte
schon vorzeitig dem Paare bunte Abschiedsgrüße entgegen zu rau¬
fchen ; Fontänen aus grünem und goldenem Rebenblut schössen wie
ihren Schleudern entschnellte farbige und klingende Pfeile in die Lust

nd unter den Triumphbögen der Girlanden probten schon anmutige
Tänzerinnen bei süßem Flötenlaut in rhythmischen Reigenspielen .
Das neugierige Volk umstand bereits tagelang den Ufersaum und be-
wunderte den goldenen Schnabel und die festlich ausgebreiteten , die
die Borde überhängenden Prunktücher der Barke , und auch Torino
rüstete sich, von seiner beimlich Geliebten in seiner Art Abschied zu
feiern . Er verkleidete sich als einfacher Arbeiter und errichtete in
der Nacht vor der Hochzeitsfeier Arivas . von keinem Menschenauge
erspäht , unter den Teppichen des Laufsteges , auf der das Paar zur
Barke schreiten mußte , ein weiches Lager aus Moos , das er allenthal -
ben so gleichmäßig ausbreitete , daß die über den Teppich Hinichrei -
tenden keine Unebenheiten der kunstvoll ausgeglichenen Holzfläche zu
gewahren vermochten . In diese sanften Gräservfüble schmiegte er
seine Glieder , dann glättete er mit großer Geschicklichkeit die Tevviche
über sich und so erwartete er die Stunde , da Ariva mit ihrem Eidam
ahnungslos über seinen Körper zur Hochzeitsbarke hinschreiten würde .

Und die Liebenden erschienen bald . Fanfaren schmetterten , die
Wogen der See jauchzten Dithyramben : bunte Sprühregen künstlicher
Feuer stellten sieb in die Luft und das Volk wimpelte mit färben -
reichen Tüchern Ariva und ihrem Eidam zu . Das Pärchen lächelte ,

r

grüßte huldvollst mit dem Ausdruck stummen Dankes nach allen Seiten
und schritt , begleitet von blumenstreuenden Kindern , mit kurzen ,
spitzen Schritten über den Teppich des Laufsteges zur Barke . Und wie
Ariva ahnungslos gerade auf das Herz Torinos unter den bunten
Hüllen des Steges trat , überwand dieser , an allen Fibern zitternd ,
leicht seinen körperlichen Schmerz : empfand es als sinnvollste Schick -
salssügung und als seinem Lebensrhythmus gemäß , daß Ariva eben -
so ahnungslos über seinen Körper hinglitt wie sie achtlos immer über
seine Seele hinwcggeschritten war .

Konzerte im Bad . Konservatorium für Musik . Der erste Abend
war den Kleinen gewidmet . Das Programm enthielt 17 Nummern ,
von denen allerdings zwei durch Erkrankungen wegfielen . Es war
ein recht frisches Musizieren am Klavier , und die Kinder , es waren
zur Hauptsache Mädchen , zeigten mit den durchweg gelungenen Wieder -
gaben , doß sie recht ernsthaft ihre Studien betreiben . Es darf uns
wohl erlassen bleiben , auf jede einzelne Darbietung einzugehen , doch
führen wir gerne die Namen an : Edgar Sonder , Erika Gysser . f,elga
Seelmann . Gertr . Würtemberger . Werner Eggensperger . Lotte Brom -
bacher , Elfriede Lapp , Hilde Wohnlich . Elisabeth Kaiser . Lore Kur ?.
Hilde Kakenstein , Irmgard Zenmer , Annemarie Probst , Siesel Hal -
binger . Erika Wild , Maja Bachmann , Johanna Hodapp und Hedwig
Krapf . — Der zweite Abend wurde mit einem Konzert von ? o -

ieph Haydn für Violine und Klavier durch Emil K e s s i n g e r und
Franz H o l tz e recht glücklich eingeleitet . Aus der Vortragsiolge grei -
fen wir zunächst heraus Valy B e r o m e ck. die eine Bergeuse von Fr .
Chopin mit jenem weichen , der Schönheit des Klavierions nachspüren -
den Anschlag spielte . den wir bei der Schule Ordenstein seit langen
fahren zu schätzen wissen . Mit einer Sonale in F-<hir van E . Erieg
konnten Emmy Scheck, und Editfi Schrotz ihr weit vorgeschrittenes
Können zeigen . Die Violinistin Schech hat sich ein verlässiges , auf
einer soliden Grundlage ruhendes technisches Rüstzeug erworben und
zieht gewandt einen blühenden Ton aus ihrem Instrument . Eine
vorzügliche Begleiterin batte sie in Edith Schrotz , der wir vielleicht
später auch im Konzertsaal begegnen werden : denn ihr (in diesem
Rabmen ) auffallend reifes Spiel ließ auf ein sehr enlwicklungs -
fähiges Klaviertalent schließen , das durch ein sicheres rhythmisches
Empfinden und durch Musikalität geführt wird . Daneben nennen wir
noch Otto So uli er . dessen Name wir aus früheren Abenden in
Erinnerung behalten haben mit der schöne Wiedergabe einer Arie
aus der Over „Aida " von G . Verdi . Er hat echtes Teno ^ material ,
das er bereits reckt glücklich in den Dienst eines natürlichen Vortrages
stellt . Klaviermusik , eine Sonate von Ludwig von Beetboven , ,u wer
bänden und kleine Stücke von Mar Reger vermittelten Erika Wild ,
fiifda Amolsch und Waltraud Ackermann und binterließen da -
bei die besten Eindrücke . Recht frisch packten Gertrud Dummel und
Carola Boos eine Sonate von Mozart an . ^ hr eraktes Zusammen -
spiel machte uns Freude . Eine Resignation für V ' oline und Klavier
von Dancla spielten Elisabeth Lacroic und Gretel Ruprecht
sehr stimmungsvoll . Dann reihten sich einige Vortragsstücke an . die
wir als gute Hausmusik schätzen ! ein Albumblatt , das sich aus einem
reinwollen musikalischen Einfall aufbaut , ein liebenswürdiger , im
leichten Tanzrhylbmus sich wieoender Reigen und eine dankbare Ro -
manze . Gisela Seit er , Oskar 5uber und Elv >ne Kirchen -
b a u e r brachten die genannten Stücke zur vollen Geltung . Dazwi¬
schen stand dann wieder Klaviermusik . So das vielgespielte schöne
Impromptu von Franz Schubert von Elisabeth M ü n ch und zwei

Lieder ohne Worte von Felix Mendelssohn in der Darbietung von
August Hauck : beide Vorträge voll Ausdruck und Klarheit . lls .

Lovis Cor nih
kr Amsterdam , 18 . Juli . (Funkspruch .) Im Badeort Zend -

noort ist heute der Berliner Maler Prof . Lovis Corinth an
den Folgen einer Lungenentzündung gestorben .

Reisenotizen.
Von

Viola Bürger .
Dem Murgtal entlang , von scheuen Tannenriesen ringsum be-

gleitet , wird man von eigentümlicher Romantik gepackt. Die frische
Vollblütigkeit , das gesunde Grün des Schwarzwaldes trägt nicht den
Charakter brutaler Kraft . Ein zarter , sehnsüchtiger Hauch durchzittert
den märchenblauen Himmel , Hans Thomas Heimat . Seine religiösen
Visionen erscheinen am Waldesrande , schweben in den wolkennahen
Gipfeln der Tannen . Diese reine Sphären profanisiert nicht einmal
das Eingreifen moderner Technik , die das kühn angelegte Murgwer

'

dort errichtet hat . Diese großzügige Natur steht wie zuvor in strah -

lender Majestät , unnahbar menschlicher Zivilisation . Bei Rastatt und
Karlsruhe grüßt noch die anmutige Silbonette des Schwarzwaldes
und bald sind wir in Bruchsal , das schon 1002 eine Stadt und spätes
bischöfliche Residenz war . Das fürstbischöfliche Schloß , dieser gra ?>^
erhabene Sitz großzügiger Herrenmenschen , wird immer zum eigen »'

lichen Reiz der kleinen Stadt . Unseren modernen Blick verwirrt de
königliche Luxus etwas . Mit echt vatriotischem Sinne haben d >

Schöpfer dieses Schlosses nur inländische Architekten , Maler und » tlf*

Hauer beschäftigt . Vollkommen stilvoll , proportioniert , anmutia u»

echt ist darin und daran alles . Auf der genial erbauten Treppe steig
man in eine empfangssaalmäßige Halle und darauf folgen drei « ' ,
herrliche Räume . , „ , V . . .

Nach dem Tode des Fürstbischofs Wilderich Graf von Wälder -"

dorf lebte von 1803- 1832 eine bedeutende Frau , die Markgras ' n

Amalie von Baden in diesem Schlosse . Geistvoll wie sie war . konn
diese grazöse Divlomatin ibren Willen selbst bei dem großen Napole
durchsetzen, der seinen Schützling , Stephanie de Beoubarnais ihf a

Schwiegertochter empfahl . Nach langem Sträuben sagte sie zu '

.Wenn sie doch wenigstens Ihre Tochter wäre .
"

. .Also ich adopt ' r

sie," rief der temveramentvolle Kaiser , und nichts weiter ®nl

die Markgräfin . Ihrer gesunden Energie huldigte auch Nopoieo ,

..Sie ist der einzige Mann in ibrer Familie , sie hat Geist und -v

stand .
" soll er von ihr geiaat baben . . . .

Zu Besuch in dem Schlosse weilten gelegentlich der Sondern ^
Gustav , König van Schweden . Alerander I . , der Zar aller Reichel
liebenswürdiger Natürlichkeit , spielend , jagend , musizierend ,
geizige König Max I . von Bayern . Eine Enkelinnen , i .
stinnen , Herrscher aller Länder bildeten die ständige Umgebung .
ser reizenden Frau , deren Leben ohne Gäste Nicht au denken war .
so starb sie auch inmitten ihres geselligen Kreises , m Jahre
Hierüber berichtet Freiin von Freystedt in ihren Memoiren . ••*

21 . f?uti mußte ich ihr die Leitung vorlesen , die sie mii metli

gewöhnlicher Teilnahme anhörte , . . sie mochte noch Gestell
für die Mittagstafel . . . . es kamen der Eroßberzog und seine
mahlin . Gegen zehn Uhr abends verfiel sie in einen Schlummer ,
dem sie nicht mehr erwachte .

"
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Die ZuKunst der Leichtflugzeuge.
Aach den Erfahrungen im Deutschen Anndflug.

Nachdem die endgültigen Wertungen im Deutschen Rundflug
bekanntgegeben find, läßt sich allmählich ein abschließendes Urteil überWert und Erfolg dieser ersten umfassenden Flugveranstaltung nachdem Krieg fällen . Der Deutsche Rundflug 1325 um den von der
„B . Z. am Mittag " gestifteten Preis sollte die L e i st u n g s f ä h i g -
keit schwachmotoriger Flugzeuge erweisen , nachdem uns
durch den Vertrag von Versailles die Möglichkeit genommen war ,den Weg , den die Flugzeugentwicklung im Ausland genommen hatte ,nämlich die Erhöhung der Motorenstärke , ebenfalls zu beschreiten .
Daß die deutsche Flugzeugindustrie durch die einschränkenden Be -
stimmungen des Versailler Vertrags stch nicht hat zu Boden drücken
lassen, bewies das Abkommen zahlreicher schwachmotoriger Flugzeug -
marken in den vergangenen Jahren , wobei unter schwachmotorig alle
die Flugzeuge verstanden werden , deren Motoren weniger als 80 P .S .
leisten . Ueber den Bau von schwachmotorigen Flugzeugen hinaus
ging die deutsche Flugzeugindustrie auch an den Bau von Flugzeugenmit schwächsten Motoren , sog. Leichtflugzeuge , mit Motoren von20 P .S . und darunter . Der Deutsche Rundflug sollte nun zeigen , was
die schwachmotorigen und die Leichtflugzeuge zu leisten vermochten .Der Preis der „V . Z . am Mittag " wurde für zwei Klassen aus -
geschrieben , von welchen die erste Klasse , wie bekannt , Flugzeuge bis
zu 40 P .S ., die zweite Klasse solche von 40—80 P .S . umfaßte . Erst
später kamen dann durch Stiftung des Boelckepreises auch noch die
Flugzeuge bis zu 80—120 P .S . dazu . Für alle Klassen war die
gleiche Flugstrecke vorgeschrieben , die in 10 Tagen rund 55 000 Kilo -
meter betrug , wobei in der Hauptsache der zurückgelegte
F l u g w e g , dann die Motorenstärke und ganz zuletzt erst die Ge-
schwindigkeit gewertet wurde .

Man hat schon während der Veranstaltung und dann auch nachSchluß des Rundflugs ein Versagen der schwächsten Klasse , also der
Leichtflugzeuge , feststellen wollen . Angesichts der von den Leichtflug -
zeugen , die tatsächlich nach Abschluß des Rundflugs gewertet wurden ,für ihre Verhältnisse gezeigten außerordentlichen Leistungen wärees aber gänzlich falsche hier von einem Versagen sprechen zu wollen .Wer so urteilt , beweist nur , daß er nicht imstande war , den Sinn des
Deutschen Rundfluges zu erfassen . Die Fragestellung konnte dabeiniemals heißen : „Sind die Leichtflugzeuge in der Lage , die gleichenLeistungen wie Flugzeuge mit stärkeren Motoren zu vollbringen ? "

,sondern die Fragestellung müßte luten : „Welche Leistungenkönnen Leichtflugzeuge vollbringen unter den gleichen Bedingungenwie stärkere Flugzeuge ? " und „Sind die Leichtflugzeuge in der Lage ,unter gegebenen Witterungsverhältnissen eine
bestimmte Strecke im Ueberlandslug zurückzule -
gen ? " Es ist für jeden Einsichtigen selbstverständlich , daß Hinsicht-lich der Geschwindigkeit ein Flugzeug mit derartig schwacher Motor -
kraft hinter einem stärkeren Sport - oder gar einem Verkehrsflugzeugzurückstehen muß . Es war nur der Beweis zu erbringen , daß es den
beschränkten Anforderungen , für welche es bestimmt ist, gewachsen ist.Es wird ja auch niemand verlangen , daß ein kleines Motorboot im
Ucberseeverkehr die gleichen Leistungen wie ein großer Passagier -oder ^.ransportdampser sowohl an Geschwindigkeit wie an Tragfähig -keit erreicht . Trotzdem ist es selbstverständlich , daß niemand deshalbden Motorbooten etwa die Existenzberechtigung absprechen würde .Sie sind im Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit

'
als Sportfahrzeugesowie zum Klein - und Nahverkehr ein anerkannter Schiffstyp ge-wer »« «.

Die Erfahrungen des Deutschen Rundflugs haben gezeigt , daßauch die Leichtflugzeuge und vor ollem die siegreichen Mercedes -Daimler - Leichtflugzeuge durchaus lufttüchtig sind . Die drei sieg -
reichen Mercedes -Daimler -Maschinen haben über 3000 Kilometerder vorgeschriebenen Flugstrecke zurückgelegt , wobei in den erstenTagen trübes und auch Regenwetter herrschte , während in den fol¬genden Tagen das vor allem über Mittag stark böige Wetter auch den

stSrk« «n Maschinen Schwierigkeiten bereitete. Trotzdem waren die
Leichtflugzeug « auch den Schwierigkeiten der Flüge über die deutschen
Mittelgebirge gewachsen . Ihre Geschwindigkeit war naturgemäß
beträchtlich kleiner als die Geschwindigkeit der stärkeren Maschinen ,
weshalb es selbstverständlich war , daß sie meist auch den dazu vor -
geseh? nen zweiten Flugtag zum völligen Durchfliegen der Schleifen
gebrauchten . Wenn es dem von Loerzer gesteuerten zweimotorigen
Flugzeug in der zweiten Schleife und dem von Schrenk und Euritzer
geführten einmotorigen Flugzeugen in der fünften Schleife gelang ,
diese Schleifen je in einem Tag zu durchfliegen , so ist dies eine
Leistung für Piloten und Maschinen , die gar mchj hoch genug oer¬
anschlagt werden kann . Dabei ist zu bedenken , daß die Leichtflug -
zeuge infolge ihres geringeren Benzinvorrats und daher geringeren
Aktionsradiums zu häufigeren Landungen gezwungen waren , um die
Betriebsstosfe zu ergänzen . Auch bei diesen zahlreichen Zwischen -
landungen zeigten sich die guten aerodynamischen Fähigkeiten dieser
kleinen Maschinen . Das Fliegen selbst auf den kleinen Maschinen
ist bei derartigen Gewaltproben wohl anstrengender für den Flieger
als dos Fliegen auf Maschinen mit stärkeren Motoren . Die Leicht -
slugzeuge werden vor allem in Böen mehr geworfen wie schwerere
Flugzeuge , Aber alle Mercedes -Flieger waren sich darüber einig , daß
trotzdem das Gefühl der Sicherheit in ihren Maschinen ein außer -
ordentliches war

Di « Betriebssicherheit des Leichtflugzeuges ist selbst-
verständ lich gerade so wie bei anderen Flugzeugen hauptsächlich ein «
Motorenfrage . Sowohl der Mohammed der akademischen
Fliegergruppe Darmstadt mit seinem Blackburne - Motor , der nach den
aerodynamischen Eigenschaften der Maschine zu den besten Aussichten
berechtig » hatte , wie auch das Rieseler - Flugzeug von Schulz mir
seinem Anzani - Motor , wurden das Opfer zahlreicher Motorstörungen .Die 20 P .S . Zweizylinder - Flugmotoren der Mercedes -Daimler -
Leichtflugzeuge waren eine neue Konstruktion , die im Deutschen
Rundflug ihre erste Feuertaufe erhielten . Es war daher selbstver -
ständlich , daß auch bei ihnen , die gewissermaßen direkt von der Bremsein d " n Deutschen Rundflug kamen , noch kleinere Störungen auftraten ,die die Ursache waren , daß auch die Mercedes -Daimler - Leichtflugzeugenickt die vollen Strecken des Rundflugs durchfliegen konnten . Trotz -
dem sind die Leistungen dieses jüngsten MercedcsMotors ebenfallsalz ausgezeichnet zu werten und vor allem das gute Abschneiden von
Schrenk und Euritzer in der letzten Schleife zeigte , daß die Motoren ,für welche die ersten Schleifen noch gewissermaßen Probe - und Werk -
stattflüge waren , sich während des Rundflugs eingelaufen hatten und
einwandfrei arbeiteten . Daß auch bei Motorschwierigkeiten die
Betriebssicherheit der Maschinen eine außerordentliche ist, zeigten die
zahlreichen glatten Außenlandungen während der Dauer des Rund -
flvgs .

Wie sind nun nach den Erfolgen des Deutschen Rundflugs die
Aussichten des Leichtflugzeugbaus zu beurteilen ? Fürdie Leichtflugzeuge ergaben sich bestimmte Verwendungs -
gebiete , wobei von vornherein festgehalten ist, daß der Hauptvor -
teil des Leichtflugzeugs in seiner größeren Wirtschaftlich -
keit bei Herstellung und Betrieb liegt . Diese größere Wirtschaft -
lickkeit , d . h . Billigkeit in der Anschaffung und geringer Betriebs -
stosfverbrauch , wird den Leichtflugzeugen immer volle Existenzberech -
tigung gewähren . Seine Verwendungszwecke sind : als Sport -
flugzeug für Flugvereine und Privatleute , als Schulflug -
zeug für Flugvereine und Fliegerschulen und darüber hinaus als
Zubringerslugzeug für den Nahverkehr z. B . als Zubringer -
flugzeug für kleinere Badeorte zu den Flugplätzen der Luftverkehrs -liniert , als rasches Beförderungsmittel für abseits gelegene Land -tnirte , als Kurierflugzeug zur Verbindung verschiedener industriellerWerke . Im Rahmen dieser Aufgaben wird sich das Leichtflugzeug ,das seine Feuerprobe im Deutschen Rundflug glänzend bestanden hat ,rasch die volle Anerkennung erwerben .

Bei den Pangwees
in Zenlral-Asrika.

' I Von
Carl Volquarte .

An armseligen , niedrigen Buschhütten , wo komm etwas Tages ,
licht hereindringt , inmitten der düsteren Urwälder am Golf von
Guinea , haust sin Volk von stattlichem Wuchs und herkulischer Kraft— die Pangwees . Es sind vier Stämme : die Samangundes ,Scrkunas , Satuas und Sassunna : die in kleinen Dörfern , bis zu 20
Familien unter einem Häuptling . Okakuma beieinander wohnen . Ob -
gleich uiwerkennlbar eine Sippe , liegen die vier Bruderstämme fast
immer miteinander in Streit und Fehde .

Ihre Bekleidung besteht in der Regel nur aus einem kleinen
Fetzen Kattun : die Weiber tragen Gras - und Piassavabüschel , letz -
terer dient gleichzeitig als Sitzpolster . Um 'o mehr Sorgfalt wird
auf Tätowierung und Beschmieren des Körpers mit rötlicher Lehm -
erde gelegt . Wie bei den meisten wilden Völkern erfreuen sich auch
hier bunte Glasperlen besonderer Beliebtheit . Mit Hilfe gatn kleiner
Verlen . die durch das Haar gebogen werden , einer Anzahl kleiner
Muscheln , Knöpfen und Reisnägel verfertigen die Frauen einen
Kopfschmuck, der geradezu ein Meisterstück der Flechtkunft darstellt .
Ebenso sind die Männer wirkliche Künstler in der Herstellung und
Gravierung von Messingreifen und Halskragen : zumal wenn man
bedenkt , daß diese im Urwald aufgewachsenen , wilden Söhne Afrikas ,
kein geeignetes Werkzeug befitzen und jene künstlerischen Arbeiten
aus einfachem MePngdraht angefertigt werden . Ebenso erfinderisch
sind die Pangwees in der Herstellung von Musikinstrumenten , die
ick hier nickt alle dem Namen Nack aufführen kann , da es keine kür
uns Europäer verständlichen Benennungen dafür gibt . Am beliebte -
Nett ist eine Art Tonleiter , die mit Hilfe zweier Bananenstauden mit
darüber gelegten Holzftücken, in immer größer werdenden Anständen ,
hergestellt sind.

Große Arbeitsfreudigkeit herrscht nicht unter ihnen Jeder rodet
gerade so viel Urwald , als er dringend zum Anpflanzen »on Kassada .
Planten und Erdnüssen usw ., zu deinem Unterhalt gebraucht . Ibre
^ leiscknahrunq besteht aus Affen - , Schlatmen - , Elefantenfleisch .
Schnecken und was sonst der Urwald liefert . Ist gerade nichts der -
artige « vorhanden , wird ein 5nind oder ein Hubn geschlachtet , doch
auch Menschenfleisch wird durchaus noch nickt verschmäht .
Alles in allem fübren diese Naturkinder « in sorgenfreies Leiben, doch
überall sorgt gerade die Natur dafür , daß die Bäume nicht in den
Himmel wachsen .

Hier ist es — wie anderswo — das Weib , das die Gemüter in
steter Auiregnna erhält . Um sick «ine Fra » kanken , u können , bequemt
sich der jung « Pangwee zur Arbeit , fallt Gbenbolq und schneidet
Gummi , um dann später alle Arbeit dieser aufzuhalsen . Um eine
Nachtete Stellung unter seinesgleichen einzunehmen , muß er mehrere
firmen bePken , Lift . Tücke und Betrug müssen hierzu verhelfen .
Rnr durck Weiber entstehen die fortwährenden Streitigkeiten . Die
*hte ist ihrem Manne fortgelaufen , die ander « untre « geiwesen was
ftmM &ar hart bestraft wird , wieder eine andere hat die in sie gesetzten
l̂ olffnun -vn nicht erfüllt und der Vater soll wenigstens einen Teil
des für st« byablten Heiratsgeldes wieder herausgeben — <ur,z alles
dreht ssck mn das Eine , das Meib .

Nachfolaenid gebe ich ein diesbezügliche ? kleines Erlebnis wieder ."
Eg dunkelte bereits , als ich , von einem längeren Marsch durch

dichten Urwald schr ermüdet , eine kleine Anstedlung Vr Sassunn « ?
erreicht«, die etwa noch vier TagemLusche von der Küste entfernt ,
ttfmrtfch isoliert von anderen Dörfern am Abhänge einer Gebirgs -
kette lag .

Meinen nachfolgenden Trägern voran, kletterte ich als Erster

Edie

schmale Oeffnung des Versammlungshauises fPalaverhaus ) ,
welche allein man imr ins Dorf gelangen konnte , da die Einige -
M ihre Hütten so aufbauen , daß sie ein geschlossenes Viereck

bilden .
Schon vor tier HAtke hatte ich erregt « Stimmen vernommen .

Sachte mir a«ber weiter nichts dabei , da die Pangwees bei jeder Ge --
kegencheit im Palaverhause wie Löwen brüllen , da dort normales
sprechen als Schwäche ausgelegt wird .

Beim Eintritt prallte ich hart mit einem jungen Pangwee zu-
Hammen. Mein Kopf dröhnte und ich verlor für wenige Sekunden die
Besinnung . Dann sah ich noch, wie jemand in wilden Sätzen im
nahen Unterholz de« Waldes verschwand . Einiae Männer eilten
ttim nach , mehrere Schüsse krachten , deren Widerhall sich donnernd
*n den Bergen brach .

Zwei Stunden später , nachdem sich die allgemeine Erregtheit
^ was gelegt hatte , saß ich mit dem Weitesten bei der Pfeife am
Heuer und hörte durch meinen Dolmetscher , was sich ereignet hatte .

Annussa , der Sohn eines Häuptlings der Samangundes . eben
i crc«r Jüngling mit dem ich zusammengeprallt war , hatte vor drei
wahren Mcrfu . die Tochter eines der mit mir am Feuer sitzenden
Männer gefreit und dafür 200 geschmiedete Speerspitzen , füni Eisen -
Ü' ^fe . Mei Rollen Messingdraht , sowie einige Meter Tuch bezahlt .

aber keine Kinder bekam , gab er Mafu einem Freunde , dem sie
ein kleines Mädchen schenkte. Nun forderte Annussa die Frau auf ,

vflin zurückzukehren . Diese wollte aber jetzt bei dem Vater ihres
5ind ?s bleiben , dem aber die nötigen Mittel fehlten . Mafu suchte
Söst»al !* eines Tages ihr Heil in der Flucht , wurde aber von den,
" irimuTten Annussa ergriffen und in denkbar barbarischer Weise
wißhandelt wie dies sonst nur bei schwerem Ehebruch Sitte der Pang¬
wees ist. Er schlug sie mit einem Elefantenhaut -Riemen . pfeffert -
Xnd pflockte sie — eine grenzenlose Rohheit , die ich hier nicht weiter
erklären kann .

Nachdem Annussa so seine Wut an dem unglücklichen Opfer aus -
gelassen hatte , besaß er noch die Frechheit , nach Mafus Heimatdor '
flu pilgern und die bezahlten Speerspitzen zurück zu verlangen mit
der Begründung , daß er diese Frau , den Umständen nach , zu teuer
bezahlt bahe . Als er aber einsehen mußte , daß hier nichts zu er -
wichen war . schrie er in seiner Wut die an der Tcchter begangene ,
bestialische Tat dem Vater ins Gesicht und stürmte dann zum Dorfe
hinaus . . , .., . .

Arn nächsten Morgen mußte ich weiterziehen , wahrend dte
Cassunnas zum Kampf gegen das Bruderdorf rüsteten . Unterwegs
^ -Segneten mir viele Krieger , die durch Trommelzeichen verständigt ,
^dren Stammesbrüdern zu Hilfe eilten .

Zwei Wochen später erfuhr ich durch einen Buschhändler . daß
Annussa getötet und Mast » durch die Sassunnas befreit worden war .
^ eide Dörfer waren jedoch in Flammen aufgegangen und auf jeder
•Seite viele Krieger getötet und verwundet worden .

Es ist ein Jammer , daß diese kraftstrotzenden und in mancher
Ansicht intelligenten Menschen sich in stetem Bruderkampf allmählich'
Äbst ausrotten .

Die Mordsensation in Genua .
/ Her Täter leugnet . — Konsrontation . — Wer ist Franz ?

Die Anunst Antonio Gregoris in Genua , über dessen Bluttatw' r verschiedentlich berichteten , wurde , obwohl die Polizei über die^ " gelegenheit strengstes Stillschweigen beobachtet , bekannt , sprach sich*? ich herum und so kam es , daß sich am Bahnhofe zahlreiche Neu -
? >erjge angesammelt hatten , um der Ueberlieferung des Verbrechersln das Gefängnis beizuwohnen .

Gregori wird bekanntlich beschuldigt , die Gattin eines angesehe -
Genuesers ermordet und ihre Leiche in einem Koffer verbargen?ü haben . Er ist der Sohn eines Mailänder Professors und hat

n? Mailand Weib und Kind Er wurde dann unter dramatischen
!̂ gleitumständen in einer Straße seiner Vaterstadt verhaftet . Bei '
tth

' ncn? ersten Verhör vor der Mailänder Polizei behauptete er . un -
V,, £ ' 9 zu sein . Er habe sein Zimmer , in dem später die Leichetürau Benoenuto gefunden worden sei. an einen Deutschen ver -

mietet . Als er zurückkehrte , habe er die Leiche in einem Koffervorgefunden .
Gregori hielt , während er in Genua aus dem Abteil dritterKlasse stieg , in dem er unter Bedeckung gereist war , eine kleine An -spräche an die Menge . Die Rede klang in den Worten aus : „DieseLeute erwarten einen grausamen Mörder zu sehen und wissen nicht ,daß sie es mit einem Unschuldigen zu tun haben .

" Aber im nächstenAugenblick schon begann Gregori wieder zu zittern , aus Furcht , vonder Menge mißhandelt zu werden .
Während der Reise nach Genua hatte sich Gregori sehr ruhiggezeigt . Bei jeder Haltestelle fragte er nach dem Namen des Orteszeigte für die durchfahren « Gegend Interesse , rauchte eine Zigarettenach der andern und entwickelte den Karnbinieri dabei die Punkte ,auf die er seine Verteidigung stützte. Erst als man sich Genuanäherte , ergriff ihn wieder die Furcht .
Der Verteidiger Gregoris , der Advokat Rugarli . ist in Genuaeingetroffen und hatte mit dem Untersuchungsrichter eine längereUnterredung , wobei er unter anderem die sofortige UntersuchungGregoris durch den Psychiater forderte . Rugarli hält die Behaup -tung aufrecht . daß Gregori für seine Tat nicht verantwortlich seiund begründet das mit der Erkrankung des Mörders an Lues , mitsemer Gewohnheit , Betäubungsmittel zu sich zu nehmen und schließ-lich mit den ungeordneten Verhältnissen , in denen Gregori immergelebt hat .
Wenige Stunden , nachdem der Verbrecher sich in seiner Zelle be-

fand , tauchten Gerüchte auf , Gregori habe sick erhängt . Diese
Gerüchte entsprachen nicht den Tatsachen . Obwohl sehr niedergeschia -
gen , verhielt sich der Gefangene dennoch rubig und in iein Schicksalergeben . Dennoch hat der Direktor des Geiänanisses angeordnet ,daß der Unterinchungshäftlina in ständiger Beobachtung zu stehenhabe . Demgemäß wurde ein Wächter in die Zelle Gregoris postiert .

Unterdessen wurde Gregori durch den Untersuchungsrichter zweiVerhören unterzogen . Dabei bebarrte der Gefangene auf feiner Be -
Häuptling . unschuldig zu sein . Er wurde auch mit den Juwelierenkonfrontiert , denen er seinerzeit den Schmuck der ermordeten RrauBenvenuto verkauft batte . Einer davon erkannte in dem 5>äftlingmit Sicherheit den Mann wieder , der ihm den Sckmuck zum Kau ?eangeboten hatte , die anderen allerdings matten Vorbebalte . Vom
Juwelier erkannt , erlitt Gregori einen Nervenzusammen¬bruch . fakte sick aber bald wieder und wies die Behauptung desZeugen mit Entschiedenbeit zurück.

Die Verböre >md Gegenüberstellt,naen wurden forwesetst aberüber die Ergebnisse wurde nickt ? bekannt , da der Rickter Still -
Zweigen bewahrt . E « wird mit Bestimmtheit behauptet , das, der
ivrrde

^ <5lC !,0ri im Dtto6cr ^ on vor den Geschworenen stattsinven
Die Nackkorickunaen na ckde munbekannten D e u t s ck e n . denGregori de? Mordes bezichtiat und von dem man nur weiß , daßer Frain heiH . laufen for .t Es wurde festgestellt , daß sich in Genuaein gewisser Franz . ein ' iinger Mann von ernstem und distinguier -tern Wesen , aufgehalten babe der dort Angestellter einer Handels -

aeselllckaft war . Außer ibm stellte die Pili ' ei noch einen anderen
Deutschen namens Franz fest, der aber ein Alibi zu erbringen ver -
mochte.

Die Untersuchung dreht sich nun darum , welcher der beiden
Deutschen , die man auszuforschen vermochte , möglicherweise der Nö¬tige ist . ober aus Aeußerungen des Untersuchungsrichters iit zu ein¬nehmen , daß es sich dabei eigentlich gor nicht mehr um Entdeckungenvon irgendwelcher Tragweite handeln kann . Denn es stellt sich immer

mehr heraus , daß Gregori lügt , wenn er behauptet , ein Deul -scher, dem er sein Zimmer überlassen habe , hätte den Mord verllvt .Der Untersuchungsrichter , wie auch alle anderen an der Unter -suchung beteiligten Funktionäre sind heute schon der festen Ueber -Zeugung , daß niemand anderer als Gregori den Mordverübt und die Leiche der Frau Benvenuto in den Koffer gesperrthat . Ebenso zweifelt man nicht daran , daß die Veranlassung zu demMorde die Gier Gregoris war . sich in den Besitz des kostbar -"Schmuckes der Ermordeten zu setzen .

Der Affenprozeh.
Dayton , 18 . Juli . Im Prozeß gegen Scopes führte der Richteraus , kein Staatsgose -tz könne Scopes zwingen , eine Anstellung anzu -nehmen , wenn sein Gewissen ihm vor ' chreibe , die Evolutionslehre zuvertreten Er hätte Gelegenheit , in anderen Schulen des Staates

naliflkeit auszuüben , ohne befürchten zu müssen , mit den
jtaatlichen Behörden in Konflikt zu geraten . Die Kontrolle deröffentlichen Schulen sei eine Funktion , die von der staatlichen Gesetz-gebung ausgehe .

*

_ Der Richter verwies auf die Entscheidung des Obersten Gerichts .Hofes, wonach im Staate Nebraska ein Gesetz , das den Gebrauch jederanderen Sprache als der englischen verbiete , nicht im Widerspruch zurVerfassung der Vereinigten Staaten stehe.
Superintendent White , der Vorgesetzte Scopes '

. sagte aus ,daß Scopes nach einem amtlich gelieferten Lehrs 'Dch lehrte und daßin diesem Buche die Evolutionstheorie enthalten sei. Scopes selbsthatte ihm mitgeteilt , daß er nach dem vorliegenden Lehrbuch , da »den Titel „Eivic Biology " führt , nicht anders könnte , als die Evo -
lutionstheorie vorzutragen .

Auf Anfrage Darrows wurde festgestellt , daß das Buch amtlichgeliefert wurde und von der Schulkommi ^ion genehmigt worden fei .Allerdings seien die Lieferungsverträge bereits 1322 abgelaufen , dockhätte die Kommission inzwischen keine neuen Lehrbücher geliefert .
Das Gericht beschloß außerdem , in dem Prozeß Scopes keinen

wissenschaftlichen Sachverständigen zu vernehmen und zwar mit der
Begründung , daß deren Vernehmung nur nötig sei . wenn der Laie
nicht in der Lage wäre , sich selbst ein Urteil zu bilden . Eine solcheSachlage sei aber im vorliegenden Falle nicht gegeben , da lediglichzur Frage stände , ob Scopes das Gesetz verletzt hibe , welches verbiete ,eine Lehre zu verkünden , die mit der Erschaffung des Menschen , wie
sie die Bibel lehrt , in Widerspruch stände .

Der Mensch lebt nicht von dem,was er ißt , sondern von dem ,was er verdaut .
Darum ist

MAIZENA
io berühmt , weil selbst der schwächste Magen
. s verdaut . Aus jedem gelben MA !ZEN £ .
Läckchen stehe » vorzügliche Rezepte . Kell
»och stehen in dem rtÄlMNß »$tvchfouch ' '
das jeder umsonst erhalten kann ditrtf »
Deutsche Maizena Geseilpc .̂ ft A. - G.
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Badischer Landtag.
ÄaushaNsausfchuh und 2 . Nachtrag .

Ilmprägung der Medaillen zu den Amtsketten der Wirgermeister . —

Pagkontrolle im kleinen Erenzverkchr. — TuberkulosebekSmpsung .

! Der Badisch « Landtag bezw . seine wichtigsten Ausschüsse aribeiten

jwn in der Glut der Julihitze mit Hochdruck. Der Haushaltsausschuß
«nacht, wie gestern schon mitgeteilt , augenblicklich den 2 . Nachtrag

pim Staatsvoranschlag verhandlungsreif für das Plenum und setzte
» m Freitag die am Donnerstag begonnenen Beratungen über die

Hauptabteilung : Ministerium des Innern fort . Zunächst

beschäftigte er sich mit der Position „Umprägung der Medail -

, en zu den Amtsketten der Bürgermeister und Ober -

» ürgermeistei "
. für die 15100 Mark in den Nachtrag ein ,

stellt sind. An Stelle des Bildes des früheren Eroßherzogs soll
Vis badisch« Staatswappen treten . Zentrumsabgeordnete trugen
fcen Wunsch vor , man möge die Umprägung freiwillig vornehmen
Dissen, denn es könne Gemeinden geben , die ihre alten Medaillen

Kus lokalhistorischen Gründen behalten wollten . Schließlich wurde
^ie Position genehmigt , wobei ein deutschnationaler Abgeord¬
neter dagegen stimmte und die Sozialdemokraten und Kommunisten
hch der Stimme enthielten .

Hierauf beriet der Ausschuß die (früher schon veröffentlichten )
Denkschriften der privaten Tierärzte , die gegen Aus -

pbung der Privatpraxis für die Bezirkstierärzt «, keine Rods sein

könne . Man überwies die Eingab « der Regierung zur Kenntnis -

yahme .
Weiter kam zur Sprache di « Paßkontroll « fm kl « in « n

j? r « nzverkehr . Hierbei wurde von einem Regierungsvertreter
OiitgeteM , daß neue weitere Erleichterungen im Erenzübertritt

zwischen Baden und Schweiz bis 1 . August in Kraft treten würden .

Für den Fernverkehr sei die Reichsregierung zuständig . Was im

steinen Grenzverkehr geschehen könne, würde von der Regierung aus -

genützt werden . Alle folgenden Positionen im Nachtrag , die die Heil -

vnd Pflegeanstalten , die Badeanstalten , Handel und Gewerbe usw.

betreffen , wurden genehmigt .
' Bei der Position : Tuberkulosebekämpfung wurde von

sozialdemokratischer Seite der Antrag gestellt , die in den Nachtrag
êingesetzte Summe von 33 000 Mark auf 83 000 Mark zu erhöhen ,
ftvährend von Zentrumsseite das Verlangen erhoben wurde , daß , da
fcas Solbad Dürrheim des Baldischen Frauenvereins daran teilhaben
soll , vor allem badische Kinder aufgenommen werden sollen . Die

Abstimmung hierüber erfolgt in einer späteren Sitzung .

Die Slreiklaye in Pforzheim .
Heut « morgen fanden zwei Versammlungen der Vertrauens -

«eute der christlichen und der freien Gewerkschaften statt . Mit großer
Mißstimmung wurde von den ergebnislosen Verhandlungen am

gestrigen Freitag Kenntnis genommen . Die Arbeiter bleiben jedoch
auf ihren Forderungen bestehen und hoffen , daß es am Dienstag zu
« iner Einigung kommen wird . Aus Hanau traf die Mitteilung « in ,
daß die dortigen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer Einigung
gekommen sind und zwar auf der Basis der gestellten Forderungen
xon Arbeitnehmerseite .

Die Organisationen zahlen an ihre Mitglieder für jeden Tag
1 .50 Mark , ferner einen Zuschlag von 30 Pfg . für die Frau und
20 Pfg . für je ein Kind , so daß eine Arbeiterfamilie je nach Kopf -

stärke 10—15 Mark in der Woche erhält . Da aber die Mehrzahl
der streikenden Arbeiter nicht organisiert ist, so wird die Lage der
Arbeiter von Tag zu Tag kritischer .

Bei dem gestrigen Einschreiten der Polizei aus Anlaß der Z w i-

fchenfälle am Bahnhofsplatz , räumte diese den Platz nicht , wie

gestern gemeldet wurde , mit Gummiknüppeln . Die Polizeibereitschaft
war lediglich mit Gummiknüppeln ausgerüstet , brauchte diese aber

Vicht zur Anwendung bringen .
Unser Psorzheimer -te .-Mitarbeiter drahtet uns noch : Die Ar -

Veitslage ist die gleiche . In einigen kleinen Betrieben wird ge-
arbeitet , was aber nicht ins Gewicht fällt . Vor den Betrieben ver -

hindern Streikposten die Arbeitswilligen an der Aufnahme der Ar -
beit . Vom Land kommt fast niemand herein , da dort sowohl auf den

Bahnhöfen als auch in den Landstraßen die Streikposten eifrig
tätig sind.

Soziale Fursorgemahnahmen für Arbeitnehmer
in der Tabakinduslrie.

Im Steuerausschuß des Reichstages wurden folgende Anträge
tes Zentrumsabgeordneten Dr . Brüning mit den Stimmen der die
Regierung stützenden Parteien sowie der Demokraten und Sozial -
demokraien angenommen :

„L Der Ausschuß wolle beschließen , dem Reichstag nachfolgende
Entschließung vorzulegen : Die Reichsregierung zu ersuchen , durch den
Keichsarbeitsminister für Hausgewerbetreibende , Angestellte und
Arbeiter , die infolge des Tabakstenergesetzes in der Zeit bis zum In -
krafttreten eines Arbeitslosenversicherungsgesetzes nachweislich ar -
beitslos werden , auf Grund der Verordnung über die Erwerbslosen -
Fürsorge folgende Bestimmung zu erlassen :

I . Erwerbslosigkeit von Hausgewerbetreibenden , Angestellten und
Ilrbeitern , die durch das Tabaksteuergesetz verursacht ist , ist in jedem
Halle als Kriegsfolge im Sinne der Verordnung über die Erwerbs -
losenfürsorge zu behandeln .
> 2 . Die Unterstützungsdauer wird für Hausgewerbetreibende , An -
gestellte und Arbeiter , die durch das Tabaksteuergesetz erwerbslos
werden , zunächst auf 1 Jahr verlängert .
! S . Den infolge des Tabaksteuergesetzes von der Arbeitslosigkeit
im Tabakgewerbe und den durch dieses mitbeschäftigten Gewerben be-
lsonders hart mitgenommenen Gemeinden sind für 1 Jahr nach In -
krafttreten dieses Gesetzes aus Reichsmitteln zu den Lasten der Für -
ß»rge der Arbeitslosen ^ die den Gemeinden entstehen , besondere Zu -
schüsse zu zahlen . Dabei ist Sorge dafür zu tragen daß die so zu ver -
stärkende Wohlfahrtspflege der in Frage kommenden Gemeinden auch
die hilfsbedürftigen Kurzarbeiter umfaßt .

4 . Die gleichen Grundsätze gelten — im Sinne der Erklärung
Nr . 340 — falls sich wider Erwarten im Braugewerbe nachweislich
infolge der Biersteuererhöhung Arbeitslosigkeit einstellen sollte , auch
für die Arbeiter und Angestellten im Braugewerbe .

II . Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung zu er -
suchen , dafür Sorge zu tragen , daß Entlassungen von Arbeitnehmern
aus Anlaß des Inkrafttretens der Steuer - und Zollgesetze möglichst
vermieden werden und daß bei trotzdem notwendig werdenden Ent -
lassungen die gebotene Rücksicht auf Alter , Familienstand und Dienst
zeit des Arbeitnehmers genommen wird .

"

Ans den Kirchen .
Das 80 . Landesfest des ' Gustav -Adolf -Vereins

soll am 26 . und 27. Juli in D u r l a ch stattfinden . An Veranstal -
tungen für den Hauptsesttag (Sonntag ) sind vorgesehen : Jugend -
gottesdienst in der evang . Stadtkirche (Pfarrer Uhlig aus Bremen ) ;
Festgottesdienst , Festprediger ist Prof . v . Dr . Fromme ! aus Heidel -
berg , Hauvtberichterstatter D . Zandt aus Konstanz , Diasporaredner
Pfarrer Galle aus Todtnau ; außerdem wird Prälat Kühlewein die
Festgemeinde begrüßen, ' abends findet ein Familienabend in der

„Blume " statt , in dem Prälat D . Hoffmann aus Stuttgart den
Hauptvortrag hält . Eine besondere Bereicherung werden Festgottes -
dienst und Familienabend durch den Evang . Kirchengesangverein
Durlach (Dirigent Musiklehrer Maier - Heuser ) erfahren . Der Mon
tagnachmittag wird durch geschäftliche Verhandlungen im Durlacher
Rathausjaal ausgefüllt fein .

Aus der Erzdiözese Freiburg .

In der »ergangenen Woche gedachten 9 Geistlich« im Kloster
Beuron (Donautal ) ihres 4 0. W e i h e t a g s , darunter u . a . Eeistl .
Rat und Stadtpfarrer Martin in Baden - Baden , früher lange
Jahre in Karlsruhe tätig . 50 Priester können auf Z 0 D i e n st -

jähre zurückschallen, darunter Eeistl . Rat Theodor Meyer , Chef -
redakteur des „Bad . Beob " llnivers .- Prof . Hilling in Freiburg und

Stadtpf . Dr . S ch a a ck in Konstanz .
• «• ' R

--- Ettling ««. 18. Juli . (Erwischt.) Auf einfache « rt ixrhals
ein Einbrecher zur Feststellung seiner Adresse . Dieser war in «iner

Bauhütte an der Schöllbronnerstraße «ingebrochen und hatte daraus

Werkzeug gestohlen . Bei dem schweren Geschäft verlor er seine

Brieftasche mit seiner Visitenkarte und konnte so leicht «rmittelt
werden .

- Pforzheim . 18. Juli . (Ein « Wicht» Unfall .) Gestern nach .

mittag ereignete sich hier in der Kronprinzenstraße in der dort befind -

lichen Dampfwaschanstalt I h l i n g «in schwerer Unfall , der ein

Menschenleben forderte . Beim Aufstellen eines Dampfkessels , der durch
einen Flaschenzug hochgezogen war , machte der mit drei weiteren Ar »

beitern beschäftigte etwa 04jährige Monteur Peter R o o s von Offen -

bach am Main sich unter dem Kessel noch etwas zu schaffen . Hierdurch
gab der Flaschenzug etwas nach und drückte den Kopf des Roos gegen
eine Eisenschiene . Der Mann war sofort tot .

— Langenbrücken bei Bruchsal , 18. Juli . (Wiedereröffnung de»

Schwefelbades .) Das hiesige Schwefelbad ist nach elfjähriger Ruhe »

pause wieder eröffnet worden . Das heilkräftige Bad wurde seiner Zeit
unter Fürst Bischof Hutten errichtet und kann bald auf 200 Jahre sei-

nes Bestehens zurückblicken.

Aitder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt üer heutigen Abendausgabe bei.
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— Wiesloch , 18. Juli . (Autounfall .) Auf der Straße Bruchsal»

Heidelberg stieß beim Malscher Kalkwerk ein Personenauto m,t zwei

Frankfurter Herren gegen einen Baum . Die beiden Insassen wur -

den aus dem Auto geschleudert und erlitten erhebliche Verletzungen
am Kopfe . Auch der Chauffeur trug Verletzungen davon . Das Auto

wurde stark beschädigt .
r . Sulzfeld . 18. Juli . ( Staatshilfe für Winzer .) Di « hiesige

Gemeinde , die mit ungefähr 100 Hektar zu den großen Weinbau -

gebieten Badens zählt , hat von der badischen Landesregierung 41800

Mark erhalten , um bedürftige Winzer zu unterstützen .
) ! ( Sinsheim (Elsenz ) , 17. Juli . ( Seuche .) Da in verschiedenen

Gemeinden von l'ßnachbarten Amtsbezirken , deren Gemarkungen an

unseren Bezirk grenzen , die Maul - und Klauenseuche herrscht , so hat

das hiesige Bezirksamt die Gemeinden Michelfeld , Eichters »

heim . Eschelbach . Sossenheim , Zurnhausen .

Eschelbronn und Epfenbach mit tfhren Gemarkungen als

Beobachtungsgebiet erklärt . _ . .
_ Buchen . 17. Juli . (Abschied d«s Bürgermeisters .) In d«r

gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses verabschiedete sich Bürger -

meister Hämmerle vom Gemeinderat und Burgerausschuß mit

herzlichen Worten und wünschte der Stadtgemeinde ferner Aufblühen

und Wohlergehen . Ein Gemeinderatsmitglied gedachte ,n warmer

Anerkennung der Dienste des Scheidenden zum Wohle der Stadtge -

meinde und wünschte Hämmerle , der am 1 . August in gleicher Eigen -

schaft nach Wolfach übersiedelt , dort a« es Gute kur d- e Zukunft
— « Morbach , 18 . Juli . (Schaden durch Blitzschlag .) Bei dem

Gewitter , das vorgestern über unsere Gegend ging , schlug der Blitz

an mehreren Stellen ein . So wurde das Anwesen des Hofbauern

Müller getroffen . Der Blitz richtete auch in dem Elektrizität ?-

werk Schaden an . Auch in die Leitung der Volkshardtfchen Druckerei

schlug der Blitz ein und zerstörte diese zum Teil .
— Gernsbach , 18. Juli . (Ein Schwesternhaus .) Die katholische

Kirchengemeinde hat das Anwesen des Küfermeisters Jakob Muller

für 58 000 Mark angekauft . Das Haus soll in ein katholische »

Schwesternhaus umgebaut und darin gleichzeitig eine Kinderschule

eingerichtet werden .
) ! ( Dinglingen , 17 . Juli . (Resignation .) Der frühere katholische

Militäroberpfarrer Dr . L e i n z , der hier den Dienst ein« s Kuraten

versah , ist in den Ruhestand getreten .
— Waldkirch , 18. Juli . (Gefallenendenkmal auf dem Kandel .)

Wie verlautet , beabsichtigen die ehemaligen Angehörigen der Ge -

birgs -Artilleriesormationen (Geba ) , die während des Krieges in

Wcrldkirch ihren Standort hatten , auf dem Kandel ein Ehrenmal

für die Gefallene « der Truppe zu errichten .
R. Kollnau bei Waldkirch . 18 . Juli . (Ein verhängnisvoller Brand .)

Von dem gemeldeten neuesten Brandunglück , das man dem geheim -

nisvollen Brandstifter zuschreibt , sind sünf . zumeist kinderreiche Fa -

Milien schwer betroffen worden . Diese mußten zumteil froh sein ,
vor den Flammen das nackte Leben in Sicherheit bringen zu können ,
während ihre gesamten Habseligkeiten , die vielfach nicht einmal ver -

sichert waren ein Raub des Feuers wurden . Besonders fehlt es den

armen Menschen an Kleidung . Schuhwerk . Wäsche und Betten . Das

Bürgermeisteramt und das Pfarramt Kollnau haben einen Aufruf

erlassen , den Brandgeschädigien mit entbehrlichen Gebrauchsgegen -

ständen oder mit Geldspenden zu helfen .
St . Freiburg . 17 . Juli . ( Hauptversammlung des Gewerbevereins .)

Im Erasmuszimmer der Ganterbrauerei bielt am Mittwochabend der
Gewerbeverein Freiburg seine diesjährige Hauptversammlung ab .
Den Jahresbericht für 1324/25 erstattete der Schriftführer , Gewerbe¬

lehrer Bender . Ueber die Kassenverhältnisse und über den Vor -

anschlag 1325 berichtete der Vereinskassier , Bankdircktor Sepp . Wie
er darlegte , geht infolge der stabilisierten Währung die Vereinskasse .
der die Inflationszeit auch arg zugesetzt hatte , wieder einer allmäh -

lichen Gesundung entgegen, ' es konnte bereits ein bescheidener Geld

bestand a -igesam ?n : ! t weidc ? . B : ; den Vnstandswahlen wurden die

bisherigen Vorstandsmitglieder ( als l . Vorsitzender Feinmechaniker -

meister Elbs ) durch Zuruf wieder bestätigt , anstelle des verstorbenen
Schreinermeier Bichler wurde Jenieur Heinr . Brenzinger in
den Vorstand gewählt . Zimmermeister und Stadtrat A m b s berichtete
dann über die Industrie - und Gewerbemesse . Er hob dabei auch auf
die ungünstigen Platzverhältnisse in der Festhalle ab , unter denen die
Uebersichtlichkeit der Ausstellung gelitten habe . Auf die Abstellung
dieses Mißstandes müsse für die nächsten Messen , die hoffentlich zur
ständig wiederkehrenden Einrichtung werden , hingearbeitet werden .
In einem Vortrag über die Weiterbildung der jungen Handwerker
sprach sich Bender für die Förderung der freiwilligen Abendkurse
an der Gewerbeschule aus : das könne hauptsächlich durch die Herab -

setzung der Beiträge geschehen, die in keiner Stadt Badens so hoch
jcten , wie gerade in Freiburg , ^ ^ v ' v v '<* »• %

""

»t . Freiburg . 18 . Juli . (Auf der Straße gestorben .) Am Aus »
lang der Kronenpraße in die Baslerstraße wurde in der Nacht zum

Freitag ein fremder bewußtloser Mann aufgefunden , der stark au »
der Nase blutete . Noch während man die Polizei verständigte , wurde
der Fremde vom Tode ereilt . Da die Möglichkeit eines Verbrechens
nicht ausgeschlossen schien, nahm die Polizei eine eingehende Unter -
uchung des Toten vor . Die Feststellungen des Eerichtsarztes Dr .

Baader ergaben jedoch, daß der Mann von einem Herz - oder Lungen -
chlag hinweggxrafft wurde . Wie man aus den Papieren des Toten
ersah , war es der aus Paris gebürtige 35 Jahre alte Hilfsarbeiter
Adolf H e r ch e r , der auf der Durchreise vom Tode ereilt wurde .
Nach Beendigung der Untersuchung wurde der Tote in die Leichen -
halle gebracht .

— Freiburg i . » r.. 18 . Juli . (76«r Tag .) Morgen findet hier der
70er Tag statt , sodaß die hiesige Stadt zahlreiche Gäste beherbergen
wird . Das Denkmal wird auf dem Kanonenvlatz ausgestellt werden ,
nachdem die Stadt dem Regimentsverein den Platz auf dem Kanonen -
platz zugesichert hat . Der Schöpfer des Denkmals ich Architekt Bock
von hier .

= « andern , 17. Juli . (100 Iahrseier der evang . Kirche.) Die
100jährige Wiederkehr des Tages der Grundsteinlegung der hiesigen
evangelischen Kirche wurde am letzten Sonntag unter Beteiligung
einer zahlreichen Glaubensgemeinde festlich begangen .

— Etzwihl -Buch. Ä . Waldshut , 18. Juli . (Brand .) Hier brannte
das Doppelwohnhaus mit Strohdach nieder , das dem Land -
wirt Pfeiffer gehört . Einzelheiten fehlen noch.

— Neustadt i. Schw ., 18. Juli . (Brand .) Das Wohng «bäude
der Witwe S ch w ö r e r wurde ein Raub der Flammen . Die Be -
wohner des oberen Stockwerkes konnten sich nur noch durch einen
Sprung aus dem Fenster retten . Der Schaden ist groß .

# > Hornberg , 17 . Juli . (Gustav Adolf -Fest .) Das schön gelegene
Prechtal beherbergte am letzten Sonntag mittag den Bezirksverein
Hornberg des Gustav Adolf - Vereins zu seiner Jahresfeier . Von den
Höfen des Dorfes waren die Einheimischen und vom Kinzig - und
Elztal herüber waren die Auswärtigen in großer Anzahl in der
schön geschmückten, neu und farbenreich wieder hergerichteten Kirche ,
die den beiden Glaubensbekenntnisien dient , zum Festgottesdienst
zusammengekommen . In diesem sprachen zwei Redner , die mit dem
Leben der badischen 'Diaspora besonders vertraut sind , Pfarrer
Spitzer von Achern und Pfarrer Schäfer von Wolfach . Der
elftere predigte im Anschluß an das Wort Nehemia 2,17 über die
doppelte Bitte an die Glaubensgenossen : Sehet das Unglück und
kommt , laßt uns die Mauern bauen r Der zweite Redner erstattete
den Jahresbericht , aus dem hervorging , daß die Evangelischen im
Hornberger Bezirk ihre Beiträge gegen die früheren Jahre verdop .
pelten . Der Männerchor von Haslach unter Leitung des Herrn Le^
rers Erb und der Kirchenchor von Prechtal unter Leitung des Herrn
Lehrers Hummel bereicherten die Feier durch kraftvolle und schön
vorgetragene Chöre . Bei der sich anschließenden Nachfeier im „Adler "

,
die alle Räume füllte , begrüßte der Ortspfarrer H o f h e i n z unter
freudiger Hervorhebung der regen Beteiligung und treuen Mithilfe
d,e Versammelten . Ein zu Besuch anwesender Prediger Liz Dr
Wieland der früher im badischen Kirchendienst stand , sprach er -
greifend indem er Prechtal und Berlin miteinander verglich , von
den großen und heiligen Aufgaben der evangelischen Kirche in der
Gegenwart , während der Festprediger recht interessante Erlebnisse aus
seiner langen Tätigkeit in der Diaspora mitteilte . Auch die e Feier
verschonten die beiden Chöre mit ihren Liedern . Erfüllt von tiefen
Einrücken und erfreut durch die reichen Darbietungen , qingen di «
verschiedenen Gruppen der Festgäste am Abend nach allen Richtungen
auseinander mit dem Entschluß , auch daheim im Geiste des Fest »
gedankens zu wirken .

" '

C « «
= 5' 9' 18- Juli . DI « Beleuchtung der Wasierfäll «. die in

früheren Jahren alltäglich stattfand , in den letzten Jahren aber im-
mer einen über den anderen Tag vorgenommen wurde , wird in
diesem Sommer mit Eintritt der Hochsaison wieder an jedem Abend
durchgeführt . Die Beleuchtung erfolgt mit Scheinwerfer bei gün »
tigem Wetter . Außerdem finden an Sonntagen und bei besonderen
Anlassen Beleuchtungen mit Bengalflammen statt .
« , ir «

Triberfl . 17. Juli . (Gegen das Aufwertungsgesttz .) Di « hiesig «
Bevölkerung wird zu einer Protestversammlung aufgerufen , um gegen

nehmen
™ angenommene Aufwertungsgesetz Stellung zu

T 1?' 3ulf . Ein « sonderbare Aufklärung hat der kün»
lich in dem Anwesen des Schreinermeisters Martin B u r g e r aus .
gebrochene Brand gefunden . Die 32 Jahre alte Tochter des Bürger
legte nach längerem Leugnen das Geständnis ab , das Anwesen ihre «
Vaters angezündet zu haben , weil sie des Wohnens in dem alten Gc
baude überdrüssig geworden sei ? sie habe geglaubt , auf diese Weise
am ersten aus den ihr unbequemen Verhältnissen herauszukommen .Das Madchen wurde festgenommen .

. * Stühlingen , 17 . Juli , (B - lksschauspiele .) Immer näher
r«« der Tag der Uraufführung des von Hans Brandeck verpaßten
„Swhlmger Bauernaufstand 1524/25 "

. Bereits ist mit den Kostüm »
proben begonnen worden , auch sehen die baulichen Arbeiten ihrer
Vollendung entgegen . Der alte würdige Stühlinger Rathausplatz
bietet dem Beschauer in seiner jetzigen Aufmachung ein« n imposanten
Anblick und zeigt ein naturgetreues Bild jener Zeiten . Das Stück ,
als ein historisches Ereignis von größter Beideutung , wird bei den
Zuschauern zweifellos eine begeisterte Aufnahme finden . Die 3aW
der Mitwirkenden beträgt 250 Personen .

„ = Grimmelshosen b. Bonndorf , 18 . Juli . (Feutr . ) Das Bahn -
warterhaus zwischen der Wutach . und der ersten kleinen Brücke
wurde aus bisher nicht geklärter Ursache ein Raub der Flammen .
Die Grimmelshofener Feuerwehr konnte nichts mehr retten .

Singen o . H .. 18. Juli . (Die Eemeindefinanzen .) Der Vor -
anschlag der Hauptkasse läßt erkennen , daß sich die Eemeindefinanzen
allmählich konsolidieren . Die Steuerwerte des Liegenschaftsver »
mögens von 28 727 700 Ji im J -,hre 1914 sind auf 35 692 300 im
Jahre 1925—26 gestiegen , die Steuerwerte des Betriebsvermögens
in der gleichen Zeit von 50 009 800 auf 64 162 300 Jl Diese Erhöhung
der Steuerwerte ermöglicht der Stadtverwaltung die Deckung
wesentlich erhöhter Ausgaben bei annähernd gleicher steuerlicher
Anforderung wie im Vorjahre . Das abgelaufene Rechnungsjahr hat
insofern günstig abgeschlossen , als neben der Ausgleichung bedeuten -
der Mehrausgaben noch ein Ueberschuß von 26 000 - <t verblieben ist.

— Konstanz . 18 . Juli . (Gegen den Finanzausgleich .) Der Bür «
gerausschuß nahm in einer Entschließung , die an die zuständigen Stel «
len geleitet werden soll . Stellung gegen den vollständig unzulänglichen
Finanzausgleich , durch den besonders auch die Stadt Konstanz hart bf
troffen würde . Weiter wurde mit allen gegen vier Stimmen die Ein -
sührung der Wertzuwachssteuer in Höhe von 10 auf 60 Prozent des
Wertzuwachses angenommen . Man erwartet aus der Steuer einen
Ertrag von 120 000 Mark in Jahre .

„Warum in die Ferne schweifen -
sieh , das Gute liegt so nah'

snrieht der Kenner des

agpaocTr » * « !

Die beliebten Marken „Baden »» ", „Panier " ,
beziehen Sie durch die einschlägigen Händler .



Samstag , den 18. Juli 1925.
\

ItoMfdte Presse sAbenden»saabe > No . 327 . Seite 5«
»•nurrrrrir i n .i i i'i' iTnT'mTiTrri "i 'fTi>'i'i i rrrrnrrnnimsirirntj mnm

Empfehlenswerte Spezialfirmen zur Instandsetzung und Einrichkung von

Kaus und Wohnung
Sie an, wenn sie Ihre

lY/HkJftlsazI
etc . durch das altbewährte Spezialbaus

D . V . O . U . A nton Springer
Ettllngerstraße 51

restlos und bill «st vertilgt haben wollen .

Konrad Schwarz , sowaidstr . so

Telefon 352 empfiehlt
Beleuchtungskörper

für alle Zwecke
elektrische Hausgeräte
sanitäre Einrichtungen

Gas - , Brat - u . Backapparate .
Größte Auswahl .

OuteMöbel
Betten : Polslerwaren

zu bekannt billigen Preisen

E. Karrer & Sohn
L ,wrten t

Eoke Kaiser - und Douolasstrale
Hauptpost 4888

Hwnnttfe »chKTt •

KrlegMlraMe ZOO
(gleich Eck» W« ten4»trJ

V
° — ^

Karl Daler
G . m . b . H .

Gegr . 1828 Adlerstraße 7 Telef . 1258

II.
Spezialität im Bau von

Blitzschutzanlageno.Hochantennen

Elektrotecbnlscbes InstallaTionsgescbäft
für Licht-, Kraft- und Schwachstromanlagen

Reparaturen bei billiger Berechnung
Ingenieur -Büro

en Störung

• N9363 -

Pro/ektierung und Ausarbeitung von
Kostenvoranschlägen

Verkauf elektrotechnischer Bedarfsartikel
Grosse Auswahl ut Beleuchtungskörpern

Motorenvertrieb i98

„ ARSANCO "

Arbogast , Sänger & Co.
Baumaterialien

Waldhornstr. 66 Karlsruhe Telefon 2862
Spezialltat : 271

Wandverkleidungen u. Bodenbeläge
für Küchen. Ciosets , Badezimmer etc.

Are * * & Co . Kalsersfr .

Nr . 215

Linoleum

K . Gössel
Baumaterialien - Geschäft

KrlegsstraQe 97 . Telefon 68 .
Spezlal - Ausführungen :

PJattenarbeiten jeder Art, Dach dectunjen
und sonstige vorkommenden Arbeiten .

Borfoluzzi & Krauss
Baugeschäft

Büro : Wilhelmstr . 5 Telefon 1549

Neu - u. Umbauten, Entwässerungen .
Spezial - Geschäft für Terrazzo - und Kunststein¬

arbeiten , Plattenbeläge .

Tapeten
Reiche Auswahl in jeder Preislage.

Spez. : Stil - n . Künstler-Muster

Rieger & Nattties s*
Kaiserstr. 186 Karlsruhe Fernr. 1783

Irieörich öechtel
Zimmergeschäft

Karlsruhe i. S .
Telefon 7öS ✓ «arlstr. 117

Heinrich Durand
Maler- u. Tapeziergeschäft

6Athe»tra0e 17 Telephon 5909
empfiehlt sich In Ausführung sämtlicher in lein Facta

einschlagenden Arbeiten .
Übernahme von Neu- und Umbauten
278 bei billigster Berechnung .

CHR . ZIMMERLE
Inh .: Karl und Max Zimmerle

Jalousie - und Rolladen - Fabrik
Hobel - und Sägewerk
Spezlal ität ; Anfertigung von

Saalabschlüssen u . Garagenrolladen

GarwigatraBa 36 Fernsprecher 3S0

Julius Lenz
Malermeister 877

Telefon 3690 Amalienstr . 6
empfiehlt sieh la

Maler - n . Anstreicher-Arbeiten alier Art
bei bililcBter Berechnung.

Adolf Sfegmaier
Schiefer - und Dachdecker - Geschäft

Telefon 1521 Karlsruhe KsIzersIIee 76
empfiehlt sich cur Ausführung aller
• DACHARBEITEN -

in Schiefer, Ziegel , Holzzement und Dachpappe etc.
Reparaturen von Dächern aller Art , gut u. dauerhaft,
sowie Uebernahme ganzerNeubauten unter Garantie .

Emil Josef Heck ,
Telefon Nr . -4993 — Zrkel Nr . 14

— Uebernahme von sämtlichen Moler - und Tapezierarbeilen .
Großes , modern . Tapetenlager , TUrschoner , Wachstuch etc .

Emil i/OOBl Hocllf. Säinflil!llB »ürsten^ aren
" ' "

fOr Hans - n . KOdienbedarl In bekannt guten QuIHItn .Inh. : Hch . Mari Ffinck
Bürstenfabrik SrichSatz

guten
Schwämme , Fensterleder , Kokosmatten .

Neubau einer
bei Ältiitfrfimibt -

sollen im Wege der
vergeben werden .

od. harter Naturstein »

■' Tcntrtdjcit Bewerbung
Ad . und Grabarbeit .
Maurerarbeit .
Entwässerungsanlage .? >einhauerarbeit (Kunst
Zimmerarbeit .
Mlzeisenlieferung .
Hanniedearbeit .Z »« deckcrar»eit (Ziege » .« leainerarbeit .

• . ffK . ArbeiiSbeschrieb « un >> Bedingungen lie -
in -c"? Dienstgebäude der Evang . Pflege Schönau
- .„. Heidelberg , Zähringerstr . 1? . und im Dienst -

Bauabieilung Evang . Oberfircben -
ItiiSi. Blumenltrasze 1 , in den »blichen Geschäfts -

L °en « ,r Einsicht der Bewerber aus .
Ifowi l®riftti (6en , verschlossenen , genügend fran¬sten und mit Aufschrift
h. . , . !.'^ eubau Kleinschmidtstrafte Heidelberg "
die sn ncn Angebote sind nur an :
kiiki» Abteilung Evang . OberkirchenratS Karls -

vlumenstrafte 1, bis zum ErSflnnngStcrmin
dorn,, . .'" » Dienstag , den 28. Juli INS ,
lochen ^ einzureichen . Zuschlagssrlst 4

9 . . , . 13i ? 3a,I « tlil ( . den lfi . Juli 1925.Evang . Oberkirchenrat
■»— Bauabteilung .

Konkurs - und
Zwangsversteigerung.

2» Infi 1925, nachmittags 2 llftr
tciorr ' ® >n Karlsruhe . Steinstrassc 23 <Psandgegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

,
"

^ VollftreckunaSwcg « :
">" « Nau ^ Art

' 1 Bücherschranf . Svezerei -

fiunftf dem KonkurZ der Firma Tüdd . Textil .

2 Warenschranf . 2 Tische. 2 Schalttafeln ,
bttniiL M °«°re (8 u . 2 PS .) , verschiedene «in
Lilii ^ i. » ' ^Maschinensaden , 2 Stickmaschinen ^
wach,

'" ander . 1 Stehpult , slilssiges Bodu a . m .a ' r 3 r ii 6 t , den 17 .Juli 1925.
gchtoclnfiitto . Gerichtsvoll,ieherstellv .

1
Bode » .

13833

Öffentliche Aafo-Verstelgerung
1 n ™«er . gegen b»r. evtl. Zahlnnjsorleichter .,Pers° nejiwagen 14/30 PS

' » • MlWBianfsat, , i„ guten . Zustund . fahiber ' it .
fk „ *" • KPe ' sn t als Lipfernnffswuren . 18852
^ Jesch v̂ lf ^ Goefhestrafle 18 TS£ ?B"r " ! pr^r

«rutftor&eitenwerben rasch und iaub « '
angefertigt in i
der „ va » is» en Prelle " .

Kanaibauten.
Km Wege öffentlicher

Ausschreibung sind die
anläßlich des Umbaues
des Marktplatzes zur
Aussührung kommenden
KanMmrbeiten

zu vergeben .
Zeichnungen , Bedin -

guugen und Angebots -
Vordrucke liege » im Rot -
haus Zimmer 99 aus .

Submission Mittwoch ,
29, Juli 1925 , vorm . IN
Wir . 13842
Karlsruhe . 16. Juli 1925.
Stiidf . Tiesbauamt .
Am Montag . SN . Juli .

abendS ^ Uhr , wird aus
dem Nathane in Mörsch
da ? H a >» S Rolenstr . 376.
Wodnbaus mit Scheune .
Stallung Schopf , und
gr . Gemüse - und Obst -

arten , kür Eigentum
verNeigert . BI4N8

NLh . bei Ratschrelber
De cl In !il !örlch .

Mstorra ^
geg . Barzahlung zu kau -
fen gesucht . Markenrnd u .
nicht alter als 1924. An -
geböte unter Nr . SI568
an hie Badische Presse .

Zu kausen gesucht ein

Wasswbassiii
von ungefähr 3 Kbm .
Inhalt . Make . Blech ,
stärke und Preis . 3143a

Frau » Walz , Mllhle ,
Durmersheim b. KarlSr .

Mauscr -Ptstolen
Kal . 7.K3, mit Anschlag -
kästen zu kausen gesucht .
Wassenliaudlung Herren -
strafte 21. B14975

Platz -Patronen
Mod . SS . im Auftrag v .
Kricgcrvcrein zu kaufe »
gesucht . Waffenhandlung
Herrenstr . 21 . B14076

Guterhalt YlaSbabeole »
mit Raumheizuilg und
weist Emaille -Wamie zu
kaufen gesucht .

Angeb . n . Nr . O1541
an die Badische Presse .

Gute Saute zu kaufen g - °
sucht . Angel, , » nt VI .ÄS
all die Badische Presse

Holzbearbeitungs-Maschinen
für jeden Betrieb

Geb . Dame , Mitte 39.
angen . Außere , d . ihrem
Manne eine treuliebe
Lebensgefährtin sein
könnte , wünscht m . bess.
charakterv . Herrn (Wtw .
n . ausgeschl ^ in Brief -
Wechsel zu treten , zwecks
Heirat . Off . » . 31576
an die Basische Presse .

Reichhaltiges
Fabriklager

Modernt
Konstruktionin

Letzti
Auszeichnang

, ,Ooliene Medaille "
Landesausstellung

Rastatt

FRAMAG
Frankfurier Mafchinenfabrik G.m .b.H.
GAGGENAU ( MURGTAL )

Vertretungen : J . Sigg, Stuttgart , Woifstraße 1
Wiener & Rinderle, Freiburg-Br ., Löwenstrasse 18.

Verlangen Sie .unverbindlichen Kostenanschlag oder
Vertreterbesuch . A2431

Krankhellen JÄ
Hellmagnellsmus
Homöopathie und
N aiurhellver f ehren

(Ausrenaiasrnose). 1SS68
Glänzende Anerkennungsschreiben !

Georg Strohe ! ,
Sprecüstunden ; Montae, Dienstag u Freitagvon 10—12 und 3 —5 Utir .

Für Wiederverkäufer
1000 Kugeln Edamer . 4U°/o. einaetroffen . das
beste , was in Holland fabriziert wird BerkauiS -
preis bei 6 Kuaeln ä Pfund m I Ä ». bei wenigerm 1 . 25 . Prompter Berlano nach auswärts .

Bulierzenlrale A. Jöllin
« dlerttrafte »2 . 13887

Gut erhaltener vierrädriger

Marktwagen
foiort zu laufen aeincht .

Angebote u . Nr . S31432 an die . Bad . Presse '

DienS ' ag . den 21 In «
1925. nachmittags 2 Nlir .
werde ^ in Karlsruhe ,
Piandlosal , Sieinstr . 23.
geigen bare Zahlung im
'LoMreekungsivege ös
fnitlich versteigern :

1 gr - Büfett , neu , 1
Tos » , braun . 1 Luftge
wehr , I Bertikow . I
Schreibtisch . I Gramms -
» fioit mit fi Plait ., I gol¬
dene Damenuftr m . Keiie .

Karlsruhe . 18 . Juli 1925.
Scharfenberg . 13368

Gericht svollzichcr .Auw ^

Ernstgemeint .
Frl . aus angeseb . Fa ^

milie , v . angen . Aenß . .
vvlle Figur , evgl ., 4 bis
5 000 M Vermögen , w .
Heirat mit Unterbeamt .
od . bess. Geschäftsmann
v . 35—55 Jahren . An -
geböte uni . Nr . U1620
a.n die Badische Presse .

Heirat.
Welche lg . ge » . Dame

mit tiesempf . anschmieg .
Wesen u . Herzensbildg .
würde einem charakter -
vollem Herrn in sicherer
Position , der fremd und
alleinstehend ist, Son¬
nenschein in ? Hau ? brin¬
gen . Gefl . Aug . m . Bild
erb . Iint . Nr . 13823 an
die Badische Presse .

WM » VIS Iii
von Elvort -Geschsft gegen erste Sicherheiten und
hohen ZtnS aufzunehmen gesucht .

Angebote unter Nr . 3136a an dt« Badisch «
Presse erbeten .

Heirat .
Friul . . 33 Jahre . 6rö ,

nett , von angenehmem
Aeuhern . tüchtig i . Hau ?-
halt , mit Ausst . , wünscht
mit Herrn in Berbtzidg .
zu treten , später « Heirat
nicht ausgeschlossen .

Angeb . uut . Nr . T1444
an bie Badische Press «.

Heirat !
Suche f. meine Schwä -

gerin . 2? I . , alt . katb . ,
ichl. . lebensfr . , gefchäfts -
liebende Dame , mehrere
Jahre im Ausland als
Köchin tätig , Ii . alle
häUSl . Arbeiten Ii. Be -
rufe vrakt . gelernt bat .
mit erstkl . Ans « . . 5000 . 11
Vertu . , kaih . , edelgesinnt .
Geschäftsi » ., gleich welch
Branche , am liebst , i»
Bäckerei od Konditorei
od . auch and . gutgebend .
Geschäft , zwecks Heirat
in Verbind « , zu treten .
Strengste Verschwiegen -
Veit (5Iltens . Nur emsi¬
gem . Herren wollen sich
melden mit Bild , Ivel» ,
wieder zurückaes . wird ,
unt . Nr . El555 an die
Badische Presse .

Heirak.
Frl . . 40 I . . katd . . gros !.

gebild . repräs . Herrn in
aestch. Stelluna od . Ge -
schästsmann glücklich zu
verehelichen . Witwer ,
auch m . 1 Kind ange -
nebni , geschieden auS -
aeschl. Diskretion Ehren -
lache . Gest . Zuschriften
mit Bild unt . O161S an
die Bad . Presse erdeten

Neifevosten für Feinkost » «rt »etuag »a rnt
ca . 3 — 4 Mille gesucht

Angebote unter Nr . 18794 an die . Badische
P »esse erbeten .

Teihaber(in)
oder still , für Motorrod » « . « utodraätia oder still , für ^liotorrav » n . « u »ov » » >»a»«

aeluch » zweck « Gründung einer neuen Firma
evtl . G . m . b . H.

Angebote unter Nr . 18742 an die . Badische
Preise ' erbeten .

WWW
Di « Beschaffung von

ersistelligen

Hypotheken
Gemeinde - u . Industrie -
Krediten übernimmt
I . Schalter , Karlsruhe ,
Douglasstr . 26. B140S4

20000 Mark
a » s 1. Hypothek gesucht .
Cl>icft : Massives »stockig .
Fabrikgebäde oder Villa
mit 3 Morgen Gartenge -
tände .
Angeb . unt . Nr 3154a

an die Badische Presse .

Mk . 4500 .—
auf erste Hvvoihek zui% % monatlich ans län¬
gere »der kürzere Zeit »
Ecibftigcver auSzuleihe » .
Angebote mit genauen
Angab . , auch des Steuer -
Werts , unter Nr Kl586
an die Badiiche Presse .

1000 Mark
gegen gut « Sicherheit
und hohen Zins gesucht .
Angeb . unt . Nr . E1579
an die Badische Presse .

50» Marl Darlehen v.
Geschäftsmann geg . Sl -
cherheit u . Akzept , Ztn -
ien it . Gewinnant , kurz¬
fristig fof . gel . Ana . u .
H14SZ an die Bad . Pr .

Gutbezahlte , dauernde

Anstellung
wird demjenigen ae-
boten , der hiesiger Fa -
brik geg . gute Sicherheit
2—3000 Mark

leiht . Zuschriften unter
Nr . 13836 an die Ba -
disch« Presse .

Biete angenehme Stel¬
lung gegen Gewährung
eines Darlehens von 500
bis 1000 M . Ana . unt .
Gl432 an die Bad . Pr .

Bei sehr gn .̂
Vergütung wer 'F >!l

Zins

200 Goldmark
v. Selbstgeber gesucht .
3 Monat «, bohe Sicher¬
heit , Wert geboten . An
geb . u . ?!?. L . R1589 an
die Badische Presse .

Für ein erstklassig
eingetichtetes

Kino
in Mittelbaden wird
sosort ein Wachmann
al » stiller

gesucht .
Änaeb . u . Nr . 8082a

an die Bad Presse .
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Die dentsch -österreicMsclieii
Wlrtschaftssorgen.

J& l, »: N0N
* Vizekanzler Dr . Leopold Waber .

Deutschösterreich ist es in den letzten drei Iahren unter den größ¬
ten Opfern der Bevölkerung gelungen die Währung zu stabilisieren
und die staatsfinanzielle Ordnung wieder herzustellen . Damit im

Zusammenhange sind auch im Innern Reformmaßnahmen in der Ver -

waltuing durchgeführt worden , die dem Staatsbudget wesentliche Er -

sparnisse bringen werden . Diesem Erfolge auf der staatswirtschaft -

Nchen Seite steht allerdings das Problem gegenüber , wie unser klei -

ner Staat , dessen Wirtschaftskörper durch die Zerreißung der alten

Habsburger Monarchie veiMmmelt wurde , zu einer Wirtschaft -

lichen Gesundung kommen soll . Und da haben wir schwere
Sorgen .

Die Lage , in der wir uns befinden , kann durch nichts eine schär-

fere Beleuchtung erfahren , als durch die Tatsache , daß wir

160 000 Menschen keine Arbeit geben können . Dazu
kommt noch die Befürchtung , das , sich diese Zahl von Arbeitslosen

infolge der Wirtschaftskrise im Herbst und Winter noch erheblich
» ermehren wird . Die Verhandlungen , die mit verschiedenen Staaten

wegen -der Unterbringung unserer Arbeitslosen geführt werden ,

gestalten sich ziemlich schwierig , obgleich wir beispielsweise in Wien

allein etwa 750 000 im heutigen Auslände geborene Menschen haben .
Wien hat in der Zeit des alten Oesterreich eine große Zahl von Per -

sonen , die in den Nachfolgestaaten geboren sind , an sich gezogen und

ihnen Arbeitsgelegenheit gegeben . Alle diese Arbeitskräfte müssen
Beschäftigung finden . Die Zerreißung des Wirtschaftsgebietes hat
aber eine starke Verminderung der vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten

zur Folge gehabt , die außerdem noch durch die Wirtschaftspolitik
oller Nachfolgestaaten , die durchweg auf eine möglichst starke wirt -

jchaftliche Selbstständigkeit und Unabhängigkeit vom Auslande ge -

richtet ist , eine außerordentlich große Einschränkung erfahren . Wir

können unsere Industrie , unseren Handel und Export unter den ge-

gebenen Verhältnissen und den Schwierigkeiten » welche die Nachfolge -

staaten uns bereiten , nicht so ausgestalten , um allen unseren Be -

völkerungsschichten lohnende Arbeitsgelegenheit zu schaffen . So

bildet die große Zahl von Arbeitslosen nicht etwa eine industrielle

Reservearmee , die bei günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen wieder

Arbeitsgelegenheit findet , sondern es handelt sich hier vielmehr um

einen Bevölkerungsüberschuß . der durch Zuwanderung unter den van

den heutigen so verschieden gearteten altösterreichischen Verhältnissen

entstanden ist.
Die Veranstaltung einer Wirts chaftsexpertise zur

Untersuchung der handelspolitischen und wirtschaftlichen Lage Oester -

reichs durch den Völkerbund hat eine lebhafte Erörterung der wirt -

fchgftlichen un dzum Teil auch politischen Zukunftsmöglichkeiten

unseres kleinen Staatswesens im Gefolge Der Plan einer wirt

schastlichen Expertise , der von Genf aus angeregt wurde , verdankt

ohne Zweifel sein Entstehen der in einem Teil des Auslandes ver -

breiteten Meinung , daß es möglich sei , zwischen den Nachfolgestaaten
ein wirtschaftliches Einvernehmen herzustellen . Der Gedanke einer

Donauförderation hat nicht nur von Osterreich , sondern vor
allem auch von allen Nachsolgastaaten schärfste Ablehnung

erfahren . Die Nachfolgestaaten sind Gegner der Donauförderation
und - einer gegenseitigen wirtschaftlichen Annäherung , weil die Ver -

folgung einer dahinseienden Politik notwendigerweise der ihrer
Wirtschaftspolitik innewohnenden imperialistischen Tendenz im Sinne
der Ausdehnung ihres wirtschaftlichen Betätigungsgebietes gerade¬
wegs widerspräche . Alle Aeußerungen des tschechischen Außen -

Ministers Dr . B e n n e s ch, die als Zeichen eines wirtschaftlichen

Entgegenkommens gegenüber Oesterreich gedeutet wurden , sind von

ihm selber immer schon kurze Zeit nachher widerrufen worden . Man
könnte Dr . Benesch eine große Verlegenheit bereiten , wenn man der
breiten Öffentlichkeit den Unterschied in seinen Aeußerungen in

Genf und Prag zum vollen Bwußtsein bringen würde . Die Geneigt -

heit , Oesterreich irgendwelche wirtschaftliche Konzessionen zu machen ^
war nie vorhanden und wird sich auch in Zukunft nicht bemerkbar

machen . Deshalb wird auch die Expertise neuerlich zu dem Ergebnis
führen , daß eine wirtschaftliche Annäherung der Nachfolgestaaten
über den Nahmen und einen etwaigen Ausbau der Handelsverträge
nicht hinausgehen kann . Dafür äußerst bezeichnend ist der von Dr .
Benesch gemachte Versuch , das Hauptgewicht der Expertise auf die

Ueberprüfung der finanziellen und sozialen inneren Verhältnisse
Oesterreichs verlegen zu lassen .

Aus all dem folgt , daß die Schlüsse , die aus der Veranstaltung
der Expertise nach der Richtung gezogen wurden , als ob sich die öfter -

«eichische Politik vom Deutsckzen Reiche lösen wolle , durchaus un -

richtig sind. Im Gegenteil : Jede Untersuchung der wirtschaftlichen
Lage Oesterreichs wird zu dem Ergebnis führen , daß eine Wieder -

aufrichtung der österreichischen Wirtschaft nur im Rahmen eines

größeren Wirtschaftsgebietes möglich ist. Altöster -

reich mit seinem großen einheitlichen Wirtschaftsgebiet ist endgültig
erledigt . Die natürliche Wirtschaftsentwicklung , die sich immer als

stärker erweist als politische Konzeptionen , die von einem allzu engen
Gesichtskreis ausgehen , wird zu einer Konsolidiebung Mitteleuropas
führen , die dem bestehenden Bevölkerungsverhältnis entspricht und
die zu verhindern keiner der Nachfolgestaaten in der Lage sein wird .
Auch die große Entente wird sich dieser Entwicklung auf die Dauer
» icht entgegenstellen , weil das Interesse ihrer eigenen Bevölkerung
And Wirtschaft allzusehr an dieser mitteleuropäischen Wirtschaft be-

teiligt ist. Die Zeit wird auch ein Abflauen der gegen das deutsche
Nolk gerichteten Strömung bringen und dadurch freie Bahn schaffen
für eine gesunde politische Entwicklung . Dann wird auch der

Zeitpunkt kommen , in dem das Selbstbestimmungsrecht
Oesterreichs verwirklicht werden kann .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Bftrse <

Zkrli » . 18 . Juli , ( iTunHptitcfj . ) Wakrcnd sonst bei stillem GesSäst
die Knrsentwickluna an den börsenfrelen Samstagen selten Besonderheiten
zeigt , waren die Kurse im heutigen telefonischen Verkehr von Büro zu
Büro der Banken durchweg stabil . Entsprechend der allgemeinen Börsen ,
läge sind zwar die Umsäbe im ganzen verhältnismäktg klein , die Grund -

ftimmnng tft tedoch sest geblieben . Hierzu dürfte wesentlich öle derzeitige
Entspannung der antzcnvoliiischen Lage beigetragen haben . ITte deutsche
Antwortnote znr Sicherbettösrage . die bekanntlich neben der Zustimmung
der Parteien auch die der Länder gesunden hat », ebenso die RiiumungS -
auSsichtcn fiir daS Rnhrgebiet . Beeinsluht wurde die Tendenz der Aktien -

markte durch die ausgesprochen fette Haltung der beimischen Staats -

anleiben . In Erwartung der Wiederaus,iahme des ossiziellen Handels am

kommenden Montag zeigte sich für die Kriegsanletlic vermehrtes Interes ,

und zwar z» einem KurS von 0 .2M —0 .2M , der » oriivergebend biS 0 .27'

anzog . Auch 3 % rrozenttge preußische KonsolS mit 0 .MN und Schndgebieis -

anleiben mit 4 .70 gebessert . Vorkriegspsandbriese sebr still aber wider -

standssähtg . Man Vörie Berlin mit 5 .90, Ebemiime nnd « altartie »

völlig vernachlässigt , dagegen Montanaktien etwa » reger gebandelt . Har -

, ener 104— 105J.J » Während der Mittagsstunden kamen ans diesem Gebiet

nur Gelögebote heraus . Im Hantel am Devisenmarkt zeichne, « sich ? dlo

flu » Festigkeit aus . Die Umsähe erfolgten gegen London ans der BasiS

27—17 .05. Im übrigen nannte man London - PariS j>' 103.30, London -

Mailand iu 131 '/». TaS Geichäst war st»
'

Das Saarabkornmoo,
Das Saarabkommen mit seinen 8 Artikeln und den beigehcf -

tcten Listen A, B , C liegt fertig vox und wird , wie wir vermuten ,
in den nächsten Tagen vom Reichstag angenommen werden . Die
Inkraftsetzung des Abkommens ist jedoch auch dann noch abhängig
von der Einigung zwischen den eisenschaffenden Industrien des
saargebiets und Lothringens über eine Form der Entschädigung , die
die eisenschaffende Saarindustrie der lothringischen Eisenindustrie
für die zollfreie Einfuhr ihrer Saarerzeugnisse in das deutsche Zoll -
gebiet bezahlen soll.

Gleich zu Beginn oer Verhandlungen über ein Sonderabkommen
über das Saargebiet war französischerseits auf zwei Bedingungen
hingewiesen worden . Die erste war die , daß Frankreich Erleichte -
rungen , die Deutschland der eisenschaffenden Industrie des Saarge -
biets bei der Einsuhr ihrer Erzeugnisse in das deutsche Zollgebiet
zugestehen wolle , nur dann unbeanstandet hinnehmen würde , wenn
diese Erleichterungen in entsprechender Form auch auf die lothrin -
gische Eisenindustrie übertragen würden . Dieser Bedingung ist eine
gewisse Berechtigung deshalb nicht abzusprechen , weil durch das Ver -
sailler Diktat sowohl die eisenschaffende Industrie Lothringens als
auch diejenige des Saargebiets dem französischen Wirtschaftsgebiet
eingeordnet werden und Frankreich infolgedessen eine Bevorzugung
eines Teiles seiner Wirtschaft vor dem anderen nicht ohne zwin -
gende Gründe hinnehmen kann . Die zweite Bedingung enthielt die
kategorische Forderung , daß die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach
dem Saargebiet nicht vom Standpunkt des deutschen Interesses ,
sondern nur von demjenigen des saarländischen Erfordernisses be-
trachtet werden dürfe . Diese beiden Bedingungen bildeten den Ver -
Handlungsrahmen , innerhalb dessen Grenzen der Saarunterkommission
in Paris ein Teilerfolg beschicken war .

Was zunächst die Einfuhr soaarländischer Erzeugnisse in das
Reich anbetrifft , so konzentrierte sich auch hierbei , wie bei den Ver -
Handlungen in oer Hauptdele .gation , das Interesse auf die Erzeug -
ntssc der cisenschassenden Industrie . In privaten Abmachungen
zwischen der deutschen uud saarländischen Eisenindustrie einerseits ,
der lothringischen und luxemburgischen andererseits , war in Luxem -
bürg die Kontingentierung der Einfuhr saarländischer , lothringi -
scher und luxemburgischer Erzeugnisse nach Deutschland verabredet
und das Kontingent auf jährlich 1750 000 Tonnen festgesetzt worden .

Innerhalb dieses Kontingents wurde der Saarindustrie die zoll-
freie Einfuhr etwa eines Drittels der Gesamtmenge nach Deutschland
zugebilligt , während Lothringen und Luxemburg sich in den verblei -
benden Rest , der zollpflichtig nach Deutschland einzuführen ist . teilen
sollten . Bezüglich des zu zahlenden Zolles sollten noch besondere
Verabredungen getroffen werden .

Durch das Scheitern der Handelsvertragsverhandlungen niit
Frankreich sind die vorstehend skizzierten Abmachungen indessen hin -

fällig geworden . — Nunmehr ist der eisenschaffenden Industrie des
Saargebietes ein zollfreies Einfuhrkontingcnt nach Deutschland von
036 000 Tonnen im Jahr zugebilligt worden . Die S .̂arindustrie soll
dagegen der lothringischen Industrie für jede Tonne des zollfrei nach
Deutschland eingeführten Eimens einen bestimmten Prozentsatz rück-
vergüten . Ueber die Art dieser Verrechnung schweben die VerHand -
lungen noch, doch ist deutscherseits zur Erleichteruna dieses privat -
wirtschaftlichen Ausgleichs zugestanden worden , daß während der
Dauer des Abkommens eine Erhöhung der deutschen Eiienzölle nicht
vorgenommen werden würde .

Die Verhandlungen waren für die deutsche Delegation aus dem
Grunde so außerordentlich schwierig , weil man den Haupttrumpf ,
über den man verfügte , nämlich die Gewäbrung von Erleichterungen
für die lothringische Industrie im Interesse des Saar ^ ebietes nickt
!^ s zum Zustandekommen des deutsch -französischen Handelsvertrages
in der Hand bekalten konnte .

Neben den Einfuhrkontingenten für die eisenschaffende Industrie
bilden die Kontingente für die Erzeugnisse der Glas - und keramischen
Industrie den Hauptbestandteil der Einfuhr vom Saargebiet nach dem
Reich . Daneben spielen noch die Kontingente für Rauch - und Kau -
tabak . Zigarren und Zigaretten eine Rolle , trotzdem sich *. B . die
Zigarettenindustrie im Saargebiet erst nach dem Kriege zu beträcht -

lichem Umfange entwickelt hat . Dieser Industriezweig verdiente aber
deshalb eine besondere Berücksichtigung , weil er durch das französische
Tabakmonopol einerseits , durch die deutschen Zölle andererseits derart
eingeengt worden wäre , daß er seine Erzeugnisse nur noch innerhalb
des Saaraebiet ? hätte absetzen können .

Die Ausfuhr deutscher Waren , die unter Zollorleichterungen in
das Saargehiet eingerührt werden dürfen , ist im Vergleich zur Ein -

fuhr saarländischer Waren außerordentlick , beschränkt
Französischerseits sind lediglich gewisse Bezugskontingente zuge -

billigt worden , für die entweder der Minimaltarif oder ein ermäßig -
ter Minimaltarif eingeräumt wird . Im Gegensatz zur Menge der
Kontingente , für die Deutschland dem Saargebiet volle Zollfreiheit
gewährt , konnten die französischen Unterhändler diese Vergünstigung
nur für „Apothekerwaren , Spielzeug und Christbaumschmuck " zuge-
stehen .

In einer besonderen Liste des Abkommens werden diejenigen
Maschinen , mechanische Vorrichtungen . Apparate und Werkzeuge auf -
geführt , die unter bestimmten Voraussetzungen und besonderen Be -
oingungen gegen Einräumung gewisser Zollerleichterungen aus
Deutschland bezogen werden können . Bezugsberechtigt sind nur indu -
strielle und landwirtschaftliche Unternehmungen , Laboratorien ,
öffentliche Betriebe und Kleingewerbetreibende , die am 10. Januar
1925 seit mindestens 2 Iahren im Saargebiet bestanden haben . Die
Berechtigungsscheine sind beim französischen Zolldirektor in Saabrük -
kein zu beantragen , der , wenn die Unterlagen zur Begründung des
Bezuges nicht ausreichen , das Gutachten eines Ausschusses von 4
Sachverständigen einzuholen hat . Ueber die Anträge entscheidet
Stimmenmehrheit , während bei Stimmengleichheit die Entscheidung
dem Zolldirektor zusteht .

Dies Verfahren erscheint uns äußerst kompliziert und wir kön-
nen schon jetzt voraussagen , daß es zu vielen unliebsamen Streitig -
leiten dabei kommen wird . Wenn man auch nicht übersehen darf , daß
die Berechtigung Frankreichs zur Ueberwachung der in das Saarge -
biet eingeführten Waren infolge der Eingliederung dieses Gebietes
in das französische Zollsystem begründet ist, so hätten wir doch ge-
wünscht , daß die Genehmigung zum Bezüge deutscher Maschinen und
Werkzeuge nicht lediglich von dem Wohlwollen des französischen Zoll -
direktors abhängig gemacht worden wäre . Der Einfluß des Landes -
rates im Saargebiet und des Völkerbundes in Genf , auf den hierbei
gerechnet wird , ist schon mehr als einmal an französischer Starrköpfig -
keit gescheitert . Wir hätten auch gewünscht , daß die Verteilung der
Ein - und Ausfuhrkontingente nicht lediglich dem Belieben der Re -
gierungskommission überlassen worden wäre . Da wir indessen davon
überzeugt sind , daß Kritisieren sehr viel leichter ist ais Bessermachen ,
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so glauben wir , unsere Ansicht dahin zusammenfassen zu können ,
daß bei unserer augenblicklichen Wirtschaftslage mehr nicht zu errei »

chen war . Wir dürfen bei der Beurteilung nie vergessen , daß es sich
um das Interesse des Saargebiets handelte und nicht um das dt ?

deutschen Exportes . Dem Interessen des Saargebietes aber wird
das Abkommen , wie wir aus Kreisen der saarländischen Wirtschaft
hören , einigermaßen gerecht . Sollte sich innerhalb der 4 Monate ,
die das Abkommen läuft , seine Unzulänglichkeit erweisen , so wird i'm
Herbst Gelegenheit gegeben sein , es abzuändern und zu verbessern .

Die Lage am Warenmarkt.
o. Mannheim . 18. Juli .

Auf dem Weltmarkt für Getreide kam in der '
Vorwoche , wie be-

kannt , die rückläufige Preisbewegung zum Stillstand , und seit dieser
Zeit machte sich eine ständigere Tendenz bemerkbar . Die Preis -
bewegung war allerdings auch in dieser Woche nicht einheitlich , doch
war vorwiegend eine nach oben gerichtete Preiswegung zu erkennen .
Die Nachfrage nach Auslandswaren war an den Weltmärkten auch in
dieser Woche nicht lebhaft , und die bessere Stimmung war in der
Hauptsache auf kleinere Zufuhren und Meldungen über weniger gün -
stige Ernteaussichten in den amerikanischen getreidebauenden Staaten
zurückzuführen . Die Weizenofferten stellten sich zuletzt für
Manitoba I , per Juli -Abladung aus 17,25, desgl . II 10,75, desgl . III
16,25, desgl . IV 15,85, desgl . V 13,70 und desgl . VI auf 12,50 hfl .
per 100 Kilogramm cif Rotterdam . Redwinter II , mit Knoblauch »
geruch , per August 15 und desgl . knoblauchfrei , auf 10,25 dkl . die 100
Kilogramm cif Rotterdam . Das Hauptgeschäft wickelte sich in der
Hauptsache in Plata -Weizen ab und darin besonders in solcher Ware ,
die an den Seehäfen fällig oder bereits auf den Rhein verladen ist.
Man verlangte für 80 Kilogramm Rosafe , rheinschwimmend , 10 .75 ,
79 Kilogramm schwer 10 .05. 79 Kilogramm Barusso 10,40 und 79 Kilo »
gramm Baril 10,50 hfl . per 100 Kilogramm cif Mannheim . Für Ware
aus Abladung oder seeschwimmend , waren die Offerten 0,30 bis 0 .40
hfl . per 100 Kilogramm cif Rotterdam billiger . In AustralweizeN
lagen Offerten vor in Rotterdam oder Antwerpen disponibler Ware ,
>u 15,20 bis 15,30 hfl . per 100 Kilogr . transpords genannter Häfen .
Roggen lag ruhig . Nr . II Western Roggen , seeschwimmend , wurde zU
12 .20 hfl . gehandelt und war per Juli -Abladung zu 11,90 hfl . pel
100 Kilogramm cif Rotterdam offeriert .

In Gerste fanden Umsätze statt in schwimmender Malting »
Gerste 48 lbs . zu 12,90 hfl . per 100 Kilo eis Rotterdam . Für Loko«
wäre verlangte man 13,50 hfl . transbordee für Oktober -November »

Abladung 11,10 und Rovember -Dezember -Abladung 11,20 hfl . pek
100 Kilo cif Rotterdam . Donaugerste 00/01 Kilo schwer 3 Prozent
Beatz , per August -September -Verschifsung . war zu 185 sh . per 100
Kilo cif Rotterdam offeriert . Eanada - Western - Gerste per Iuli -Ab«

ladung war zu 12,70 hfl . per 100 Kilo cif Rotterdam am Markt «.
In Hafer waren nahe Positionen stark gesucht und greifbare Wart
bedingte eine gute Prämie . Eanada -Western Hl . per Iuli -Abladun ?<
war zu 11,20, Eanad afeed oats Nr . i , seeschwimmend , zu 11,60 tnl>
per 100 Kilo cif Rotterdam gehandelt worden . Für Eanada fee»
oats I , per Juli -Abladung , verlangte man 10,50 für desgl . II fee<
schwimmend , 10,95, für White -Elipped II , per Juli - Abladung ,
10,47 und sür Plata fac Hafer 40/47 Kilo schwer, ebenfalls Juli '

Abladung , 10,45 hfl . per 100 Kilo cif Rotterdam . In Mais herrscht
namentlich in naher Ware lebhafter Verkehr und man zahlte fu*
in Rotterdam angekommenen Plata - Mais 11,50 , für seeschwiw'
mende Ware 11,30 und per Iuni -Iuli -Abladung 10,85 hfl . per I "®
Kilo cif Rotterdam . Plata -Mais , per August -September verschiss '
bar , war zu 10,77 } - hfl . cif Rotterdam offeriert . Galfox -Mais ,
schwimmend , wurde zu 11 '/» und disponibel zu 11,40 hfl . per l""
Kilo cif Rotterdam bezahlt .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten verli ^
dos Geschäft sehr ruhig . Infolge des guten Erntewetters rechnet
man bei uns mit einem baldigen größeren Angebot in Ware f »*

neuer Ernte und infolgedessen war man bei uns nicht gewillt , di*

erhöhten Preise für Auslandsgetreide anzulegen . Andererseits b>>'

^>ete die Möglichkeit über das Zustandekommen des Zollgesetzes ein ^

Anreiz für die Spekulation , um sofort greisbare Ware in Ausland -' '

getreide auf Lager zu nehmen . In unterrichteten Kreisen rechne »

man aber auch damit , daß mit dem weiteren Fortschreiten
Ernte ein starkes Angebot an den Markt kommen werde , da ^
Landwirte raschmvglichst ihre eingeernteten Waren in Geld -umsetzt"

wollen . Infolge der Knappheit der Barmittel dürfte sich die
wicklung nicht jo rasch vollziehen wie in früheren Iahren . Bis i c1>
kamen in neuer Ware nur Angebote in Roggen und in Wintergerst ^
wie auch in Raps an den Markt , doch ist das Geschäft in Rogg ^

"

und Wintergerste noch ziemlich unentwickelt , während in Raps
reits größere Umsätze in der Preislage von 39—42 N .M . per 1|H

Kilogramm Frachtparität Mannheim getätigt wurden . Für '

Mannheim disponiblen Weizen , 79 Kg . Rosa - Fe , verlangte man
für 79 Kg . Barusso 27,50, für Australweizen 27.50 und für Manft ^
» I 29 .50 M per 100 Kg . bahnfrei Mannheim In InlandsweU ^
fehlte es an Angeboten . In Roggen wurde Inlandsroggen zu
bis 23 R .M . per 100 Kg waggonfrei Mannheim gehandelt . Rogg ^,
aus neuer Ernte aus hiesiger Gegend war per sofort lieferbar zu
und per Augustlieferung zu 22 .50 R .M per 100 Kg . Frachtpari ^
Mannheim offeriert . Für Auslandsroggen bewegten sich die 3 er ~
rungen zwischen 23—23.50 R .M . je nach Qualität per 100 Kg .
zonsrei Mannheim . In Gerste ist neue Wintergerste aus hieft?1

Gegend zu Preisen von ?2—23 R .M . per 100 Kg . ab Verladest » ^
nen angeboten , zu welchen Preisen bis jetzt keine Käufer zu fi |U ^|
sind . Futtergerste ist zu 21 —22 R .M . per 100 Kg . FrachtpaU
Mannheim offeriert . In Hafer liegen in Jnlandshafer keine
böte mehr vor . Für Kanada -Western III , rheinschwimmend ,
langt man 23.25, für Whit - Elipped , rheinschwimmend , 21 .50,
Plata - Elixped 20.50 und für Plata - fag 20 R .M . für die 100 - ^
waggonfrei Mannheim . Mais ist in naher Ware gesucht und ,
letzten Preise sür in Mannheim disponiblen Plata - Mais beweg i
sich zwischen 21 .50—22 R .M . per 100 Kg . brutto sür netto , mit ^

waggonfrei Mannheim .
Lebhaftes Geschäft war in Weizenmehl zu verzeichnen .

zahlte für Weizenmehl , Spezial 0 , Mannheimer Fabrikat per
Abladung 27,25 und per August -Lieferung 36,75 Reichsmark P eI

Kilo frei Waggon Mühle . Die direkten Mühlen 'orderunLen „,<[
September -Lieferungen stellten sich auf 37,50 . Roggenmehl ju
sches Fabrikat war per prompte Lieferung zu 31,50 bis 32 R c '

per 100 Kilo frei Waggon Mühle käuflich . Unsere süddeu /

Roggenmühlen verlangten für August -September -Lieferung 32

Reichsmark für die 100 Kilo waggonfrei Mühle . .
Futtermittel hatten behaupteten Markt . Die VreiseDie Vreise i" -

f * s 17 Mark per 100 Kilogramm mit Sack frei Waagou ytstellten sich auf 12—12,25 Reichsmark und für Trockentreber

Malzkeime sind weniger stark gefragt und zu Preisten von $
16 Mark per Kilo waggonfrei Mannheim erhältlich , -viel

waren zu 16 Reichsmark ab Stationen angeboten Futie ^

lagen bei uns auch in dieser Woche wieder ruhig . Für Erdnu ^ ^
verlangte man 22 Mark , für Kokoskuchen 21 und IUI
15—16 Reichsmark per 100 Kilo waggonfrei suddeuiiche EW

Hopfen : Die Berichte über die Aussichten der neuen

lauten jetzt, nachdem » heißes Wetter eingesetzt bat , wesentlich »
^ ^

Die Hopfen sieben in voller Blüte und die Folge davon w ,

Stimmung an den Hopsenmärtien in der verflossenen W « ftc

lief, ruhiger war . Die Kreis .- haben gegenüber der . Vorwo

Ermäßigung um 50- 70 Reichsmark per Zentner enabren ^
Ta bat hatte auch in dieser Woch? ruhigen Ntarkt . ^

fermentierten Bauerntabaken sind die Umsätze nur nom

Wachstum der Pflanze ist das nunmehr eingetretene

recht günstig .
'
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Mieterversammlungen .
Testern abend fanden zwei Mieterversammlungen im Kaffee

»ack und in Mühlburg in „Unter den Linden " statt , in denen
Vorsitzende der hiesigen Mietervereinigung , Abele , und Werk -

r«r a. D . Kipphahn über die gesetzgeberische Belastung der
ileter und die Wohnungsnot sprachen . Nach lebhafter Aussprache''*d« in beiden Versammlungen folgende Entschließung an -
kommen :

Die Versammlung der Mietervereinigung Karlsruhe richtet
den Stadtrat Karlsruhe das Ersuchen , gegen die vom Haus -

baltsausschuh des badischen Landtages getätigte Behandlung der
^ ebäudesondersteuervorlage der badischen Regierung Stellung zu
Pehmen . Die Beschlüsse des Haushaltsausschusses bedeuten den
Zusammenbruch der Neubautätigkeit in Baden . Die Versamm -
?ung fordert die Stadtverwaltung auf , sich mit anderen Städten

dieser Frage in Verbindung zu setzen , und einmütig Protest
U° gen diese Beschlüsse zu erheben . Es ist Pflicht der Stadtverwal -
Zungen, die Regierung und die Öffentlichkeit auf die ungeheuren
^ fahren für unsere Bevölkerung , die in der Wohnungsnot ihre
Ursache haben , aufmerksam zu machen . Es ist volkswirtschaftliche
^ id sittliche Pflicht , die notwendigen Mittel für den Wohnungsbau

Verfügung zu stellen . Ein kultureller und wirtschaftlicher
Ausstieg des deutschen Volkes kann nur kommen , wenn das deutsche
^ olk gesund wohnt . Mit dem Wohnwesen steigt oder fällt letzten
^ ndes unsere Kultur und Wirtschaft .

*

w t Todesfall . Im Alter von 54 Iahren ist Fabrikdirettor Eeorg
° hn nach kurzem schweren Leiden gestorben . Mit Herrn Möhn ist

j
" Mann aus dem Leiben geschieden , der sowohl in Geschäftskreisen ,

^ besondere in der Tabakbranche , wie auch in geselligen Kreisen sich
.^gemeiner Beliebtheit zu erfreuen hatte . Aus seiner rheinischen
Mmat Köln kam Möhn vor 22 Jahren nach Karlsruhe zur Zigarren -

W . R i e g e r in der Rüppurrerstrasse . in der er bis vor wenigen
^

»chcn tätig war . Sein unermüdlicher Fleih und sein organisatori -
Talent fanden bei den maßgebenden Stellen der Fabrikleitung

Mie Anerkennung . Bei Umwandlung der Firma in eine Aktien -
. lellschaft, die heute drei grohe Werke beschäftigt , wurden die Ver -

>>»»«
des Herrn Möhn anerkannt durch seine Ernennung zum stell-

-^ «tenden Direktor der Firma W . Rieger u . Co . Besonderer Wert -
Atzung hatte sich Herr Möhn in geselligen Kreisen zu erfreuen . Als
u:J?1 Sohn seiner rheinischen Heimat war er ausgestattet mit einer
Iii«

" Dosis kerndeutschen Humors , den er sich auch in den Tagen
L nt t schweren Krankheit zu wahren wußte . Wer den großen starken ,
loiäi 1* ^ Michcn Menschen noch vor wenigen Monaten gesehen hat ,
>^ t« nicht ahnen , daß dieser anscheinend kerngesunde Mann den
»°°eskeim in sich trug . Möhn selbst glaubte auch nicht an eine ernste
».^ nkhcit , als sich diese bemerkbar machte . Erst als er von einer
Merkur zurückkehrte , wurde einwandfrei festgestellt , daß eine Darm -

anxheit schon so weit vorgeschritten war . daß eine Operation not -
. °Ndjg nttt . Die operativen Eingriffe kamen aber leider zu spät .
* -®3 durch die Krankheit geschwächte Herz war den Anforderungen

mehr gewachsen . Ein sanfter Tod erlöste Möhn am Freitag
° r»en von seinem Leiden . B.

j, Ehrung . Dem vor einigen Jahren mit dem üblichen behörd -
J ">en Anerkennungsschreiben in den Ruhestand versetzten Professor
?
j
- 3 e p f bähtet wurde eine außerordentliche Ehrung zuteil . Der

L^ errichtsminister übersandte ihm dieser Tage einen im warmen
gehaltene » Glückwunsch zum 70 . Geburtstag und schrieb , die

^ «rrichtsverwaltung gedenke an diesem Tage mit Dankbarkeit

in * Anerkennung seiner langjährigen und erfolgreichen Tätigkeit
fti K verschiedenen Zweigen des Schulwesens , vornehmlich an der

scheren Baugewerkschule und an dem Staatstechniku >n .

^ Jubiläum . Frau Oberin Hilda R e tz b a ch im städtischen Kin «
Jj .' tin in der Sybelstraße konnte am 17 . d. M . auf ihr 25jähriges
-Miläum in städtischen Diensten zurückblicken . Aus diesem Anlaß
« ff! bei pflichteifrigen , allgemein beliebten Vorsteherin zahlreiche

' Uckwüasche und Blumenangebinde zugegangen .
Conderzug der badischen Handwerker « und Gewerbevereini -

^ Sen noch Köln . Anläßlich der Jahrtausendäusstellung in Köln
. >det daselbst am 8. und g. August d . I . der Verbandstag des Ver *

Itnn deutscher Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen
tii! ■ ®CI Landesverband badischer Gewerbe - und Handwerker -
> Einigungen beabsichtigt , einen Sonderzug mit ermäßigtem
' »hrpreis nach Köln zu führen , womit eine Dampferfahrt auf

Ahein (Schnelldampfer ) von Mainz bis Köln verbunden ist.
IAt - Fahrpreis beträgt für die Hin - und Rückreise zusammen ein -

>?
'̂ lich Dampferfahrt 1. Klasse ab Karlsruhe 27.60 M . Die An -

tufi 96,1 müssen spätestens 2 3 . Juli beim Eewerbeverein Karls -

I Jj
ei Friedrichsplatz 4 , erfolgen , wobei alles Nähere erfragt werden
n- Personalausweis oder Reisepaß ist erforderlich .

. 8 Alkoholvergiftung . Gestern vormittag kam mit dem Personen -
j . B von Lffenburg ein hier wohnhafter led . Zementeur in bedenk -

Zustande hier an . Er hatte während der Fahrt einem Mit -

ttu i en eine % Literflasche mit Schnaps fast vollständig ausge -

kn
nIcn . Sein Zustand machte die Aufnahme ins städtische Kranken -

erforderlich .
j , § Trunkenheit . Auf dem Gehweg vor der Technischen Hochschule
l Kaiserstraße wurde gestern abend eine sinnlos velrun -

Uli/! c
, 5rau aufgefunden . Sie wurde von Polizeibeamten

on t* Tragbahre nach der Polizeiwache verbracht und im Rot -

%n ! k' S Sur wiedererlangten Nüchternheit verwahrt . Durch den
°rfall entstand eine größere Menschenansammlung .

8 Unfälle . Gestern abend stießen in der Blankenlocher - Allee

^ Phönixstadion eine Radfahrerin und ein Radfahrer zusammen ,
Hit»

^Ct Radfahrer zu Fall kam und eine schwere Gehirnerschütte -

^
n9 davontrug . Er mußte mittelst Krankenautos nach .dem städt .

, jj
' ° " k- nhous verbracht werden . — In einer hiesigen Eisengießerei

^ .7 ° gch - rn nachmittag ein lediger Taglöhner von hier eine Form
LI Eiligem Eisen aus . Ueberfließendes Eisen ergoß sich dabei auf
lj

" Fuß , wodurch der Taglöhner schwere Brandwunden er -
' Er fand Ausnahme im städtischen Krankenhaus .

i fr Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und
'
jhirr Straßenbahn erfolgte gestern nachmittag 5 Uhr beim

icirf 0r dadurch, daß der Kruftwagenführer auf das Halte-
•' len des Vcriehrspostens nicht achtete . Der Kraftwagen geriet

knn. ^ ei Straßenbahnwagen und wurde beschädigt . Personen
Acht zu Schaden ,

de» & Krastfahrzcugkontrolle . Bei einer Kraftfahrzengkantrolle in
t ^- ttlingerstraße wurden gestern nachmittag 10 Kraftwagenführer
lar < Molorradfahrer festgestellt , deren Zulaisungspapiere . Steuer -

>en bczw . Kennzeichen nicht in Ordnung waren ,
hei «

^ egen Kahrens mit unbeleuchteten Fahrrädern bei Dunkel -
üelangien 15 Personen zur Anzeige .

6 »» Sicrcltt der « le-naiirten -Püchter «. B . KorlSrude . Griwre
„ >. Wlj morgen Sonniaa , IS . i^ uli an der Aori >- Ost - i5cke de»
I»n>

^ r« r,iervlabeK - in W a l b i c (1, verbunden mit Ntnterbelustisuna .
'k musikalischen und gesanglichen Darbietungen , ab. iSiclie Anzeige.1

Die Robert Balschari-Fahrt 1S25.
Der Siarl zur 1000 Kilomelerfahrl durch Bayern . — Der Rundfunk zur Aachrichtenübermitte

- urg .

(Eigene Drahtmelduns unseres Müncheners ^ ' Mitarbeiters .)

Der tWr ersten Eluppe .
® lc Organifakion des Nachrichtendienstes der

München , 17. Juli 1925.

Wie am Vortag , am Tag der Abnahme , so herrschte auch ani
Freitag schon in den ersten Vormittagsstunden auf dem Gelände der
Landwirtschaftlichen Ausstellung regstes Leben und Treiben , das
gegen Mittag zu immer stärker wurde , sodaß der ganze Platz über -
füllt war . Um die Mittagsstunde trat leider störender Regen ein ,
der aber kurz nach Beginn des Startes , der sich in der Zeit von
1 bis 3 Uhr abwickelte , wieder aufhörte . In flottem Tempo wurde
mit einigen Minuten Abstand zuerst der Start der Motorräder , dann
der Kraftwagen vollzogen , mit Ausnahme von Seeländer -
München (Adler ) waren alle am Vortag abgenommenen Fahrzeuge
auf die weite Reise geschickt worden .

Insgesamt 28 Motorräder , davon '4 mit Seitenwagen , und 50
Wagen traten die 1000 Kilometerfahrt durch Bayern
an . In flotter Fahrt , teilweise mit Höchstgeschwindigkeit , zogen alle
Fahrtteilnehmer vom Start , sodaß die Teilnehmer wohl die vor -
geschriebenen Geschwindigkeiten einhalten , teilweise weit überbieten
dürften . Von der Strecke , die mit Zuschauern gut besetzt war , sind
bis zur Stunde Einzelheiten nicht bekannt geworden . Darüber im
nächsten Bericht .

23 Wagen und 14 Motorräder fehlten am Donnerstag fft der
Abnahme der für die Robert -Batschari -Fahrt gemeldeten Fahr -
zeuge . Trotzdem ist a^ er noch eine recht stattliche Kolonne von 51
Wagen und 28 Motorrädern abgenommen , und es
befinden sich darin fast alle Fahrer und Fahrzeuge , deren Teilnahme
von vornherein diesem Wettbewerb Interesse und Bedeutung verlieh .
Bedauerlich ist das Fehlen der beiden kleinen Mcrcedes - Kompressor -
wagen , ferner des Grafen Kinsty -Wien (Steyr ) und der Frau Fall -
ville -Frantfurt -Main . Der Mauserwagen Schmückles ist durch einen
Zusammenstoß daran verhindert , rechtzeitig zu erscheinen .

Die Abnahmcarbeitcn wurden flott erledigt . Die Kommission
ging sehr gewissenhaft und streng vor . aber es gaZ nur wenige De -
anstandungen . Bei Jörns Opel wurde ein Zufatzbenzinbehälter mon -
tiert . Um nicht zurückgewiesen zu werden , baute ? örn - den Behäl -
ter ab . Ebenso mußten die beiden N .A .G . von Heine und Neuge -
bauer ihre Wagen mit den fehlenden Nuspufjittavven versehen .
Ein einziger Wagen wurde zurückgewiesen : Weilbruns in der
Eifcl siegreich gewesener Alfa -Romeo, , der mit einer behelfs -
mäßigen Karosserie versehen war , die nicht den Vorschriften van
Tourewwagen entsprach . Von den Fehlenden wollen übrigens einige ,
darunter auch Frau Merck -Darmstadt (Alfa -Romeo ) nur die ersten
1000 Kilometer auslassen und sich dann an dem mit der Batscharifahrt
kombinierten und mit der zweiten Etappe beginnenden Baden -Ba -
dener Turnier beteiligen .

Der Wnahmeplatz auf der Theresienwiese bot « in Bild , wie e »
selbst der an automobilistische Wettk -Owerbe gewöhnte Fachmann nicht
oft gesehen hat . Das Beste , was Deutschland an großen
Tourenwagen hervorbringt , war vertreten : Mer -
cedes , Maybach . Audi , Benz , dann Adler , Opel und die Wagen mitt -
lerer Stärke wie R .A .G ., Simson -Suvra , Presto , Stoewer und schließ-
lich die kleinen Wagen Dixi , Aaga , Wanderer und Opel . Das A u ->-
land ist nicht weniger gut vertreten : Steyr . Austro -Daimler , Alfa
Romeo , Lancia . Ansaldo . Bu «atti . In der Aufmachung am ein --
drückvollsten waren die Mercedes und Benz : vier große , leuchtend
rote Mercedes und drei grüne Benz standen ausgerichtet in einer
Reihe da . Die Audi standen ihnen ebenbürtig i» r Seite . Den
Steyr -Wagen sah man die fängst überstandene Eifelfahrt nicht mehr
an . Sehr beachtet rmirde der neue 6 Zylinder — Adler Jrions mit
der schmalen , hinten stark anfallenden Karosserie .

Rodert Batfchari - Fahrk .
Wi « die sportlichen Propositionen der Robert Datschari -Fobrt

nach den jüngsten Erfahrungen ausgearbeitet worden sind und z. B .
mit der 1000 Kilometerfahrt manch « Neuheiten enthalten , so ist auch
die gan ^e Organisation mit den modernsten Hilfsmitteln
eingerichtet worden .

Eine der wichtigsten Voraussetzungen für ein gutes Funktionie -
ren der Organisation ist der Nachrichtendienst . Es ist wichtig , daß
die Oberleitung ständig mit ihren Funktionären und Kontrollstellen
in Verbindung steht , nicht nur um diesen stets notwendig werdende
Anweisungen geben zu können , sondern um auch selbst stets über die
Vorgänge auf der Strecke unterrichtet zu sein . Von dem Letzteren
hängt dann wiederum die ausreichende Versorgung der Presse mit Ma -
terial ab . Dieser Nachrichtendienst wird auf der Robert Batschari -

Fahrt in der Hauptsache mittels Radiofunkstellen ausgeführt .
Die Radiofunkftellen zerfallen in feste und bewegliche Stationen .

Besonders letztere dürfte unser Interesse beanspruchen , da es sich um
Sende , und Empfangsstationen standelt , welche in Kraftwagen ein -
gebaut zum erstenmal « in Deutschland auf ihre praktische Verwendung
bei solcher Gelegenheit erprobt werden . Die feste Station befindet sich
in München bei der Fahrtoberleitung in der Hauptgeschäftsstelle de«
Bayerischen Automobilklubs . Sie ist die Zentrole , an welche all «
Funksprüche der beweglichen Stationen gerichtet werden .

An beweglichen Stationen stehen drei zur Verfügung . Zwei da» «
gehören der „Deutschen Stunde in Bayern " und werden von dieser
bedient , eine dem Süddeutschen Radioklub . Die beiden ersten Wagen
sind ein Vomag und ein Fagiol , die mit 10 Watt Röhrensender und
mit je einem Vierröhrenempfänaer ausgestattet sind , der dritte Kraft -

wagen ist ein Faun mit 10/20 Watt Röhrensender und
^

einem
Empfänger und dreifachen Verstärker an Bord . Jedem dieser drei
Radio -Wagen ist noch je ein Kraftwagen für den Kurierdienst zu«
geteilt .

Diese beweglichen Funkstationen haben ihre Aufstellung an den
Kontrollstellen , und zwar während der 1000 Kilometerfahrt in Passau ,
Schweinfurt , Kulmbach und Nürnberg , während der 2 . Etappe Miin »
chen —Friedrichshafen in Reichenhall . Earmisch und Friedrich ? hafen .
während der 3 . Etappe in Stuttgart und Baden -Baden .

Die Durchgabe der Nachrichten erfolgt mit Hilfe eines Codes —
also telegraphisch mit Morsezeichen — , die Nennung der Fahrzeug «
nach den ausgegebenen Startnummern . An Nachrichten werden oo -

gesehen von besonders wichtigen Meldungen hauptsächlich Saminel -
Meldungen , sowie die Liste der jeweils durchgekommenen Fahrzeuge an
die Oberleitung gegeben . Die Funkbereitschaft wird dann nach Pas -
sieren des offiziellen Schlußwagens aufgehoben . Die beweglichen
Funkstellen fetzen sich dann sofort wieder in Marsch , um sine andere
ihnen zugeteilt « Kontrollstelle zu besetzen. Damit die Stationen sich
nicht gegenseitig und den amtlichen Funkverkehr stören , sind ihnen
jeweils bestimmte Wellenlängen zuerteilt .

Wie bei der Zuverlässigkeitsfahrt wird der Nachrichtendienst a « ^
bei den Rennen durch Fernipruch mit und ohne Draht ausg " fübrt .
Beim Flachrennen im Forstenriederpark sind Starts und 3iel durch
zwei Fernsprcchlcitungen verbunden . Hiervon dient eine L" ihtna aus¬
schließlich den Zeitnehmern , die zweite Leitung ist für den Nachrichten
Austausch der Oberleitung reserviert . Lautsprecher , die von der Firma
Siemens und Halskc geliefert und durch die . .Deutsche Stunde

^
in

Bayern "
, sowie durH den Süddeutschen Radioklub eingebaut sind,

geben bei den großen Tribünen am Ziel die Ergebnisse der Rennen
bekannt . Daneben bringen sie auch musikalische Vorträge der „Deut -

schen Stunde " zu Gehör .
Beim Bergrennen am Kniebis , das am 24. Juli stattfindet , wird

eine drahtlose telephonische Verbindung zur Anwendung gebrack>t .
Die Leitung des Nachrichtendienstes hat Hauptmann a . D . H?l «

wig , während Hauptmann a . D , Schapper die Nachrichten - Zentral « in
München betreut . Die Durchführung des Radio - Nachrichtendienkte -i
wurde von der Reichspoftverwaltung in freundlicher Weife aenebm 'gt
und gefördert . vr . kr .

Turnen + Spiel + Sport.
80 Jahre Fußball . Vom 1 .—v . August ds . Js . feiert der K a r l s «

ruher Fußball - Elub Frankon,a sein 30jähriges Bestehen .
Der Verein veranstaltet auger den Jubiläumsspielen eine Pokal -
woche für Liga - und ^ -Klasse - Vereine . Der Endmeldetermin ist bis
zum 22 . ds . Mts . verlängert . Der Verein hat beschlossen, dafür
keinen Einsatz zu erheben . Das Nähere über die Veranstaltungen
wird in den Tageszeitungen in kommender Woche durch Anzeiget
bekannt gemacht .

Pferdesport aus süddeutschen Rennbahnen .
Di « Ruh «, die momentan auf süddeutschen Rennplätzen herrscht ,

wird in den nächsten Tagen durch « ine geschlossene Kette sich anein -
anderreihender Rennveranstaltungen auf süddeutschen Plätzen wie -
der abgelöst . Am Sonntag , 19. Juli , eröffnet der kleine badische
Platz Achern die Tournee , an die sich an den beiden darauffolgenden
Sonntagen (26 . Juli und 2. Aug .) München anschließt , auf letzteren
Tag fällt außerdem eine Veranstaltung des pfälzischen Rennplatzes
Haßloch . Am Sonntag den 9. August wird sich der württembergische
Kurplatz Freudenstadt mit einet neuangelegten Rennbahn in das
süddeutsche Betätigungsfeld erstmals einreihen , am gleichen Tage
: it Verbindung mit dem 13 . August wird Zwcibrückcn seine Pforten
öffnen , woraus nacheinander Frankfurt a . M ., Baden - Baden
und das Mannheimer H e r b st m e e t : n g folgen werden . Die
kleineren Plätze Achern , Haßloch . Freudenstadt und Zweibrücken
bieten ein gemischtes Programm dar , bestehend in einigen Vollblut -
rennen , mehreren Halbblutrennen und auch der Trabersport oder

Jagden kommen teilweise zur Geltung . Die größeren Rennplätze
widmen naturgemäß ihre Programm ausschließlich dem Vollblut -

sport .
A ch « r n , das am bevorstebenden Sonntag . 19 . Juli , an -

steht , bietet im „Preis von Allerheiligen " ein Jagdrennen über
3000 Meter an , das 16 Nennungen süddeutscher Vollblutpferde er -

halten hat . außerdem im „Preis der Stadt Achern " ein ebensolches
Jagdrennen mit 17 Unterschriften . Die übrigen 4 Rennen sind
Galoppreiten auf Halbblütern , die voraussichtlich ebenso stark be-

stritten werden dürften . Da sämtliche Rennen mit Totalisatorbetrieb
gelaufen werden , dürfte die Achener Veranstaltung auch größeres
Interesse für sich in Anspruch nchmen .

Für die weitere Entwicklung des süddeutschen Rennsports sehr
zu begrüßen ist die Aufmachung von Freudenstadt , hat doch Muri -

iemberg seit dem Eingang der Weiler Rennbahn kein rennsport -

liches Betätigungsfeld mehr angeboten . Der neugegründete ^ Freu -

denstadter Rennverein hat auf der Bergkuppe bei den Schießständen
eine mit einer Tribüne ausgestattete Rennbahn geschaffen , die hin -

sichtlich ihrer Liniensührung und des Eeläufs erhöhten Anforde -

rungen zu genügen vermag . In vorsichtiger Weise hat man zunächst

nur 2 Vollblutrennen in das Eröffnnngsprogramm eingeflochten ,
doch besteht die Absicht, die zukünftigen Renntage nach den die «"

maliycn Erfahrungen durch gutdotierte Nollblutrennen auszubauen .
Da sich Freudenstadt fortan in die Termine einschieben wird , die
Mischen Biünchen und Frankfurt ohnehin frei sind , so kann mit
einer wirksamen Ausgestaltung dieses neuen süddeutschen Renn -

platze ? bestimmt gerechnet werden , zumal die Renntage in die Hoch -

saison des Freudenstadter Fremdenverkehrs hineinfallen .

9ßctternarfiriAt «ndienU der liadilchen Land «swett «rmart » « aritroft »
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Allgemein « Witterungsiiberficht . Das Jrlandtief ist südöstlich
gewandert und liegt heute morgen über England , während die
beiden Hochdruckrücken noch mehr auseinandergerückt sind . Ein Teil -

hoch über den Alpen bedingt vorderhand noch teilweise heitere ?
Wetter , doch wird unter dem Einfluß des Tiefdruckgebietes über

England allmählich trübes Wetter , verbunden mit Niederschlägen ,
einsetzen . „ . . . .

Wetterausfichten für Sonntag , 19 . Juli 1925 : Zeitweise heiter ,
v̂arm , vereinzelt Wärmegewilter mit nachfolgender Abkühlung .

Wasserstand des Rheins :
Maxau , 18 . Juli . morg . 6 Uhr : 401 cm , gef . 6 ;
Mannheim , 18 . Juli , morg . 6 Uhr : 286 cm , gef . 5 ;

Unsere heutige V «ilag « „Voll und Heimat " enthält folgende

träge : Hans Franck . Licht : Hugo Salus , Spiegel im Mond ,

schein ' Emil Baader . K r a u t h « i m a . d . ? a g st : Alfred Lebmann .
Nur « in Spielzeug ; Hans Peter , Johannes Ehr,sti -

ansens er st es Abenteuer .

Beilagen -Sinwets .
Einem Teil unserer deutigen Landanfloge liegt ein Prospekt der ?>l>lst .

Stäfesnörif . Klltnter » . ISO.. Noriorf t . Holst ., bei . den wir unseren Lesern

zur besonderen Beachtung empfehlen .

Gemüse
darf, wenn es wirklich vortrefflich munden soll, nur mit dem Eigensaft oder der Tunke gut zubereitet werden . Vora em s ein

. gutes Binden des Saftes notwendig und dazu nehmen Sie getrost Mondamin . Denken Sie nicht , dass Mondamin nur ein in er

Nährmittel ist. Jeder Körper braucht die Nährstoffe , die im Mondamin enthalten sind . Nehmen Sie deshalb bei jeder Gelegen eit nur-

MONDAMIN
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Nachruf .
Heute morgen wurde uns

Herr Direktor
18867

Georg Möhn
nach kurzem , schwerem Leiden durch den Tod entrissen .

Ueber 2 Jahrzehnte hat der Heimgegangene seine
Fähigkeiten und reichen Erfahrungen in treuer Pflicht¬
erfüllung dem Dienste unserer Firma gewidmet Wir
betrauern in ihm nicht nur den treuen Mitarbeiter und
Kollegen , sondern auch einen lieben Freund und Men¬
schen , der sich die Achtung aller erworben hat , die zu
ihm in Beziehung standen . Sein Tod reißt eine Lücke ,die schwer zu schließen sein wird .

Wir werden seiner immer dankbar und ehrend
gedenken .

KARLSRUHE , den 17 . Juli 1925.

Aufsichtsrat u. Vorstand
der W . Rieger 8t Co . , A .-G.

KARLSRUHE , den 17. Juli 1925.

Die kaufm- u . techn . Angestellten der
Firma W . Rieger & Co., A .-G,

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines lieben Gatten ,
unseres unvergeßlichen Vaters B14Z73

Franz Xaver Eisert
sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren
tiefgefühlten Dank , Besonderen Dank Herrn Tele¬
graphendirektor Höchstetter für seinen ehrenden
Nachruf , dem Reichsbund für Telegr .- Beamte der
Ortsgruppe Karlsruhe , dem kath . Männerverein , dem
Bestellpersonal des Telegr .-Amtes . sowie dem Garten¬
verein . Ferneren Dank dem Kirchenchor und dem
Bläser - Quartett für ihre gütige Mitwirkung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Eiserl .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1925 .

dovvelie VuchMd -
rung , Schreivma -
fdjine . Stenographie
verfett , *um 1. Ok¬
tober ftcfurtj *.

Angeb . unt . Nr .
13871 an die . Ba¬
dische Presse ' .

SaubereS , ehrliches u .
zuverlässiges Alleinmiid -
che» in Haushalt zu 3
Personen sofort gesucht .
Stundenfrau vorhanden .
Zeugn . erfordert . B14316
Hänvelstr . 26 , 1 . Stock .

Gesuch« ein Hlcht. Orbit .
Mädchen

in einen ArzthauShalt a .
dem Lande bei gut . Lobn
für sofort oder 1. August .
Zu erfrag , unt . 3152a

in der Badischen Presse .

Zuverlässiges

Alleinmädchen
in Dauerstellung nach
Ettlingen gesucht .

Angebote unter Nr .
3126a an die Badische
Presse .

In Kinderpflege er -
fahreneS

junges Mädchen
aus guter Familie zu
zwei Kindern im Alter
von 2H und 1 Jahr für
sofort gesucht . Bedin¬
gungen ! angenehmes
häusliches Wesen , unbe¬
dingte Zuverlässigkeit u .
Sauberkeit , Jnstandhal -
ten der Kindergarderobe
und Unterstützung der
Hausfrau . Familienan .
schlutz nach Verein -
barung . Bewerbungen
mit Photographie , Zeug .
Nissen und GehaltSan -
sprüchen an : 3144a
Frau Prof . « alln -v.Triwschler . Heidelberg ,
Monchhofftr . 27 . 3144a

NachruL
Herr Direktor

Georg Möhn
ist heute nach kurzem , schwerem Leiden gestorben .

Der Dahingeschiedene war uns jederzeit ein guter
Vorgesetzter , der uns durch seine treue Pflichterfüllung
und unermüd 'iche Arbeit stets zum Vorbild dienen wird .

Wir verlieren in ihm als Mensch einen treuen Be¬
rater , der es verstand , sich die Sympathien seiner
Untergebenen zu verschaffen .

Sein Andenken wird von uns immer in Ehren
gehalten werden .

13865

Akquisiteur
töchtigei . bei Behörden . Handel a . IndustrieniiigI . eingeführt , sofort od . spater « es « cht .

Buch - » nd Akzide » zdr » ck«r «i 14173v » w» *t " v 141 <0
Bausch & Weilerauer , Karlsruhe

Moltkestrak « 2QI?. — Fernruf 4632.

Mädchen gesucht!
In « inen kleinen , geordneten HauSbalt

wird ein williges , besseres Mädchen « e -
kncht , das alle häuslichen Arbeiten über -
nimmt . !» ur gan,aut empfohlen « vewerber -
innen wollen sich melden bei 014382

Frau Kammerer ,
Waldbornftr . 26, III

Zum Tintritt per 1. August such« ich d « t

hohem Lohn

welch « » gut bürgerlich kochen und Hau »-
arbeiten selbständig verrichten kann .
Nur Mädchen , welch « tn gutem Haus «
tätig waren , wollen sich melden bei
Krau Michel -Böse « . Kaiser -Allee 22, v.

Junges , kinderliebenVeS
BUtdche« ,

daS etwas kochen kann ,
nach Weinheim z. 1. od .
15 Aug . gesucht . 9J14272
Sinke . Kaiser -Allee 77a .

ILtiJIU. llJWJH

such ! zum sofortig . Eintritt (evtl. später)
einen tüchtigen , branchekundigen

j Männlich |

Schöne Handschrift , flottes Rechnen Be -
dingung . Offerten mit Gehaltsansprüch . ,
Zeugnissen , Lebenslauf unter Nr . 13810
an die „ Badische Presse " erbeten .

W Mc # ioMe
für Rundschisfnäbmaschinen l« cht 18828

Aerlin -Karkruher Muslrie-Werke A.-G.
KarlSrube in « ade » . Gartens « ^ 63/71 -

für hiesiges
Induflrie -Anlernehmen

-.um alsbaldigen Eintritt aewcht . Angebote von
Bewerbern mitOberiekundareisc oberentlprechen -
der Handelslchuivilduna unter Nr . 18S54 an die
. Badliche « reffe " erbeten . Zeugnisabschriften und
Lebenslauf sind beizufügen .

Elektro -, Fahrraö- und
Auwmechaniktt-Lehrlinge

, um sofortigen Eintritt gesucht . 1887»
Arbeilsamt Karlsruhe

Abt f. Lehrsiellenvermiitlung und BerufsberatungWodes
Tüchtige I . ang . u . eine II . Arb . für Jahres -

stellung mit od . ohne freie Station nach Gaggenau
bei B .-Baden p . 15. Aug . gesucht . Offerten unter
Nr . K1385 an die Badische Presse .

In srauenlosen Haush . <7 Pers ) wird
tüchtige , evgl .

Saushüllerin
gesucht .

Offerten unter Nr W122S an di « . Bad .
Dresse " erbeten . ,

9fMlM
| Männlich | unabhängig , nicht

unt « r LS Jabre »
«auch nicht eingear -
bettete Kräste ) , sür
den Besuch der
Prtvatkunden mit
nur durch unS ver -
käuflichen Wäichear «
tlkem — daverleichte
Ab !atzmögttchkett —
bet garanttert
hohem Einkmmell
gesucht . Perl. Bor -
ttellungen . 137L5

gSerrmam ^ Co.,
KriegSnr . >96.

Eingesühri « GlaSwaren
EngroS -Fa . sucht 2 tücht .

Reisende
zum Besuche der HotelS .
GlaSwarengeschäfte und
Gastwirtsbetriebe . Aug .
m . ZeugniSabschr . und
GehaltSanspr . u . B157S
an die Badische Presse .

kesncht werden siir hier
eine grüß . Zahl fugend -
licherÄrbeiter nicktüver
17 Jahren . 1 Schriftsetzer ,
für h,er und auswärt ?
mehrere iunae Friseure
uno Friseusen .

sür auswärts
1 Korkichneider, 1 Lino-
leumleger . l Nahmen -
vergolder . l Schwet ^er -
deaen und 2 Landschaft ?-
vbotogravben 13878

Ardeiisaml Karlsruhe,
Alldem . Männerabtlg . f-

gewerbliche Beruie .

Jüng ., angeh .

Verkäuferin
der Schuhwarenbranche ,
nicht , u . unerschrocken ,
im Verlehr mit jegl .
»lundschaft best , bewand . .
für bess. Schubgeschäft
Züdd . p . fof . od . später
gesucht . Angeb . mit Bild .
Zeugnissen und Gehalts -
ansprachen unter Nr .
3142a an die Badische
Press «.

I Weiblich |
Gesucht nach Zürich

( Schweiz ) in seines Pri -
vatbaus zu 2 Personen
ein treue » , zuverlässiges

Mädchen
da ? perfekt kochen kann .
Hoher Lohn . Offerten
mit Zeugnissen an

Frau Wagner ,
?5 l^ armeustraße 25,

Zü -rich . SILVa

Stütze oder
Alleinmädchen

das selbständig in kin-
derlosem Haushalt tätig
ist . nicht unter 20 Jahr ,
gesucht . Ang . u . SKI588
an die Basische Presse .

Trauerbriefe
werden angefertigt i der
Dr » cker«i o . « ad . « re ! . .

VUinnctcö ivcöatcin , welches die Städtilche
Handelsschule besucht bat , als

Anfängerin
m mvgl . fof - Eintritt gesucht Bewerbungen mit
Angabe des Alters u . Nr . 18S59 an die « ad . « reffe .

Für grohe Neinschleiferei eines bedeutenden Werkes ,in welchem hauptsächlich größere und kleine Gütz - u Blechteile
»um Vernickeln vorbebandelt werden , wird ein tüchtiger , mit
den modernsten Schleifmetboden vollkommen vertrauter sehr
gewiffenhaster

, u baldig « « Eintritt geiucht .
Nur Herren , welche hoben Ansorderungen entsprechen ,einen durchaus lauteren Charakter besitzen und einer großen

Belegschaft vorstehen können , wollen unter Einsendung von
Lebenslauf . Zeugnisabschrtiten und Lichtbild sich unter 13799
in der . Badischen treffe " melden .

in allen vorkommenden
Büroarb . bewand . (dop -
pelte u . eins . Buchfüh ^ > >,
an felbständ . Arbeiten ge.
WShnt , sucht sür vorüber -
gehend od. dauernd Stel¬
lung . Gesl . Angeb . unter
N1538 an die « od , Pr .

Selbst . Geschäftsmann ,
der seit INS selbständig
war , und bis zur Zeit
mehrere Arbeiter beschiif.
tigt hatte , gibt sein Ge -
schäst aus und sucht des -
halb einen

Vertrauensposten
oder auch Lager . Sicher -
beiten vorhanden . Singet ),
sind , u richten unt . Nr .
331552 an d . Bad . Preffe .
ZuVerl . , gesund . Mann ,

2o ? . alt , ledig , große
Ersch . sucht Stellung als

Chauffeur
Derselbe ist im Besitz deS
FübrerscheinS 2 u . 3d u .
mit allen Reparaturen
vertraut .

Angebote unter Nr .
M1237 an die Badische
Presse erbeten .

Chauffeur ,
24 Jahre alt . Führer ,
schein 71 u . islb , sucht
Stellung . Nebenarbeiten
werd . übernommen An¬
gebote unt , Nr . @1532 an
die Badische Presse .

Junger , tüchtiger

Schlosser
mit gut . Zeugnissen . sucht
Stellung , gl . welch . Art .
Angeb , imter Nr E1581
an die Bad . Presse erb .

Wohnungs -
Tausch .

Such « : 2 Zimmerwoh¬
nung , mögl . Südstadt .

Biete : 4 Zlmmerwob -
nung , Weststadt .
Angebote unter Nr .

13875 an die Badische
Presse .

Motorräder
können gegen niedrige
Miete untergestellt werd .
B14292 Luiienstr . 35.

In hochderrschastl . Villa .
böichiMiiahmesrei , der
Weltstadt , herrlich « Lage ,
find tos . 2—3 «ehr grosse .

leere Zimmer ,
eventt . mit Küche , gegen
ein Darleben vom in bis
20 000 IUI . ab,u «eb . Eil¬
angebote unter Nr . L1587
an die Bad Presse erb .

I Welhllch 1

Gemütl . , gut möbl .
Wohn - u . Schlajz -

auch 2 Betten an bess.
Ehepaar od. Herrn für
1. Aug . zu vermiet . An -
zusehen morgens bis I

Freundl . möbl .
Zimmer

mit oder ohne Pension ,
in der Weststadt (Hardt -
waldsiedl . ) , auf 1. Aug .
zu verm . Wo zu erfr . u .
B1524 in der Bad . Pr .

^nksilZ8 -8te!Ie
am Büfett gesucht von
ig . Frau . 28 Jahre , an -
genebm . Aeustere . Eltern
selbst eiegnen Gasthof ge-
babt . Gute Vorkenntnisse .
Angebote unt . Nr . R1392
an die Badische Presse .

Komfortables
Wohn - « . Schlafzimm .
in best. Lage auf I . Aug .
zu vermiet . Zu erfragen
unter Nr . O1489 in der
Badischen Preffe .

Bess . , Israelit , Fräul . ,
Ig Jabre alt , sucht

Gut möbl . Zimmer
elettr . Licht , an soliden
Herrn sofort oder auf 1.
August zu verm . BI4221
Nblaudstr . 20 , parterre .

!!
möglichst Samstags frei .
Angebote u . Nr . T1554
an die Badische Presse .

Achtrnig !
Damenfriseur.

Suche sür meine Toch -
ter . 16y2 Jahre alt .

passende Lehrstelle
mit Kost und Wohnung .
Offerten an S151a

Gehrlein J « s^
Friseur .

Hördt «Pfalz ) .
Suche sür 191. Mäd -

chen au ? guter Familie
<2 I . auf einer Stelle
tätig ) , Stelle als

Zimmermädchen
in herrsch . Haus .

Gesl . Angebote unter
Nr . 1& 62 an die Ba -

I dische Presse .

sinken 2—8 vornehme geb . Mieter , mit oder oMj
Pension . Bad : c ., in iebr gutem Haus «, schönste»
Lage iSüdweslftadtl . bei alleinsteh Dame .

Anaebote unter Nr . Al35 > an die . Bad . Prelis

sirm in allen Büro -Arbeiten . sowie VersicherungS -
Wesen, bilanzsicher in Buchhaltung , sucht Ticllung
per sosort oder 1. Ottober .Angebote unter Nr . Z152S an die Badische
Presse erbeten .

TW. erfahrener Küchenchef
mit prima Referenzen , s« cht Stell « « « .

Nnaeb . unt . Nr . VlSSI an die . Bad . Preffe " .
« » « ttgewerbeschiiterw . welche bereit » tn

litbogr . Kunstanstalt volontierte und I Semester
Kunigewerbeschule hinter sich bat , «« cht sich in

Gebrauchsgraphik
einschlagenden Betrieb

während der 3 Monate dauernden Ferien prak -
ii ' ch »« betätige « . Gesälliae Angebote unter
Nr . P15 <0 an die Preffe " erbeten .

Lehrstelle
für 17 Jahre alten Jungen , der bereit « 1 Jahr

Mechaniker gelernt bat . in

M - MmluwerMlle ncfutöl.
Anaebote linier Nr . L146I an dte Badische Presse .

Walleilni» !
Gebildete . aeschastStüchtige . jung « Krau , linder -

loS , iucht Stell « « « als Kllialletteri » gleich wel -
wer Branche . Kaution kann gestellt werden .

Angeb . unter Nr >vl ^l5 an hie „ •tfatt . V reffe * .

Per sofort gesucht :

2 tüchtige Verfchlietzer
für Konservendosen .

Blechlackierer
WMe A

'eWmeMM . A.-8.
Jeppelinfkratze

1

13843

MUWWWZKMWWNW "

WohnungZtll'M .
Geboten : eine Herrschaft -

liche 7 Zimmer -Woh -
nnng im 2. Stock , tn
bester Weststadtlagc , m.
reichlichem Zubebör .

Gesucht : ebensolche 4—5
Zimmerwohnung , mit
allem Zubehör in der
Weststadt .
Angaben mit näherer

Beschreibung der gesuch¬
ten Wohnung , auch
Preis d . Fricdensmicte
unter Nr . 13857 an die
Badische Presse erbeten .

«Äelucht wird in guter
Wohnl 3 4 Zimmer -
wohnung m . Zubehör
iveboi . w 2- Zimmer -
wohlig , m Maniarde
>n guter Wobnlage
Evtl .Umiugsvergüta .
Angebote u . Nr . 3lö5a
an die . Bad . Preffe " .

Große 5 Zimmerwoh¬
nung . Ettlingerstr . , gegen
eine moderne 3 Zimmer -
wolinung m . Mansarde ,
freie Lage , zu tauschen ge-
sucht. Rng ?b . unter Nr .
P1565 an die Badische
Presse .

U7ohnunastauIdi.
Schöne 3 Zimmerwoh

nung m Zubehör Kaiser -
straße , als Bllro paffend .
g?«en 3 Zimmerwobnuna
, u tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr 3E1599
an die Badische Presse .

Wohnungs¬
tausch m. Laden
Biete in der Oststadt .

Laden mit schöner , an -
stoßender 3— 4 Zimmer -
Wohnung in besserem
Hause .

Suche dagegen eine
schöne 4 Zimmerwoh -
nung mit Bad u . Man -
sarde .

Gesl . Off . u . Nr . 13866
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
Newcht : Moderne 7—8 Zimmer - Wohnung . mög -

lichst Zentrum . „Gebote » 5 Zimmer Wohnung mit Bad . Ettlin¬
gerstratze . «edr preiswert .

Angebote u . Nr . O VI » an dte . Bad . Preffe erb

Möbliertes Z,mmer
m . Frühstück per 1, Aug .
zu verm . : Eisenlohrstr .
Nr . 16, I . » 14213

Ein schSneS
Wohn- u . Schlafz.

ist sofort zu vermiete « .
Elettr . Sicht u . Telefon
vorhanden , eventl . nur
Schlafzimmer . Anzufeh .
von S Uhr ab . Angebot «
unter Nr . 13758 an dte
Badische Presse .

Möbliertes Zimmer ,
Groß . , sonnig . Zimmer

m . 2 Betten auf 1. Aug .
zu verm . , auch vorüber » j
gehend KriegSstr . 208.
IV . . rechts . B1421 «

Gut und hübsch möbl . >
Zimmer m . elettr . Licht
an Dauermiet . a. 1. Aug .
zu verm . b . Wetzel , Kör -
nerstr . 33 , S . St . B1406S

Gut möbl . Zimmer
mit el. Licht, an solid -
Herrn od . Fräulein ;«
vermieten . B142SZ i
Philippstr . 14. 5. St . . r . ^
Leeres Zimmer zu ver«

mieten , groß und sehr
schöne Lage , an bess . be»
russtätig . Fräul . MW * ,
unt . Nr . 911563 an dir
Badische Presse . - l

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B14R » !

Hirschstraste 7. Part .

Gut möbl . Zimmer
Wort zu vermiet . B143fl" i
Schesselstr . 68. 4 St . . Bj

Möbl . Zimmer i#
vermiet . ab 1. August -
Grünwinkel , DurmerZ
heimerstrahe 120 . BI43 ^ '

Möbl . Zimmer wm*
1. August bi § 14. Otto ».
1925 bill . z. vermieten -
Schneider , Seminarstr . 7,
3. Stock . B1431 ?

Eut mW . Zimme!
auf 1. August , u ver>
niieten . Zu erfr . uni -
S1594 in der Bad . Pr .
Gut möbliertes Zim « kk

t>Cr fof zu verm 3314328
Rbeinftrafte 68. IN ^
Möbl . Zimmer mit ^

Bett , an 2 Herrn z . vw-
Sofienstr , 81, Iis . . Si »>

Z « vermieten

offene Lagerplätzs
in jeder Größe . Lager . Werkstätte , Büro u . Auto ?
boxen . Job . Mannfterz , Fubrgeschäst und Lall'
autovermietung . Nebeniusstraße 5V. Telefon 1®
Stratzenbabn - Haltestelle Tiv . N . » 1331 »

Elegantes behagliches
Keim

Großes , sonn . Zimmer
m . 2 Bett , auf 1. Aug .
zu vermieten . B14304
Durlacher -Alle « 25,2 . St .

Mietgeludie

Lager
evtl . mit kl . Büro .
üHcfiftaM bevorzugt , zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preis unter » 1596
an die Badische Presse .

Büro
möglichst 2 Räume , sofort
in zentraler Lage aesuch .
Angeb . unt . Nr . A16Ö1
an _ Me_J9at >tfd>e_ Prcssc .
« iitderl . Ehepaar sucht

beschlagnahmsreie 3 vjs
4 Zimmerwohnung gegen
Baukostenzuschuß . oder
möbl . Wobuung mit Kü «
chenbenützung , mögl . z^n-
trale Lage .
Angeb . unt . Nr . >51478

an die Badische Presse er -
beten .

»— 4 Zimmer möbl . od .
teilweise möbl .. mit Kü -
chenraum od . -Benützung
von gebildetem , linder -
losem Ehepaar in gutem
Hause für sofort ob . fpä -
ter zu mieten gesucht
Angeb . unt . Nr . C01104
an die yaMftfte Presse .

2 ZimmerMnung
mit Zubehör , von Beam -
tin in gutem , ruh . Haus «
ges Tauschwohnung vor .
banden . Ang . u . V1571
an die Badische Presse .
Jg . Ehepaar mit Kind

sucht ein leereS , großes

Zimmer mit Küche.
Am liebst . Weltstadt . Kl
Garten kann mit versorgt
werden .
Angeb . unt . Nr . U1570

an die Badische Presse er -
beten .

Zimmer 3
Kaufmann

sucht sofort einfach
möbl . Zimmer

zu mieten .
Angeb . unt . Nr . £ lW»

a n die Badische Presse et '
beten .

Leeres Zimmer
v. ruh . Fräul .. St - di'»'
0. Oststadt bald . ges. Ä
1. Aug . Ang . u . Q1S >°
an die Badische Pr -V

Junges Ehepaar , ob »
Kinder , sucht

leeres Zimmer
m . Küche . Angebote *
Nr . R1467 an die « a
>" >chc Preffe . ^
Einf . leeres Zimmer » »

Küche od . Küchenben ^
sosort oder 1 . August °
such ' -
Angeb . unt . Nr .

an die Bndische Presse ^
Zum 15. Aug . ZimA ^.

auch möbl . , ev . m .
viervenüyung v . berul -
solid . Herrn gcjuchl -. <̂
Angeb . unt . Nr . Ol ->^

an die Badische Presse

Kley . Ml . Zinufljf
mit eleltr Licht t Z -" ? .
von berufstat . Tame .
sofort gesucht . Ange »°ie
unter Nr O1590 a » °
Badische Presse

Möbliertes Zimmer - .
zentr . Lage . mögl .
Ein » v Herrn a . 1- ^ m.<f\f no f nlOd. fof . ges . Ana .
Preis unter Nr J ?}^an die Badische

Einfach möblierte ?
Zimmer <fi«

von berufStät . SftSui ,,
zu mieten gesucht , « r.
geböte m . PreiS u . fa ,
W1598 an die Vab ^

Junges , kinderl .
paar sucht leeres
mer od . Mansarde . »K
lichst mit GaS zu«
chen aus 1. Aug ., fLj,
wird etwas Hausar z.
übern . Zu erfr .
str . 167, 4. St .

Zu mieten oesuclit.
300- 41X1qm . belle Fabrikaiionsräume für le
Industrie tn Karlsruhe oder näbere Nmaevu,, .
Di « Räume müssen heizbar mit L?ichi. und
ström verleben >ein . Angeb . erbet unt .
an di « . Modische Preffe ".

Eiilzimmer - WohllllG
mit Kiiche gesucht ! J j

flnoeb . mit Preisangabe an « irs » . K » rvem >> -

Möbliertes Jimmet
und Küche , eventl . auch

leere Räume
al ? möbliert per Oktob « r , November , it » ? >.

"A
aeiuebt . Ausiiihrliche « ngevote unter
an R « dol » Mösle . Manntiein ».

mm mit 1 AM
luckst 1—2 leere Zimmer mit Küche.

Angbote unter Nr . D1S60 an die
Presse erbeten . — j
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Roman
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Otto Berndt

Copyrizht by Carl Duncker , Verlae Berlin.
|80. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten-)

/ „Aber natürlich , Herr Senator, ich habe ja noch nie gesehen ,
» ie es in einem Eekängnis aussieht. Da» ist doch furchtbar
wteressant .

"
Schlüter unterbrach : „Ich bitte ."
„Herr Kommissar, Sie werden mir gütigst gestatten, mich schnell

«mzuklciden. Ich hatte sowieso die Absicht , dies hier zu tun, und
k>abe meine Garderobe im Nebenzimmer. Sie sehen , es hat keine
tiii und liegt zwei Treppen hoch . Gift habe ich auch nicht bei mir
»nd hätte auch nicht die Absicht , es zu gebrauchen.

"

Schlüter sah nach der Uhr, nachdem er sich selbst von der Be-
schaffenheit des Zimmers überzeugt hatte.

„Ich g -b: Ihnen zehn Minuten Zeit .
"

Die Prinzessin schloß die Tür hinter sich , die drei Herren blieben
allein .

„Entsetzlich , entsetzlich .
"

Schlüter zuckte die Achseln.
„Ich war dieser Lösung bereits sicher, als ich hierher kam .

"
Die Tür wurde geöffnet und in ihr stand die Prinzessin. Sie

krng ein Ballkleid au- roter Seide . Ihre zarten , schneeweihen Arme
waren vollkommen nackt. Ihr (Besicht bleich , aber ihre schwarzen
klugen von leuchtendem heiler , in ihrer Miene ein Gemisch von
'ochmut und Spott. Sie war überwältigend schön .

Schlüter runzelte die Stirn .
In diesem Kostüm wollen Sie mit mir kommen ?"
Sie nickte.
Sie haben die Prinzessin Kalowrat verhastet , also wünsche

ich in einem einer Prinzessin würdigen Gewände zu erscheinen , und
' in anderes hatte ich nicht zur Hand. Ich habe es mir von meiner
Freundin Maria Leezinska geborgt. Dies « hatte es allerdings z»
einem andern Zweck bestimmt, sie wollte heute abend ihre Verlobung
wit Herrn Senator Hindchsen feiern .

"

Der Kommissar warf dem Senator einen flüchtigen Blick pl,
während dieser , überwältigt von ihrer Schönheit und niedergebrochen
von der auf ihm lastenden Schande, stammelte : „Warum haben Sie
mir das getan ?"

Sie sah ihn kalt an .
„Ich mühte nicht , daß ich Ihnen etwas getan hätte , Herr Senator!

Ich bin die Prinzessin Mariska Kalowrat und fühl« mich in keiner
Weise verantwortlich für Handlungen der Sekretärin Maria
Leczinska . Ich wüßte nicht , daß sie sich mit der Prinzessin Kalowrat
verlobt haben , und glaube kaum , daß diese gesonnen gewesen wäre ,
eine derartige Mesalliance einzugehen. Sie dürfen mir meinen
Pelz umlegen. Sie wollen nichtl — Auch gut , ich verde mich selbst
bedienen. Kommen Sie, Herr Kommissar, ich denke , eine derartige
Verhaftung wird auch Ihnen neu sein .

"
Sic tat einen Schritt auf die Tür zu, aber Schlüter hielt sie auf.
„Nehmen Sie das andere Kleid mit , Sie können unmöglich

im Gefängnis —"

Sie lächelte wieder abwehrend.
„Ich bedaure , dies Kleid gehört meiner Freundin Maria Lec-

,
' inska , wenn ich Ihnen so nicht gefalle, so mag der hochlöbliche Staat
mir etwas anderes geben , es muß sehr interessant sein , einmal Ge -
sangniskleidung zu tragen .

"
„Kommen Sie. Sie werden sehen , daß Ihr Betragen nicht ohne

Folgen bleibt .
"

Beide verließen das Zimmer , wenige Augenblicke später rollte
das Auto mit ihnen dem Polizeigefängnis entgegen.

In der geöffneten Tür des Nebenzimmers hatte während der
letzten Minuten Prokurist Schottmeier gestanden, er war Zeuge der
Szene geworden und schlotterte vor Entsetzen . Jetzt winkte er dem
Generaldirektor Zöllner , während der Senator vollständig apathisch
in seinem Stuhl saß . Zöllner warf einen langen ernsten Blick auf den
Senator, ging mit dem Prokuristen hinaus und schloß hinter sich
die Tür. Jedes Wort der Teilnahme wäre hier ein Unding ge-
wesen . Auf dem alten Herrn lastete nicht nur der Betrug , sondern
die persönliche Blamage . Schottmeier stellte fest : „D<»s ist ja un-
faßbar .

"
Zöllner nickte : „Das ist es auch mir, aber Sie holten ein Tele«

gramm in der Hand, etwas Wichtiges?"
Der Prokurist vermochte sich kaum zu sammeln.
„Von Bamberg « , Gordon & Co .

"
Zöllner las , wenn auch mit halbverschleierten Augen : „Erwar-

ten Zahlung bis Dienstag früh . Sonst Lokomotivverkauf rückgängig ,
weiterer Aufschub unmöglich.

"

Zöllner sah de« Prokuristen an. „Dienstag früh müssen wir der
Tschechoslowakei die Lokomotiven liefern . Das ist der Bankerott , und
doch können wir das heute dem Senator nicht sagen, ich werde morgen
früh in seine Wohnung gehen .

"
Er nahm Hut und Mantel und schritt auf die Straße hinaus.

Sein Herz war schwer. Einer Verbrecherin hatte er seine Stellung
zu verdanken, und diese Verbrecherin hatte er geliebt . —

Als letzter verließ Prokurist Schottmeier das Gebäude der Gesell »
schaft. Ein müder Greis, um dessen bebende Glieder d«r kostbar «
Pelz schlotterte, war an ihm vorübergeschlichen , ohne ihn zu sehen :
der vor wenigen Stunde so jugendfrohe Senator. Nun folgte ihm
gleichfalls von Sorgen gebeugt, der alte Prokurist . —

Zn derselben Zeit aber bestieg Ihre Durchlaucht Prinzessin
Mariska Kalowrat zmischen dem Kommissar Schlüter und einem
Kriminaloberwachtmeister als Verhaftete den Schnellzug nach Berlin .

Achtes Kapitel .
Doktor Schlüter betrat das Untersuchungsgefängnis und begehrte

die Prinzessin Kalowrat zn sehen . Der Schließer schüttelte den Kopf.
„Wissen Sic, Herr Kommissar, ich habe ja schon so manchen son»

derbaren Heiligen hier in meinem Hotel gehabt , aber diese Prtn »
zossin

„Was ist mit ihr ?"
„Das werden Sie sehen ' Wie ich so gehört habe , hat sie doch

«in recht tüchtiges Päcklein auf ihrem Rücken , dabei ist si « immer
vergnügt , lacht über das ganze Gesicht bei allem, was auch geschieht,
und singt vor sich hin , als sei hier alles ein ungeheurer Witz und
Spaß ! Gleich zwei Stunden nach ihrer Einlieferung kam der Graf
Maroly. Allerdings sehen wollte er sie nicht , aber er hat eine Summ «
Geld deponiert und ihr einen Koffer mit Sachen gebracht . Si« wissen
ja , bei ihrer Verhaftung kam sie halbnackt in tiefausgeschnittenem
Ballkleid . Also , die Schließerin bringt ihr den Koffer, da lacht sie
» ergnügt : „Das ziehe ich nicht an . Gefällt Ihnen mein Kleid nicht ,
kann ich verlangen , daß man mir Gefängniskleidung liefert .

" Wahr,
liaftig, sie hat einen ganzen Koffer voll Sachen und zieht statt dessen
lieber ein gestreiftes, altes Gefängniskleid an ! Dann sagen wir ihr .
daß sie das Recht habe, sich selbst zn beköstigen . Wieder will sie nicht
z' iid besteht darauf . Gefängniskost zu bekommen . Aber nicht etwa ,
daß sie zerknirscht wäre oder reuevoll — sie lacht nur immer ! Gestern
abend kommt der Rechtsanwalt Doktor Sartori , den ihr der Gras
geschickt hat — sie verweigert ihn zu sehen und lacht mich an : Wenn
der gute Mann mich verteidigen will , soll er selbst sehen , wie er
ti anstellt . Mir beliebt es nicht , ihm zu helfen !" Dabei machte si«
eine Bewegung, wie « ine Königin im Theater .

"
sFortsetzuna folgt . )

Ab 18. Juli bis 5 . August
verreist

42421

Dr . Eschle
Vertreter : Dr . O . SitBlcr .

'Waldstr . 8 (3— 5 )

du neue 6*f, PS . KioU-Molornid mit Vor¬
der- und Hinterrad • Bremsnaben erhalten
Sie auf Abzahlung nicht erst nach
einem halben Jahr , sondern Innerhalb
weniger Tage geliefert . 18003

Bedingungen zu erfragen bei

Philipp Scharmann ,
Automobile

Karlsrahe , Schloübezlrk 11 .

BETTEN
I« v »>» « . Metall sowie Matratz «« u. Patentrvfte
° utz « ri «wöbnlich villi « . Auf Wunsch ^ ablungSerl ,

Gotts ». 5tt « t «enl >et >» » r
18005 Markgrafenftr . 52 . beim Nondtllvlab

— — — — — C
Gasherde !

Bevor Sie ein «» Gasherd kaufen besuch «» Li «
mein Lager I

Verkauf nach der erleichterten Zablwelse
IdeS itädt Gaswerke » .

Tas-Büge!eisen „Asha"
fiir Cckweider , 2P8t <t « ieien . Niigelgefchtifte .

®a8ner &touch 1 — 4 Pia , ie nach Grüfte . — Wird
iweöer von andern Systemen noch von eleltr .

Bügeleisen erreicht .
^ n Mannheim in 2 Monaten 80Y0 Stück verkauft

vloi - ßößler
Likademtestraße 35 . - Telephon 517.

Stadtvertreter gel » cht 1223B

Mit ca . 100 - jährigen CreschRftserlahrurgen ,Verbunden mit den neuesten Errungenschaften der
•Modernen Ctiemie , arbeitet

' -eopold-
straRe 33

Telefon
5074 .

, Viiie

Jnsfitut Mors '
VHMÄ ?.>W •W :O

Wir verpflichten uns , Sic restlos von allem
'̂ Reziefer zu befreien ! IM ^ rete Arbeitsmethoden ,k verkleistern von 'Hlren u . l<ensu rn
•nie Störung und ohne Gesundliettsgefährdung sofort

51^der bewohnbare Häume . 13«19
" — Zentral - Üleizungen

■

Narafl - Sfockwerks - Heizun ?;*uchenherdheizungf .Landhäuser , Lager in Heizkessel
. . AhdampVverwertnnä " 1541

E . ZÄiviSt « Kons . , ^ngealeim .

gtanzefidef &i& rfofye duaAf (auAfau & imu

Meiplh« KarIsqiiel!e
Meigentheimer Qyelbalz , u . Pastillen

v « ! d Zucker. Hai »
S « ld un » schmeck « » » „ Sollch

i H- Coifuag flrtfl«n.ea «toff lAPt
, pst. lKJ «j

in flolonlatoare » , Drs#« ^
fanMungen unk SUwfijtftrv.

C- Oppdu.CAG. $ adTtlergenfheim
Onerilvertr eb : Bahn t Basaler . Knhntha , Tel. 255

und Filiale Freiburg . Tel . 2967 .

Montags
Freitags

Inserate

Schorpp
Wäscherei u.
Wftschefabrik .

Perfekte
Schneiderin

nipfieblt sich für i » und
auf !, d . Hause . © 14297
S - fienstr . 16, Htbs . . I .

Gicht und Rheuma
lindert und heilt

Dr. med H . Etil '»

Kropf-Tabletten
Neostruman

« esetzlich arfAiifct .
Ucbcfrafibcnb in Wirkung und
(friolg ! Ohne iede lchädltche Neben -
erfcheinung . Sin kleiner Peruich
wird überzeugen . tirbfiltlim : ©o »-
Apotheke . e ~'-260

Schneiderin
nimmt noch » uttden
außer d Hause an . Ang .

£*1535 flu Bad , Presse

2 Reg . Mk. 238—
9 Reg. , Mk. 297.—

13 Fea . . Mk. 411.—
Zahluneserleichteruni

Frankolieferung.

F bang
lUlterstr . 167, Tel.1073

toiMijaäjr -taiutiiiuv

Stielbonbons
liefert an solv . Großab -
nebmer dei Aufgabe von
Bankrcserc » ,en unt . qiin .
slige» tZahIungsbeding »
nngen . AlftZiil
H .ius Kaier , Plauen i .V .

Telephon 1854.
Für Baden Vertreter

flefueftt!

'Stärkung
sdiimm '

Verb ürgt

fochten
;

I
(ÜotnLfeh & is •

L

werden ra !ch und lauber
anaeferllgt in » er
Druckerei d . Bad , Vresie

KloslerlaborakoriW Alvirsbach . Wörll .
Grosie ^ laiche 1.8N u . S.Sil t « alle » « v » «heke „

Weiset Nachahmungen zurück . 4e}0
ErdSiilich »n flarlBtuie : Internat . Avotheke ,

Stadt Avothete und Kronen -Avotbete .

12 nngemein Interessante Blinde

Kriminal - Prozesse
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eigenen Erlebnissen von 2229a
Hugo Friedlänoer , Gerichts -Berichterstatter .
Eingeleitet von Justizrat Dr . E . Sello . Berlin .- — . — * Hannoverscher

des Rittmeisters von Krosigk , pas Spli
medium Anna Rothe . 2 . Band : liau - i rozeß .
Mordprozeß Iltissener . Räuberhanptmann
Kneissl . Sittlichkcitsverbretherprozeß Stern¬
berg . 3. Band : Mordprozeß der Gräfin Tar -
nowska zu Venedig . Ermordung des Gymna¬
siasten Ernst Winter in Könitz . Hochv ^rrats -

Brozeß gegen Liebknecht und Bebel . 4 . Band :
>er Lustmord Lucie Berlin (ein Beitrag zum

Berliner Dirnen - und Zuhälterwesen ) . Die
Hölle von Mieltschin . Ein angeklagter Land -
gerichtsrat . 5. Band : Justizirrtümer . Olden¬
burgischer Spielerprozeß . Ein verbrecherischer
Arzt . 6 . Band : Der Mordprozeß Kmtelius (ein
schauriges Bild aus dem Berliner Verbrecher -
tum ) . Ein Domprobst vor Gericht . Der bkandal -
prozeß Wolff -Metternich (ein Sittenbild aus
Berliner Lebekreisen ) . 7. Band : Der Danziger
Ritualmordprozeß . Der Landesverratsprozeß
Kraczewsky -Hensch . Der Mordprozeß Cibulka .
Ein Spielerprozel3 . 8 . Band : UnglücklichejEhen .
Ein weiblicher Blaubart . Die Vorgang lml
Arbeitshaus Brauweiler . 9 . Band : Manolesco
der Fürst der Diebe ud Hochstapler . Der by -
nagogenbrand von Ncustettin . „ Der vieltache
Frauenraörder Schenk . Die Ermordung des
Justizrais Levy . Ein Zopfabsclmeider vor Ge - ,
rieht . 10 . Band : Der Zögershofer Gattenmord :
Der König der Spieler . Der Irrenhaus - Skandal
Luberki . 11 . Band : Der Beleidigungsprozeß
Moltke -HarMen . Der Mordprozeß ( irete Beier . !
12 . Band : Die falsche Hofdame von Potsdam ,
und ihr Verkleidungstrieb . Stöcker -Prozeß . .
Der Sternickel -Prozeß . Ein Liebesdrama im
Berliner Tiergarten . — Jeder Band dauerhaft !
geheftet 2, — M . und Porto 20 Pfg ., alle 12 ;
Hände 24 M . portofrei , gebunden jeder Band
3 .— M . und Porto 20 Pfg . . alle Biinde 36 M .
portofrei gegen Voreinsendung od . Is achnah me .

Verlag Berliner tinetvsrBand, Abt . K . 46 :
BerlSn -Gronevrald . ."aulsbornerstr . 48.

i Schnitt , ofeitfcrtifl , liefert frei vors Hau »
Karlsruhe zu Mk . 1.70 per Zentner . 193»«

Silgeivttk unii Holzli . Josef Schorpp ,
Durmersheim ( Baden ) .

Annahmestellen
acelgnet für Druckarbeiteu aller ?(tt gegen hohe
Provision siuA 5B14174

Buch - und AK .
-,idenzdru «Kerei

Bau ^ 6 ) 8c Wetierauer
■» tDllUfttttfec 20. . SentfH » 4633.

Alle Formen
fürZciMtimn
wie

KanalrOhren
Uohlblöcke
Penslersteine
Pfostenformen

etc. etc .
Ferner lür ma»chinalle Erieuitini unsere

patentierte
Zementrolirpresse
.Mischmaschine 90i9a
Preßlnftanlasse .

Beeuch unseres Werkes erbeten !

MaschinenfabrikEttlingen
(j . m . b . II .

in Ettlingen , Station Exerzierplatz .

Gvttesöienslordnung f. 19. Juli
Evangelische Dtadtgemelnde .

« ladlktrche . 10 : Pfr . Herrmann . ^>12 : Tdri -
lienlebre Viarrer Herrmann .

« leine Kirche . -/S : Stadtvikar Bollmann . ztl2 :
KinderaotteSdleust . Stadlvllar BoUmann .

Schlvftllrche . 10 : « irchenrai Fischer . ?612 : » in -
vergoiteSdu -nst , Kircheurat ffilcher

Iohaiiiicölirche . 8 : Siadivllar Ireifier . W10.
Pfarrer W . Schul, . % 11 : Svrislenlevre ^ Pfarrer
W . Schul, : 11 : Kinderaottesdie '^ t . Stadivikar
' ÄÄsiuskirche . 8 : Stadivikar Lichtensei ? . 10 :
Pfr . Hemmer . 11H : Klndergottesdiensl . Kirchen -
U

% inrVii«»farrti (GemelndebauZ der Weltstadt .
IN : «3fr . Seufert . 11*4 : Christenlehre . Pfarrer

Ätyerkirche . 8 : Siadtvlkar © tttifl _%10 : Pfr -
Weldemeier . %11 : Christenlehre . Pfr . Wc >de
"

MatthiinSPfarrei , Turnsaal SNdendschule 8?<. :
? l>riftc » lebr ' <,ngleiii > Fri !bflotte ? dienst ) . Psarrer
Hemmer . 1» : Stadlvikar vlermann M . Km -
dergolteZdienst . Pfarrer Hemmer . Abend ? b Uhr .
ÄbendmalilSgottesdienst . Pfarrer Hemmer .

Stiidt . « rankenhaiiö ^ 1» : O .- Kirchenrat Sprenger .
Dlakoniffeuhauskirche . 10 : Pralat D . Schmiw

bcnner . Abend ? ^ 8 : Pfarrer Kahser Begrus ;
» na der Teiliieninerinnen am 1. Bibelwr ».

Karl ^ riedrich ' wediichinislirchc <Stad «telI Mühl '
burgl . 8 : FrübaolteZdienll . Stadtvikar Leiser .
>.',10 : Hanpigottezdienst . Stadtvikar Selfcr . * 11 .
KindergotteSdlenst . Stadtvikar Leiser .

Belerkieim . 8 : ^ bris ' enlebre . Pfarrvikar 7re -
her ' - Hl : Psarrvikar Trcber . ^ 11 : Kindergot ^
le ?d !e» lt . Pfarrvikar Treher . m. ,<Hllt>lnirr ' 9 : Ehriflenlebre . Pfarrer Stein
mann . Mt

'10 : Pfarrer Steinmann .
Wochen MoitesdlenNe .

Lulherkirche . TonnerZtag . 8 : Stadtvikar Sllt ' g .
7«ohan »eSlirchc . TonnerStag , 8 : Pfr . Mayer -

ttttmann .
Stetiifircht der ffnang . Memcinschast , Beiert -

beimer Allee i Sonntaa . vorm . H10 : Predlgi .
Prediaer Barlb : * 11 : Kindergotesdiensl : narbm .
m : Predigt . Prediger Parib : ' ->S : ^ »ngfraue »-
vorein . — Mülilbnrg . Hardlslr ^ 5. Sonntag , vor -
mitt . * 11 : Kindergotlesdiens ! : abend ? 8 : Tot -

teZdienst . — Rintheim . Kapelle . Sonntag , nachm .
1 : KindergotteSdicnsl : abends 8 : Predigt .

Evang BereinShauS Karlsruhe . AmallenNr . 77.
Donntag . vorm . 1H4 : SonntagSschule ; nachm . S :
allgeni . Versanimlnng , Pfr . SiHler : nacknn. < :
Jnngfrauenverein : abends 8 : avgem . Persommlg .

(r » ang . -luth . Gemeinde . Friedholskapene , Wald -
bornstr . Vorm . ^ 10 : PrediatgotteSdienft : au -
schlickend Kinderlebre . Vikar Bachimont .

(svang . Verein flir wnere Mission . A.
Nheinstr . Zü . HthZ . , Miiblburg Sonntag . 8 : all -
imeine Versammlung . Hausvater Straker . Tien ?»
aa . 8 : allaem . Versanimliina . Miss . Mayer ,

v v̂ang . Kirchengemein 'oe üiintheim . % $ : Chri¬
stenlehre : >410 : Hnuptgottesdienst : >411 : Kinder ,
gottesdienft . Pfarrvikar Bunker .

ssriedeuskirche der Mein . Kemeinde . Vorm .' ilO : Predigt . Prediger Nlicker : 11 : Kindergot .
teSdienfl : nallnn . 5>: Predigt . Prediger NNcker .
Mittwoch abends 8 : Bibel - und Gebetstundc .

Nhrtstl . Verein junger M «Inner , Nowa ><an -
läge 5. Sonntag , vorm . y .9 : JuaendgottesdienN
im Sommerheiin des ? .V .;> .M . ^Wildpark . >̂ ra -
bener Alleel von Pfr . Maver -Ullmaiin .

Katholische Stadlgemeinde .
SonntagSgotteSdtens « für Wanderer . 4 .15 Uhr

am Hauptbabnbof : hl . Messe mit Predigt .
SSI. Stesan - kir -be . %6 : Frühmesse : f. : hl .

Messe mit Gencralkomninnto » der Mitglieder de4
M >innervin,cn,Vereins : 7 : bl . Messe mit Mo -
natskommunion der Ilinafrauenkongreqaiion ».
de? Jnngmädchenvcrelns : 8 : Stnginelle mil Pre »
digt : '*,10 : Hochamt mit Predigt : >,12 : (Jchiilcf
gottesdienft mit Predigt : -Vi : l^ bristenlebre für
die Mädchen : ' ;,S : ?Indachi , » r Mutter (Motte? .

® i . BinzentiuSkavelle . >47 : ßl . Messe : 8 : Amt .
St . Beriil ' nrdnsklrche . ü : Frllvniesse : 7 : dl .

Messe mit Generalkommunion der Jungfrauen -
kongrcgation und des ^ nngmädchenverein ? : 8 :
deutsche Singinesse mit Predigt : ' ;.I0 : Predigt
und Hochamt : >̂ 12 : Kindergottesdtensl mit Pre »
digt : ? : ^ bristenlcbrc fiiv Mädchen : V3 : Her ,
Mari !i-Anda » t .

St . Martin (Rinthetmi . ] A) : dentsche Sing ,
messe mil Predig «: 2 : Andacht .

Liebsrauenlirche . <>: Krllhmesse : 7 : Kominu -
nionmesse mit Monatskomniunion der Iuna
krauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predig «: >. 10 :
Hauptgottesdienst mit Aint » nd Predigt : 11 : Kin -
dcrgottesdienst mit Predigt : "42 : (rtiriltrnlcbre
filt die Mädchen : y >3 : Her , Mariä -BruderlS ' all .

St . BonisatiuSkirche . 0 : Friibmesse <Mo » at ? >
kommnnion der Schwestern und Juuasrauen »: 7 :
bl . Messe : 8 : Singinesse mit Predigt : >- 10 : Hcupi
gottesdienft mit Predigt u . Hochamt : Vi12 : Sing¬
inesse mit Predigt : 2 : lZdristenledre filr die M !>d ^
che» : >43 : Andacht , nm anten Tod .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch . « :
bl . Messe' '

St Peter - und Paulslirche . 6 : Frübmesse : ^<8 :
Gencralkommunion der ^ nngfrauenkongregation
und der christenlebrpfl . Mädchen : 8 : deutfche Sing -
messe niit Predigt : >410 : Hochamt mit Predigt :
>412 : liiudergotteSdienli mit Predigt : 2 : Ck>ri -
slenlehre für die Mädchen : >43 : Her , Jesu An¬
dacht . — In allen MolteSdienslen ist Kollekte
flir die Armen unserer Gemeinde .

Heiliq -Gelst -Kirche (Tarlottötit ) . Vi7 : Kom -
muntonmesse : >48 : Frühmesse mit Predigt : ? :
Predigt und Hochamt : >411 : « hristenlehr « : 2 :
Andacht , ur bl . Familie : >43 : Versammlung fflr
den Miltterverein mit Predigt und Andacht

St . Konrad <Tclegr . Kaserne ) , r . Austeilung
der kil. Kommunion : >410 : Predigt und deutsch«
Singmesse ; 2 : Christenlehre flir die Mädchen :

Her , Mariä -Andacht . ^ „StSdt . KrankcnkauS . Samstag . 2—S : Beicht .
Sontag . v,9 : Singinesse mit Predigt .

St . MichaelLkteche <Beiertheim >. k : Beichtgele -
genheit : >47 : Frilhmcsse mit Monatskommunion
der Frauen : 8 : deutsche Singmesse mit Predigt :
>410 : .Ha »ptaottc ? dicilst mil Predigt und Hoch-
amt : 11 : KindergotteSdienst mit Predigt :
Cbristenlebre flir die Mädchen : 2 : Her , Mari »
Brüderschaft mit Segen : >43 : Versammlung de«
MiittervereinS mit Aufnahme »euer Mitglieder :
G: Rosenkran , in der Michaelskapelle .

St . !>losrPhsklrche lGrllnwinkel ) . f>—'7 : Beicht -
gelegenheit : 7 : Frlibmessc mit Monatskommu¬
nion flir den chrifil . Miitterverein » . die Krauen :
>410 : deutsche Sinaniesse mit Predigt : *«11 : Cbri -
ltenlebre für die Mädchen und Borromäushiblio -
tbek : 2 : Her , Maria .Andacht : >43 : Versammlung
filr den chriM . Miitterverei » »>it Predigt «nd
Segen : 6 : Rosenkran , in der Kapelle .

St . Nikolaii ^klrche <!>iüvv » rr ) . «— 7 : Bei » tae -
legenheit : 7 : Friihmeffe : 9 : Amt mit Predigt : 2 :
Her , Mar >ä -Ändacht ,

Heilia Kren , (Knielingen ) . >47 : bl . Komi » »-
nioni 8 : Amt u . Prediat gem . hl . Kommiininn
der Itinglinae und Mädchen : 2 : Andacht um
Seaen für die Fe ' dfriichte .

<? ggensteln . >410 : Singmelle niit Predigt :
Andacht um Seaen filr die FeldfriidNe .

Bulach . 7 : Frlibniesse mit Monatskommniiion
der Frauen : ' j10 : Singmesse mit Predigt :
Andacht , ur fit . Familie : Verlommlnna des chr >l»l.
Miitterverein ? mit Prediat : >̂ 8 : Aloissus -Andachl .
— Nächste » Sonntaa ( ."kilgcnd -Son »ta/il : <«le » e-
ralkonininnion siir die Iilngliiiae . Mädchen . \ n -
wie filr die Männer . - Beichtaelegenbeil : Sinn ? ,
tag von 4 lllir oh . Sonntaa von l: Ul>r an .

Durlach 0 : Beichiaeleaenbeit : ' 7 : Nrubme >s>-
»nd Kommnnion : 8 : SchNlergottesdien » ml «
Prediat » » d Mauatsknininnuii ' u : ' "IN : P ^ d -,,«
» nd Hochamt :^ Ii : ^ li ' irtenlebre llir die ^ ilna
linae - Her , Mariä Ândacht Seoen .

<rr.am «thrtp « rtlie ViSeSl ' eim . (fTeft des i' lle '
deillaslen ^ ^lösers . e' anptieN der Nedcm » ts>ri » ei >̂ :
7 - FriiliNielse : 0 : Kestvredigt und feierlich ? Hoch,
amt : H4 : leierl Soaensandacht .

Alt kalboiische Stal ' toemei " »' e .
Aillertted ' inoSkirche . Gottesdienst fallt au ? , w ?

gen a ' islvärtiaer N̂astoration ^
Ncnnl » ' l«ol<sche Gemeinde , l^ artenstr . 10 ,̂ s»>^ .

»nd nachmittag ? 4 : — Mittwoch , abend ? 8 :
UWcrfcBi . 9 . evcnso .
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Der Gesangverein „ Lattallia " vtran •
staltet am Sonntaa . den 1» . » S. Mts .

tm ..Mühten Slrun " ein

Gartenfest
„et»«»*» Preiskegeln v?«

Bon 8 Ufte abends ab :

■ ET Großer Ball
"

WG
tm Saal . Das Preiskeaeln beginnt schon
am SamStag abend nm 8 Uhr . Freunde
und Gönner des BerelnS lind berzl . will -
kommen . D «« Vorstand .

l^ ö . Freiwillige Gauen »um lSlückShaken
werden noch beim Eängervorstand Vöhl .
Werderstrahe 70 . oder im . Kühlen Krug "
am Sonntag morgen entgegen genommen .
13853 Der Obige .

flllinillllllllllllll!!llllllllininillllllll!lllllinil!llll!lllllil!llllllinillllNIIII!llllll!!l!ill9

Uiii der Miiitn - PMm t. 0.
Karlsruhe , Oruppe Sonnenbad .

ji .iiii ii iiiiiii .iiiiimiiii iiij iniiiiiii i.iiiii ini iiiiiniiiiiuiiii
Am Sonntag , den 19. Juli 1925 , findet

an der Nord -Ost - Ecke des ehemaligen
Exerzierplatzes groBes 18817

Waldfest
mit Volks - und Kinderbelustigung , sowie
musikalische , wie gesangl che Vorträge
statt . Hierzu snd die Mitglieder , sowie
Freunde u . Gönner des Vereins freund '
lieh e ngeladen .

LffenliicherVortrag .
Montag , den 2». Juli , abend » 8 Uhr . im

„ « ldUiftle - . Ritterltr . 7 , über 13476

6d)idi ) ßl und WiederveMperlmg .
Redner : Herr Mob . Snrlna .

Sintrüt : 1 .— Studierende : 0 .50 jk .
Theos . GeselZschast Fr . Kartmann , Karlsruhe .

InKm . fiuiii! dtr Dultr His Rrifjis una ftrJMl.
Am Sonntaa . den 19 . JuU . findet da »

Gartenfest
verbunden mit Tan, . ProiSlehiebe « u . « liieks .
« ad im Sidremvvschen Garten . Beiertbelmer
Alle « , statt . — Wir lasen au dieler Veranstaltung
bSfltchst ein BI4285 De » « » »stand .

Friedrichshof
Größtes , zentral gelegenes Garten -Etablissement .

Sonntag , den 19 . Juli ab 5 Uhr

Garfen ~Konzert
Eintritt frei ! 13882

(Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
in den Säten statt )

Best bekanntes Speise - Restaurant .
— ff. Biere und Weine . —

Zu zahlreichem Besuch ladet ein : H . Stehlln .

MOZART -
Künstler spiele
llll|l|IIIHIM!IIIIS«ll|t|IIIIIIIIIMtlir(l«lli|I|ll!|l|!| llllt(lllllftlll4|tltltlt|tMill

Jeden Mittwoch u . Samstag

Tanz - Abende .

Restauration zum reiseneck
Kriezsstraße 117 Telephon 3346
Sonntag abend von 7—11 Uhr findet im Garten

einer Abteilung des Musikvereins „CONCORDIA " statt .
Eintritt frei !

Prima Felsbiere — Gufe Küche — Reine Weine.
B13820 Emil Wetterauer .

Resfourantf ,Asforia '
Adlerstrasse 9 - Telefon 5823

Inhaber : Joseph Grieshaber 18845

Guie Küche . Konkurrenzl . Weine
Abonnenten werden angenommen

nT <3A ftT ENIM-
Sonntag . den 19 . Jnlt . vormittags von 11 —12 Uhr :

PROMENADE - KONZERT
Nachmittags tod 3V«— 6 Uhr K . ON2/ERX .

Abends von 8—10 , Uhr
AnlBBlfch des II . Gausänsterfestes des Karlsruher Sfingerganes :

KON ZERT
unter Mitwirkung verschiedener

Gesangvereine .
Sämtliche Konzerte ausgeführt von der

Feuerwehrkapelle . imo

Almes grüner Baum
fTfflHnfiTmfiffiTTTiTITflFiflTI'ltfR"!'AT!i' TnW l'i/WJ i'ifl 'THIfifffPiiuHffiTO

(Durlacher Tor )

Mittagessen
Sonntag , 19 . Juli 1925

Bier - Restaurant , Erdgeschoß .

Essen 1. 20 Essen 1. 80

Königinsuppe
Blaufelchen (Möllerin Art)

und neue Kartoffel
Schweinskeule in Rahm¬

tunke , Prinzeßbohnen u . ee -
back . Kart , Kompott,Mocca -
gefrorenes mit Schlagsahne .

Königinsuppe
Schweinskeule in Rahm¬

tunke , Prinzeßbohnen und
neue Kartoffel , Kompott

Moccagefrorenes
mit Schlagsahne .

Reichhaltige Abendkarte — ff . Hoepfner Biere .

Cat6 , Obergeschoß 13881

TSgl. Mittag u. Abend Xünstler-Xonderl
K. Oberdorfer-Sparhuber .

KLAPPHORN - Restauraat
Amalienstrasse 14 a — an der Karlstrasse 13883

Empfehle für Sonntag den 19 . Juli 1925
erstklassigen Mlttags >Tlsch

Tomaten - Suppe . Roulade mit Maccaroni j < 1 . —

Tomaten -Suppe . Kalbsrücken mit gelben Wachsbohnen , neue
Kartoffeln . Eis oder Kucnen .* 1 .50

Tomaten - Suppe . Kalbskopt en tortue mit Maccaroni . Tournedeau
mit grünem Salat , Eier oder Kuchen . m 2 —

ff. Biere — Gut gepfl . Weine■

-IZm W» z« er Z»|
LuisenftraZze 57.

^ Z »IiiiiiIiin in. ,um ,*■,,1,111i„„titi,,, „ ,,„ i ,i„„„
» | Anerkannt ante Küche . Eigene Schlachtung
1E — WoHigevilegte belle u dnnfle Biere —
» - Auserlesene Pfälzer « u . Rheinweine .
p » iiiiiiiiiiiiiii,ii,i,iiiitiiiiii,itiiiiiiiiiiiiiiii (,iiiiiii,i,,,,i, „ „
■ I Neu einaertchteteS Nebenzimmer . 60 Per -
Z - Ionen fassend : itir einige Abend a » Vereine

zu vergeben
» - Um geneigten Zulvruch bitter

13864 Gg . Bender .
I •IIMIIIIIillllllllMIIIUIIIIHItlllltilIHMai

- «alaaattttttautaauBiflwuaitiaMatnwtmM.aitvMMMai

Baden -Baden , Knabenheim
OliolunKs - u .
Ferienheim

ein Paradies für unsere
Kinder .

Telefon 21.
Prospekt durrth A ^ l4ö

Dir . BUcIiler .

Württemberger Hos
Ecke UI>Iant>- »nd Goelhtstrabe.

Weinräumungs
Ausverkauf.

Alter Neuer
Preis

>1. Ltr . 9.2 » 9 . ZV
>,« Ltr 0 .6U

Ltr . 0 .3 »
Vi Ltr. 0 . 40

0 .50
0 .25
0 .30
0 . 45
0 .40

Weißwein :
23er Edesheimer
21er . . . . >
23er Maikammerer - - >
24er Hambacher Lette »
23er Freinsheimer ittieslin » 'Ul 0 .45
23er WeiienheimerRiesling ' /. i 0 .50

Rotwein :
•24t r Hambather ' u Ltr . 0 .2 » 0 .2«
23er Diirkheimev >1. Ltr . 0 .30 0.25
23er Deidesheim » » • • • "< Ltr . 0 .411 0 .3«

Bei Abnahme von 5 Liter Extra -Preis
Um rech ! zahlreichen Zuspruch bitte !

1375 ^ Pster Ntebes .

Makulatur -Papier
, » >> aubere .̂ eiiunaer . ai ? î inwinei - Paoiel

geeignet . zu haben n dei I889r
Druckerei der „ IiHdisehen Presse " -

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichteruni :

r bang
<n ««rstr . 167 .

ia!a:oiadkr. Scbatibii<̂

ÜiNDAUER
AUSSTELLUNG

WWW zu verkM
Habe in einer arvkeren .Indnttriettodt eis

Geschäftshaus in einer der besten Lagen .
mit Laden . 2 Zimmer , » üche u . Maadkammer
, n vertansen . Anzahlung Ät . 101100 .— biS Mk .
15UOO.— . Beziehbar >. Oktober 1925 .

Angebote unter F . P . 9t * . 4142 an Stabalf
Motte . Pforzheim . « 2417

AUS 2TADT UNS BEZIRK

K. DerrfmofH . MW .tl
nimmt einiae Giitt « anf . Höbenlage 87N m.
Sonnige rubige Laae . « eilemvfoblene « liche

Pension ö Mark . A241 »

Knobbe , Kinterhalde , Ä 'ÄV

Privat- Pension tm Schwarzwald
nimmt noch Erbolunasbedllritige bei guter , retchl .
Verpfleg , auf . Lage : staubfrei und Waldesntbe .
Preis 4 -BO NU . täglich . Anfragen an 31 -va

Kran «» itroa Gatt . Bat «,» . S <d >inmll « ,ach

Größeres Einsamilienhans
ober EtagenliauS mit freiwerbeuber Wohnung
möglichst Äarlstr . ober beren Näbe gegen hohe
Anzahlung lofort

'
zu lausen gesucht̂ (Vermittler

verbeten . ) Angebote unter Nr . RISS ? an die
Babische Presse .Wer
etwas z« kaufen jucht
etwas zu oerkausen Hai
etwas z« mieten iuchi
- twas zu vermieten Hai
inieriert am erfolgreich -

ften in der

.BadWen Sreffe
'

Persette Büglerin
erste Kraft , fucht gutes
NunbcnbauS . Aug . unt .
M1612 an die Bad . Pr .

mit kleinem Gar -
ten in Stuttgart -
ObertiirkHcim zu
vertan en . Eine
Wohnung mit 5 ty .
Diele . Bad . NlSd -
iben,immer u . Ion -
stigem Zubeb . wird
trei . Anir eibeien
» nt . Nr . 8149« an
dte . Bad . Preise " .

2 Villen , berrschaftl . fof ,
b ' Zb. 1 Herrichaftl . HauS
v iotort bezb . 4 Eini .»
viiufer hter u . auswärts
bezb . S Wirtschaften gut -
geb . auSwärtS . 1 Sotel -
veusion erste am Plahe
bezb . l Bäck , maschinell . .
Ioi . be , b. Alles uSb . durch
Manshardt , Kaner -
itr . l »2. Tel . 18WU 18874

Karlsruhe , Kaiserflr . 86
1853'. Telefon 3S75 .
bietet an : preiswerte
Privat - u . Geschäfts -
Häuser , Villen und
Grundstücke jeder Art .

Wirtschaft ,
gute Existenz , ausdait -
iädig . | ilr Bäckerei , da
Räume vorlhaud . u Be -
diirsnis vorliegt , z. Verl .
PretS M 26 » « . Anzabl
6—8000 , reelle Vermittl .
erwünscht . 1Z872

VermSgeuSverwaltun «
? !. Seit ?.

Baumeisterstrake 1» .

Zu verfaulen find etwa
300 am

Räuinlichlcite »
In der Umgebung von
KarlSruH : . weiche sich zu
kleinerer ssabrit -Anliilic
eignen wlirde (evtl . Kon »
servenfabrik ) Zu erfrag
unter Nr . <54603 bei der
Badischen Presse

Baupl. o . Acker
zw . Hirsch - u . Karlstr . zu
vcrkf . Ang . » nt . D1420
Hirsch - u . Karlstr . zu »er -
kaufen . Aipg . unt . D142g
an die Bad . Presse .

Eier-
grohhandlunq

nachweisbar vrima Eri -
itenz . krankheitshalber
zu verkaufen . Erkorderl .
Ifaoitai 2—3 "OH Ml .

Büro Walch
Kalferitrahe 172

l3 7 >̂6 Tel . 4562 .

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht mit
S—6 Zimmer und etwas
Garten , in guter Lage
ber Weltstadt . Anzay .
Hing zirka 5 — 6 000 M,
Tauschwohnung vorhan -
ben . Angebote unter
Nr . 1385« an bie Ba -
bische Presse erbeten .

Landqut
bis 20 000 M Bar,ah
lnng , zu kaufen gesucht ..
Angebote zu richten unter
i^utskauf postlagd . Post
Oberkircki (Renchtall

lkatoloa irei

Gute Legehühner
» . »erleg ». Ställe
Itet (v.csüiacl
yos t . Mergeot -
neim i>' 4».

AI4

1000 Iigareltsu
200 Zigarren

zus . 15 M . versteuert , fol .
Bona ! reich ! 188U1
E Schüssler , Äarienstr . 1 .

Zameilim!
« lbfiedluna . Dar -
landkritr . Nr . 109 ,
ijiinsamtltenhaus 4
Limmer , Bad und
Beranda . Bor - und

! Sinteraarten . fo >.
beziehbar , An,ahla
■* Mini , zn vertan ,
ten . evtl , mit Bau
kostenzuschutzzn ver¬
mieten . Näheres

« dols Moos » ^
Bl ^ dnermcister . K . - »»
Dartaudeu .Lanaen -

' acte rstr . -/8 . 1388?
Teleion 328« .

VercsandgrschSkt
mit Warculager und gu-
ter Kimbschait ist sofort
fitufllck, abzutreten . Er -
lordcrlich 1500 M Bar
kapital . An geb . unt . Nr .
Q>1559 an die Bav . Pr .

beiwlagnavmesrel , nm
halben heutiven Bau ^
vrels i' el losort bezieh -
barer Wohnnna und
5 - liiiiiHl ,u Anzahlung ,
sofort m verkaufen .

Ano ' b unt . Nr 13796
an fiie „Baftiidie Prelle

Gsrten
in Näbe Kühler Krng
iZolleräcker ?e .) > ae/icn
V ^rgiituna zu >ib : rneh -
men geluait . Angebote
unter Nr . ^ 1606 an die
Baiische Presse erbeten .

Privathaus
mit grotz . Hof n . Werk-
stätteu , Lagerräume , so -
Fori zu Verls. 3314330
Ruf & © roft , Kaiserstr .
Nr . 111, Telefon 11Ü0 .

BälÄerei
Stadt oder Land , sofort
zu kaufen gesucht . Ange .
böte unter Nr 911600 an
bie Badischc Preffe .

Baden -Baden
Mietbaus ju vertan !«« . 8>- Stockwerke .
Sowr » beziehbar für oen Käufer ist dte
1. Etage mit 4 Zimmern . Kllche . Eveife -

lammer und Manfarde .
Kauforei » : 30i >00Mk , Mlndeftanzablung :
10000 Mk Da » HauS ist tn fehr gutem

Zustande und guter Lage .
Mehr «»» « eschUftobijuler « nd BMa « ,

beziehbar , viete , an :

Keinrich Klein , Imob .- Büro
AineentittraA « «

lGefchilftSftelle deS HanS - und
besther - Bereinsl .

Grund »
8130a

N. A . G . 3 tons Lastwagen
mit Eardanantrteb , Pritsche 4 20 m lg . im Auftrag

außerdem l8« S«

Saurer 3/4 tons
beide Wagen betriebSiertlg ' preisw , u verkaufen .

Weber & Freiburger » Karlsruhe
Reitchenttraf, - 21». Telefon 26t7 .

Zu verkaufen :
1 Sliflendrefchmafchine SÜt 'eiM

vatvr und Schültl ,
i Schrotmühle » neu . » »»* akra .
1 Zentrifuge
1 Milchkühler ,
1 Federnprilfchenwagen
1 dtlO 16—iO Ztr . Tragkraft.
d « t Ludwig ÄasI » zur Sonne »

Slnpferich
Televbon - Amt Durlach3159« Durlach 272.

uno 8102

Harmoniums

II

gTöüte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
| Katalog umsonst

!

Zu verkaufen:
1 Motorrsb , Magnet

Berlin . 1,35/2,7 PS .
versteuert btS II . 26,
fahrbereit , zu 250 M.

2 strafienrtnner . Griv -
ner , so gut wie neu .

1 Knabenrab , so gut wie
neu .

26 Riiber .
1 Mauserbüchfe , Mo -
bell 98/7.

1 Revelierblichsc mit
Fernrohr . SlobeH 98/8 .
Reue Damen - und
Herrenriiber . 3160a

Fahrzrughanblung
Schüttler ,
HeibelShetm .

Qdeonhaus
ritaiserstratte 17;)

Telefon 339 .

Spiegel
schwere Kristallware f .
Schauleniterdetoraiion .

4 Stuck 90X116 . 2 Stück
75X20 , billig abzugeben .

Off . unt . Nr . JiV "9 an
die . Badische Presse .

Mllch -Centrifuge . N »d-
Maschine , eiserne jdinvcr -
bettsl . , 4 Bände . Der gc-
bildete u . praktisch - Kauf -
mann , runder Blumen -
tisch, Waschmasch . »Voll ,
bamps "

, 2 Mostsässer . 102
u . 10? Liter . 1 Schwein «.
trog , sehr billig wegen
Wegzug Zu verk . Daxlan -
den . Pfaszstr . 14 .V.B14248

©lasoauarium,
30 tt 70 Liter , billig ab
z» geben B14327
Rudolfstr . 28 . IV . links .

Akkumulator.
6 Volt . 3,ellig , billig , u
vcrk .qShringcrstr .10« . Vi
Lvhucr . B14329

Schlafzimmer
Speisezimmer

in guter Ausführung ,
(cht billig zu verlausen .
iZgblungverl . ) B14315

Sililct ,
Möbelschrcincrei ,

Lubwig -Wilhelmsir . 17.
An Verläufen : angestri >

chenes Beit mit Sprung
fdermatratze , -> Tische ,
alte Kleid ., nxue Schnür -
schuhe. Gr . 39 it . 40 . In
Gegenkauf genommen
wird

' auch grefter Pnv ^
zeuäschrank Anfrag , nn
ter Tel .- Nr 1337 . B14256

Badeanstalt
Kessel , Wasserreservo r ,
Brause -Mischhahn zu ver¬
kaufen . 92*4 Hebelstr . 3

Motorrad , Flottweg ,
sehr preiswert zu ver -
kaufen . B14320

Zvtrlanbtstr . 20 , part .
Fahrrad , fast neu , für

75 M zu Verls . » 14321
Amalienstr . 85 , Werkst .

Neues H .» und Da -
menra » staunend bill . zu
verkauf . Bulach , Haupt -
fr . 131, Mer ». « 14318

Motorrad
zu vcrkf . . 2 PK . 2 Gang .
Leerlauf , tausche auch gc-

§
en stärkere Maschine , ev .
lnfzahl . Wielanbtstr . 20.

part .. Irton . B14I44
Gnterh . Damenrab zu

verkaufen . Belsortstr 13.
4. Stocks 9314257
Bereits neues Damen -

rab billig , u verkaufen .
G - tiesauerftr . 12. III .
lks ., b Riegcr BI43M

Damenrad »
fehr gut erhalten , billig
zu verkauft

^ ^
B1430Z

Amaliens tr . 15.
'

Sb .. II .
Herren - n . Damenrad

preisw . zu verkf . Teil -
zabl . gestattet Wtelanbt .
strafte Nr . 20, parterre ,arien . B14319

Neue fiotorreijen
alle Größen , fol . Vorrat ,
biuiaü gfuzllt st .

Herb , bereits neu . gut
im Backen , wird billig
abgegeben . B142Ä8
Kavellenftr . 42, 4. St . I .

Hotelheid , System Röder ,
2X1 Meter . Wärmeschrank ,
2 Brnt - , 2Wärmeö 'en , eine
Herdseite »hstellbai , z .ver¬
kaufen . 922 ") Hebelstr . 3.

3 » verln ' ifen :
36 Ar Gerste

auf dem Kalm . B14204
Erfragen Marienftr . 61 .

Job . Psennlnaer .

Nähmaschine .
seHr gut erHalten billig zu
verkaufen . Rüppurrerstr .
Nr . 88. Part .

'
B14287

VINtch-DIwan, 45 . 11.
kompl. Yeti Verlilo .
Schreibtisch . Bstlett bill .
; u vcrkf. : FrSftlich . Ub-
landstr . 12 . Verl ist

Einfamilienhaus
tu Durlach <5 Zimmer.
4 Mansarveni mit schon .
Garten , in Bälde bezieh
bar . zu vcrkf. Durlad,.
Etilingerstr . S1. B1417S

P M
| 4sttz ., gut im Stand ,

neu lackiert , an |
8000 Mk .

| zu verKausen . |
Walddvrnftr . 14,

13880 Kontor.

1 Lastkrastwag .
3 ' i Tonner, Kartan -
ivagen . Schnelläufer , m .
32 Pf . -Stärlc , mit gro
izcr Labcflächc . um .
ständebalber sehr billig

Preise v . 4 000 . tt zu
vrrkausen . Zu erfr. u .
SI1535 an die 2}«s . Pr.

Gut erhaltener
Klavv-Tportwagei,

>efu<bt . Anaeh . unt Nr.
<1583 an die Bad . Pr.

Hütte
6 .50X3.50 lind SdloPf ;bill . zu Verls. B14314
Tosienftr . 165. 2 . St . . L

Hnndehüite
? am Raum zu verk
>3 - °4 « m ^lienl ' r 14a.

Fuchsstute
41ährig . mittelschwer . gut
Im Zug aus hartem w>
auf weichem Boden, l»
verkaufen . 31Iba

Karl Schwarz, ,
MinaolSbeim. Zel. H

Etne frisch « - e» » - v«

K . ia2 \
mit Kalb i « vertan !^" '
18 Ltr . Wild ) gebend -

« iei - aheim . „
« 14810 WilhfimfffjJt :

Zwei Glucken mit i?
12 Jung , zu vkf .
vuluib , » auviltrafte JZi
En»

flögen Kanarietwogel
loelbi . abzug. gegen « u
Belohnung . >H14£l>

Sosiactitf .
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